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Sfaafskonventionen. 


Honvernenrsfuhe der New Vorker De- 
moßraten. 


New Dorf, 26. Sept. Wm. ©. | 
Mhitney, der frühere Flottenfekretär, | 
wurde heute früh an der Quarantäne- 
ftation darüber befragt, ob er eine ihm | 
von der demofratifchen Staatsfonven- 
tion in Saratoga angetragene Kandisg 
datur für da3 Gouperneursamt annehe | 
men würde. Er fagte, er wiirde unter 
feinen Umftänden eine jolche Nominas | 
tion annehmen, und e3 feien nocd) ges | 
nug beffere Männer in der demofrati= 
ihen Partei. Whitney: Gejundheit 
läßt nichts zu wünjchen übrig, und er | 
machte den Eindrud, daß ihn haupt- 
fachlich Gefchäftzinterefjen zu diejer ab | 
Yehnenden Haltung veranlaflen. Er| 
fprach die Anficht aus, ber geeignetite | 
Mann für diefe Kandidatur würdeDa— 
vid B. Hill fein. 

Whitney war foeben mit dem Dam= 
pfer „Majejtic" auß- Europa zurüdges 
fehrt. 

Saratoga, N. 9., 26. Sept. Die 
Kunde, dap Whitney, der frühere Flot- 
tenjefretär, e& entjchieven ablehne, fich 
ald Gouverneurdfandidat aufitellen zu 
laffen, wirkte ziemlich niederfchlagend 
cuf die Freunde dezjelben in ber Demo- 
fratifchen Staatsfonvention. Die Ma- 
Ichinen-Demofraten freilich, deren Yüd- 
rer David B. Hill ift, waren dabon 
nicht überrafcht; fie hatten e3 nicht an= 
der3 erwartet. Da aud) Gaynor nicht 
mehr in Betracht fommen kann, jo has | 
ben die Cleveland-Demofraten Tonit 
feinen ftarfen Kandidaten mehr anzu= 
bieten. Die Freunde Gaynors hoffen 
freilich immer nodh,daß derjelbe jchließ- 
lich noch noch bewogen werden fünnte, 
eine Kandidatur anzunehmen. Bon 
Manchen wird e3 auch noch für möglich 
gehalten, daß unter diefen Umftänden 
Gouverneur Flower wieder im eld er- 
ſcheine. 

Saratoga, N. Y., 26. Sept. Um 1 
Uhr 41 Min. Nachmittag wurde die 
demokratiſche Staatskonvention durch 
den Vorſitzer David B. Hill wieder er— 
öffnet. 

Der Ausſchuß für Mandatsprüfun— 
gen hatte ſich den ganzen Vormittag 
über mit der Unterſuchung der Man— 
datsſtreitigkeiten beſchäftigt. 

Helena, Mont. 26. Sept. Hier 
tagte geſtern die demokratiſche Staats— 
konvention für Montana. P. S. Cor—⸗ 
bett von Miſſoula wurde als Kandi— 
dat für den Kongreß, und Richter L. 
A. Luce von Bozeman für das Staats— 
obergericht aufgeftellt. E3 wurde eine 
Prinzipienerflärung angenommen,mel- 
che jih für Zollteform und für direkte 
Grmwählung der Bundezfenatoren durch 
das Volk ausfpricht, die demofratijche 
Bundesadminiftration qutheißt, aber 
für bedingungslojeSilber-Freiprägung 
eintritt. 

Saratoga, N. 9., 26. Sept. Der 
Mandatsprüfungs-Ausfhuß erfannte 
allen Delegaten, ausgenommen denje- 
nigen vom County Monroe, Sit und 
Stimme zu. Die Anhänger Shep- 
harbs, foiwie diejenigen Yairchilds ver= 
ließen die Halle, al3 der Augsjchußbe- 
richt verlefen wurde. 

Die Konvention nahm eine Prinzi- 
pienerflärung an, mworin der Partei 
und dem Volt des Staated zur Bej- 
ferung der geichäftlichen Verhältniſſe 
- welche eine Yolge der demofratifchen 
Kongreß-Gefeggebung ei, gratulirt 
wird, Der Widerruf de Sherman’- 
chen Silberprägungsgejeßes und des 
MeKinley'ſchen Zollgejegeg werben 
als die Hauptverdienite des demofrati= 
fchen Stongrefles bezeihnet. 

Dann heißt e8 weiter: „Wir ftim- 
men mit Präfivent Cleveland dahin 
iiberein, daß das neue Zollgefeß feine 
Zollteform in vollem Make bietet; aber 
ivir anerkennen auch mit ihm Die Be- 
ſtimmungen dieſes Geſetzes betreffs bil⸗ 
ligerer und zollfreier Rohmaterialien 
und niedrigerer Abgaben, und wir bit— 
ten um eine unparteiiſcheProbe für die— 
ſes Geſetz, und ſo lange dasſelbe er⸗ 
probt werden muß, ſind wir gegen ir— 
gendwelche weitere allgemeine Tarifre— 
tifton, welche die durch-republikaniſche 
Thorheit über uns gebrachten Uebel 
nur verlängern würde.“ 

Dann wird der Widerruf des Bun⸗ 
des⸗-Wahlgeſetzes durch den Kongreß 
fowie die Gefeggebung betreff3 Unter- 
drüdung der „Irufts” quigeheigen, 
und die nationale demofratifche Prin- 
zipienerflärung wird abermald antrs 
fannt. Ueber die der Zolloorlage ans 
gehängte Einfommenfteuer wird gelin- 
des Bedauern ausgefprochen. Clebes 
lands Verwaltung mwirb belobt. Des 
Meitern wird die Thätigfeit der Repus 
blifaner im Staat New York ver- 
bammt. 


(Bulltin:) Saratoga, N. 9, 26. 
Sept. David 8. Hill wurde einftim- 
mig als Oouverneursfandidat nomi⸗ 
nirt, lehnte aber ab. 

Lockwood wurde per Alklamation 
als Vizegouberneurs⸗Kandidat aufge⸗ 
ſtellt und Richter Gaynor ebenſo als 
Kandidat für das Appellationsgericht. 

Pürgermeifter Giltoy von New York 
erklärte, Hi werde fchliehlich doch die 
Gnupverneurs-Nomination annehmen. 

Aud Andere Sprachen diefe Erwar- 
tung gus. Die Konvention vertagte fich 
um 3*0 Uhr tndgiltig. 

Weiterberiht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; wärmer; ſüdliche Winde. 





che Auflage 


Ver deutſche Katholiſßenkongreß. 


Louisville, 26. Sept. Auf dem 7. 
deutſch-amerikaniſchen Katholikentag 
wurden geſtern folgende Beamte er— 
wählt: H. J. Spaunhorſt von St. 


Louis, Präfivent; %. Baumer von Sy: | 
racufe, R. D., Vizepräfident; Schu: | 


mann und %. U. Benninger bon Zouiß- 
pilfe, Sefretäre; und Dr. B. 9. Ra= 
dermacher von Louisville, Schatmei- 
ſter. 

Die geſtern Abend im Auditorium 


abgehaltene öffentliche Verſammlung 
Biſchof 


war ſehr zahlreich beſucht. 
McClosſskey hielt die Begrüßungsrede. 
Dann ſprachen Pfarrer P. Mayer über 
„Knechtſchaft und Herrſchaft des Pap— 
ſtes“, Dr. J. Schroeder über „Chriſten⸗ 
thum und Sozialismus“, Pfarrer J. 
A. Hagen über „Zwecke des Prieſter— 
vereins“, und Poſtmeiſter Waſhington 


amerikaniſchen Katholiken“. 
Louisville, 26. Sept. Heute hörte 
der Katholikentag hauptſächlich Beam— 


tenberichte an und erörterte un | 

ie | 
Situngen waren gejchloffen. m Laus | 
fe des Vormittags waren der Prieiter- | 
verein und der Zentralverband der fa= | 
tholifchen Jünglingsvereine in Sibung. | 
Nachmittags um 4 Uhr trat wieder ber | 


heiten der berjchiedenen Drden. 


allgemeine Katholifenfongreß zujams 


men, und heute Abend findet abermals | 


eine Öffentliche Berfammlung ftatt. 

Die dem Ausschuß des Yünglings- 
vereind-DOrden3 eritatteten Berichte er= 
gaben, daß diefer Orden im verflofjenen 


Sahr mejentliche Fortjchritte gemacht | 


hat. Eine Anzahl vorgefchlagener 
Uenderungen in den Gejchäftsregeln 
wurden erörtert, und nachher jteht Die 
Beamtenmwahl auf dem Programm. 


Die Streikkommiffien. 


Wafhington, D. E., 26. Sept. Die 
aus den Herren Wright, Kernan und 
MWorthington beitehende Kommilfion, 
welche vom Präfidenten ernannt wurde, 
um die Chicagoer Streit Wirren zu 
unterfuchen, beendete ihre Bemweisauf- 
nahme, nachdem fie noch zwei Zeugen, 
U. .%. Ambler und Guftad Augerftein, 
verhört hatte. Die Ausfagen des Er- 
ſteren, welcher hauptſächlich davon 


ſprach, daß Pullman ihn um Patent- nig zu erfahren ſein, da bei denſelben 


rechte beſchwindelt habe, wurden von 
der Kommiſſion nicht anerkannt. Au— 
gerſtein, welcher zur „Cromwellian 
League“ gehört, ſagte im Allgemeinen 
zugunſten der Arbeiter aus, entwickelte 
jedoch vorwiegend Temperenz= undPro= 
hibitions⸗Ideen. 


Die Kommiſſion wird jetzt ihren Be-⸗ 


richt ausarbeiten, der gegen Mitte No— 
vember fertig ſein ſoll. 


Sturmwetter. 


St. Auquitine, Fla., 26. Sept. Die 
Bahnzüge fünlic von hier murben 
fammtlich durch den Sturm, der fich ge= 
Itern erhob, zum Halten genöthigt. 
Noch immer mwüthet der Sturm mit 
fteigender Heftigfeit weiter. Das Meer 
it in eine einzige Mafle zijchender 
Sturzmellen verwandelt, welche über 
den Damm ftürzen, und die Bay Str. 
jteht jchon unter Wafler. Auch die Jn= 
fel Anaftafia ift ganz von der Yluth 
bedeckt. Alle Telegraphendrähte Jüdlich 
von hier liegen nieder. 

Sadfonville, Fla., 26. Sept. Ein 
fchredliher Wind» und Regenjturm 
mwüthet an der Dft- und an der Welt: 
füfte Yloridas, wie auch theilmeife im 
Innern der Halbinjel. Da der Tele- 
graphenverfehr größtentheila ftockt, fo 
laßt fih nicht3 Genaues über den 
Sturmfchaden ermitteln. Wber ohne 
Zmeif-! ift derjelbe groß. Die Dran- 
genzüchter find natürlich wieder ganz 
bejonder3  bejorgt. 


wei Schiffe untergegangen?! 


Cleveland, D., 26. Sept. E3 trifft 
die Nachricht ein, dab der Dampfer 
„Dhio“ (Cigenthum von Hrn. Elphede 
in Chicago) und der Schooner „Iron 
ton“ auf dem Huronfee zufammengefto= 
Ben find. Beide Fahrzeuge gingen un: 

Dampsernamristen. 
Augetommen: 


New York: Wittekind von Bremen; 
Richmond Hill von London; Noord— 
land von Antwerpen; Majeſtic von Li— 
verpool (in 5 Tagen, 19 Stunden und 
45 Minuten.) 

Southampton: New York von New 
Horf. . 

Liverpool: Catalonia von Bofton, 

Glasgow: Ethiopia von Bolton. 

Dueendtown: Spaarndam, von New 
York nad Rotterdam. 

Rotterdam: Edam von Nem Port. 

Amfterdam: Zaandam vonNewYork. 

Genua: Werra von New NVYork. 

An Lewis Island vorbei: Perfia, von 

New York nah Hamburg. 

Bremen: Havel von New York. 


Adgegangen: 
New York: Aller nach Bremen; Ser- 
bia nach Liverpool. 
San Francisco: Dceanic nah Nas 


pan. N 
Hapre: Rhaetia, von Hamburg nad 
Nem York. 


Der Schnelldampfer „Nem ort“, 
welcher heuteBormittag vonNem ort in 
Southampton eintraf, machte die Fahrt 
von Sandy Hook bis nach den Needles 
in 6 Tagen, 12 Stunden und 43 Mi: 
nuten; er blieb jomit um 58 Minuten 
hinter feiner beiten früheren Leiftung 
auf diefer Strede und um 1 Stunde 
alt ein — ne dies⸗ 

züglichen Leiſtun mburger 
Dampfers „Fürft hismard? (vor ei⸗ 
nem Jahre) zurüd, 











ı zu berantmworten. Weber den Gang der 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 26. September 1394. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Bahnräuber. 
Atdhifon, Kans., 26. Sept. 
Schaffner eines von Kanfas City nad) 
St. Yofeph beftimmten Zuges der Mif- 


fouri-Pacific-Bahn berichtete hier, daß | 


Dienftag Nacht in der Nähe von Lea= 
venworth Junction zwei Männer den 
binterften Wagen beitiegen, um einen 
Raubanfall auszuführen. Sie wurden 
jedoch rechtzeitig bemerft und bertrie= 
ben, und einer der Beiden, welcher eine 
MWinchefterbüch]e, zwei Repolver und 
250 Patronen im Belt hatte, murbe 
eingefangen. Der Zug ilt ohne weiteren, 
Zwiſchenfall nach St. Nojeph gefahren, 


Ausland. 


Aus Deutfh- Afrika. | 
Berlin, 26. Sept. Den jüngften 


‚ins, | Nachrichten aus der deutichen Kolonie -' 
Heling über „Batriotismus des deutfch- | 


in Südmelt-Afrifa zufolge hat derMa= 


ı jor Zeutwein am 27. Auguft bei Naus | 


tleft daS Lager des gefürchteten Häupt= | 
lings MWittboi erftürmt. Auf Seiten 
der Deutfchen fielen dabei 9 Mann und 
wurden 11 verwundet. Der Häuptling | 
bat fpäter um Frieden. | 
Srümden einen Boycottfonds. 
Berlin, 26. Sept. Der Bierfrieg hat | 
hie Brauereibejiter veranlaßt, einen | 
Garantiefonds gegenBoycott3 zu grünes | 
den. m Kurhaus zu Friedrichsrode | 
murde ein biesbezüglicher Antrag ein= 


| jtimmig qutgeheißen. 


Dentschfreifiun und Meligionsfrage. 


Berlin, 26. Sept. Auf dem Bartei- 
tag der Richter’fchen Deutjchfreifinnis | 
gen in Eifenah” murden alle Anträge, 
Die jih auf die Stellung der Partei zur | 
Religion bezogen, abgelehnt, und zwar | 
hauptfächlic; infolge der perjünlichen 
DOppojition Eugen Richters. 


Sener Kameruner Skandal. 


Berlin, 26. Sept. Die Vorunterfus | 


Hungs-Akten in dem Fall Keift find 


aus eingeſchifft hat. 


Kaffern, welche jeden Augenblick mit 


Der einem Angriff drohen, auf 7000 ge— 


ſchätzt wird. 
Der koreaniſche Krieg. 
London, 26. Sept. 


zweiſtöckigen, hinter demHauſe Nr. 745 
Die chineſiſche 


| Regierung hat ihren Agenten ſowohl in 
Europa wie in den Ver. Staaten Weis | 


fung gegeben, unverzüglich alle Kriegs- 


Ichiffe zu faufen, welche fie auftreiben | 


fönnen. Aus Hamburg und anderen 
Häfen befinden fich jet viele mit Mu- 


nition beladene Schiffe auf dem Weg | 


hierher. 


Peking bejeten, wird fih der Kaiſer 


Heutige Brände, | 


Aus unbekannter Urfache brach heus | 
te Morgen furz vor 3 Uhr in einer | 
Lincoln Ave. gelegenen Scheune, deren | 
Eigenthümer ein Herr Geo. Waldmann 
iji und welche von Geo. Sampfon be- 
nutzt wird, ein euer aus, das an der— 
jelben einen Schoden von 8100 anrich— 
tete. Obwohl die Tyeuerwehr, wie ge= 
wöhnlich, fofort auf dem Plate war 
und im bolliten Maße ihre Pflicht that, | 


ı torte fie doch wegen des heftigen Win | 
Falls es dahin fommen follte, daß 
die Japaner die chinefiiche Hauptitadt | 


von China mit feinem Hof nad Nanz | 


| fing begeben, und der dortige Vize | 


fönig fol bereit3 angemiefen morden | 
ein, Vorbereitungen für diefen Yalı 


zu treffen. 
London, 26. Sept. 


aus Tokio, Japan, meldet, daß der 


Seldmarfchall Graf Dyama (der gleiche | 


iſt) 


zeitig japaniſcher Kriegsminiſter 


jich mit 30,000 Mann von Hirofhima | 


Sein Beitims | 


mungsort iſt noch unbefannt; aber als | 


Yerlei Gerüchte fehwirren in der Luft, 
wonach e3 bald auf Peking losgehen 
fol. Ehe die Truppen abginaen, nahm 


des nicht verhindern, daß noch die Ges | 
bäude Nr. 743 und 741 Linoln Abe. 

bon den Flammen ergriffen murben. 

Diefe Häufer gehören den Herren Ev. | 
Brunnte bezw. PB. Weller und werden 
bon Chas. Neumann und Henry Lüd- 
mwig bewohnt. Das Haus Nr. 743 


| wurde um etwa $300 und da3 darin 
Eine Depefche | c 
digt, während Nr. 741 mit einem Ver: 


befindliche Mobiliar um $150 gejchä- 


lufte von $50 daponfam. Der ganze 
Schaden ift durch Verficherung gededt. 

Durh die Erplofion eines Petro- 
leum-Dfens entjtand heute Morgen um 
6 Uhr in einem Hinterzimmer des im 
Hauje Nr. 182 Dit Ohio Str. belege- 


ı nen Kellergefchoßes, das von Ed. Mal- 


der Mitabo perfönlich eine Heerichau | 
por, und e3 herrjchte großer Enthuftas= | 


mus. 


Den Zeitungsforrefpondenten | 


gegenüber verhalten fich die Japaner | 
fehr zugefnöpft, da „Geheimhalten eine | 
der Hauptdedingungen bes Erfolges | 
ee 


Ein in Umlauf gefettes Gerücht, wo- 
nad es zu einem Waffenftillitand zmi= 
Then China und Japan gefommen fein 
lollte, war gänzlich unbegründet. 

Shanghai, China, 26. Sept. Ein 
hineliiches Kriegsichiff fing im Kanal 
bon Formofa das britifche Schiff „Pa= 
tban“ ab, da man vermuthete, daß da3= 


nunmehr an die Disziplinarfammer zu | Der „Pathan“ wurde näch dem Xer- 
Potsdam abgegangen und der frühere | tragshafen Kee-Lung, auf der Inſel 
Kanzler von Kamerun wird am 16.Ok— | Formofa, gebracht und von den chineft- 


tober auf derjelben zu erfcheinen haben. | 
um fi” auf die befannte Bejchuldi- 
gung des Mißbrauchs der Amtsgewalt 


Ichen Behörden unterfucht. Weber das 


ı Ergebniß der Unterfuhung wird noch 
ı nicht8 mitgetheilt. | 


(Zelgrapb:iche Notizen auf der 2. Seite.) 


Verhandlungen wird vorläufig nur mes |. 


wegen Gefährdung der Reichdinterefien 
bie — — ausgeſchloſſen ſein 
wird. 

Es ſcheint aber doch, als ob es dem 
famoſen Weiberprügler an den Kragen 
gehen ſoll. Glimpflicher wird man, 
wie verlautet, mit dem Aſſeſſor Weh— 
lau verfahren, welcher bekanntlich gleich— 
falls in den Kameruner Skandal ver— 
wickelt war. Wehlau hat ſeinen Ab— 
ſchied eingereicht, auf Titel und Pen— 
ſion verzichtet, und unter dieſen Um— 
ſtänden wird man wahrſcheinlich das 
Verfahren gegen ihn einſtellen. 


Krawalſverſammlung. 


Köln, 26. Sept. Auf einer in El—⸗ 
berfeld ſtattgefundenen Verſammlung 
war der Radau Trumpf. Sozialiſten 
und Antiſemiten geriethen einander in 
die Haare, weil der Antiſemit Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg über den Sozia— 
liſtenführer Singer loszog. Erſterer 
ging*fchließlich, weil er „elender Ber 
leumder” geicholten, und an feine un 
bezahlten Ehrenfcheine erinnert wurde, 
mit den Fäuften auf den Sozialiften 
Gruppe los, und die Berfammlung löfte 
fich in eine allgemeine Keilerei auf. 


Anardiftifdes. 

Nom, 26. Sept. Wie zu erwarten 
mar, ilt die Berufung des italienischen 
Anardiften PBaoloLoga, genannt „Ma- 
rat“, welcher befanntlih am 16. Juni 
den Premierminifter Erispi jchoß, ges 
gen das über ihn verhängte Urtheil ab» 
gewiefen worden. Zoga wird aljo eine 
20jährige’Strafhaft zu verbüßen ha= 
ben. 

Mittel gegen Pipßteritis. 


Paris, 26. Sept. In etwa zwei Mo- 
naten, jobald noch Pferde genug ges 
impft worden find, wird das Paſteuͤr— 
Inititut ein Heilmittel gegen Diphte- 
ritiß® nach den Provinzen verjenden. 
Dasſelbe wird auch Apothefen'in Ge- 
ftalt eine3 Pulver3 zum Verkauf itber- 
geben werben. 


Aufgelanfen. 


Kopenhagen, Dänemark, 26. Sept. 
Das ruffiihe Panzerfhiff „General 
Womiral“ ift auf der Höhe, nı Refs- 
na3 aufgelaufen. €3 find ihmSchlepp- 
boote zu-Hilfe geichiett worden. 

Angemüthlih Für Portugiefen. 


‚Rio de Janeiro, Brafilien, 26. Sept. 
Für Portugiefen ift der Aufenthalt da= 
hier gegenwärtig ein recht ungemüth- 
licher. In der lebten Zeit ift Die por- 
tugiejenfeindlide Strömung eine be- 
ſonders lebhafte geworden, und diePei- 
zoto’jche Regierung jcheint Diefelbe nach 
Kräften zu jchüren. Händel zmifchen 
Brafilianern und PVortugiefen find da- 
ber jebt etwas Alltägliches. 

Portugiefifb- Aftikanifches. 

Lorenzo Marquez, Delagoa-Bai,26. 
Sept. Die Verhältniffe dahier bezüg- 
lich des Aufltandes der Eingeborenen 
berjchlimmern fich immer mehr. Die 
außerhalb der Stadt befindlichen Ab- 
theilungen der portugiefifchen Truppen 
wurden jchleunigft hereinbeordert, um 


‚an der Vertheidigung der Stadt theil- 


zunehmen, und wurden von den Ein- 
geborenen jo heif verfolgt, daß fie ihre 
Waffen nebft Schießbedarf im Stich 
laffen mußten. m Ganzen bejteht 
jegt die portugieftfihe Streitmaht da= 
bier nur aus 320 Mann, einjhliehlich 


I der Offiziere, während die Zahl der 





Heiterkeit im Gerichtsſaal. 


Yn- anderer Stelle diefes Blattes ift 
ausführlich über einen Einbruchsdieb- 
ftahl berichtet worden, der während der 
bergangenen Nacht in einen an das 
Amtszimmer von Richter Undermood 
anftoßenden Gepädraum verübt mur= 

ı de. Die unbefannten Diebe hatten 
fammtliche dafelbit aufgehäuftenSpiel- 
Utenfilien, die ver einigen Tagen in 
dem Haufe Nr. 14 Quincy Straße fon» 
fiszirt wurden, alaBeute fortgefchleppt. 
Kichter Underwood jah fich in Folge 
defjen heute Vormittag nach Eröffnung 
des Gerichtefigung zu der Erklärung 
beranlaßt, daß die Zerftörung der be- 
treffenden Gegenstände vorläufig nicht 
ftatifinden könne. . Er hoffe jedoch, daß 
die geftohlenen Uienfilien binnen Kur: 
zem von der Polizei wieder zur Gtelle 
gGeichafft werden fünnten. Diefe Worte 
des Richters riefen unter den Anmwefen- 
den eine nicht geringe Heiterkeit hervor, 
die man bergebens zu unterdrücen ver— 
fuchte, Die Anwälte der Vertheidigung 
ftelen übrigens mit Entfchiedenheit in 
Ubrede, daß ihre Klienten in irgend ei= 
ner Weife an dem Diebftahl betheiligt 
gemejen jeien. Bon Geiten der Polizei 
find bisher vergebliche Anftrengungen 
gemacht worden, um den Ihätern auf 
die Epur zu fommen. 


Verhält ſich ablehnend. 


Wie bereits in der geſtrigen 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ angekündigt, 
haben die Demokraten des 7. Kon— 
greßdiſtriktes Herrn Louis Lange, den 
Herausgeber der Rundſchau, als Kan— 
didaten für das nationale Abgeordne— 
tenhaus aufgeſtellt. Dies iſt aber ohne 
Vorwiſſen des Betreffenden geſchehen 
und nun ſtellt ſich heraus, daß Herr 


Lange äußerſt wenig Luſt hat, alsKan- 


didat zu fungiren. Es iſt ſogar höchſt 
wahrſcheinlich, daß er poſitiv ablehni. 
Der 7. Kongreßdiſtrikt, der unter an— 
derem auch Evanſton umfaßt, iſt be— 
kanntlich überwiegend republikaniſch. 


Chicagos Handels⸗sflotte. 


Der ſtädtiſche Statiſtiker Grünhut 
hat eine Liſte der Waſſer-Fahrzeuge 
zuſammengeſtellt, welche eine Lizensge— 
bühr an die Stadt entrichten und folg— 
lich auch das Eigenthum von Chica= 
goern ſind. Nach dieſer Liſte gibt es 
hier 74 Schraubendampfer, 5 Rad- 
dampfer, 78 Schleppdampfer, 3 Löſch⸗ 
boote, 2 Kanalboote, 16 Dampfyach⸗ 
ten, 123 Segelſchiffe, 8 Schaluppen 
und 18 Segelyachten. Auf dieſen 
Fahrzeugen ſind im Ganzen 6000 Per⸗ 
ſonen beſchäftigt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wek⸗ 

terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fi feit unferem leßten Berichte, mie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 58 
Grad, Mitternaht 50 Grab, heute 
Morgen um 6 Uhr 49 Grad und heute 
Mittag 60 Grad über Null. 


* Mayor Hopkins begab fich Heute 
Mittag nach Lale Vico, um der bort 
ftatifindenden Hochzeit des Aldermanz 
John DicGillen mit Frl. Lydia Devine 
iauwohnen. N; 


eine Feuersbrunſt 


ſelbe Kriegs-Munition mit ſich führe. 





Abendpoſt⸗ Träger zu 


loy bewohnt wird, ein Brand der in 
dem Raum einen Schaden von $25 an- 
tichtete, die Möbel aber verfchonte und 
bon der Feuerwehr in wenigen Minu— 
ten gelöfcht wurde. Das Gebäude ge= | 
hört dem in dem Haufe Nr. 270 Chi: | 
cago Xpe. wohnenden Fräulein Mel- 
bin. 

Das zmweiftöcdige Wohnhaus Nr. 18 | 
©. Ann Straße ift heute Morgen dur 
mitfammt feinem 
‚snhalte in Schutt und Afche verwan- 
belt worden. Der Gejfammtverluft, | 
welcher fich in gleichen Theilen auf das 
Gebäude und die Einrichtung vertheilt, 
wird auf $3000 veranfchlagt. Sn der 
unteren Etage wohnte der IThierarzt 
3. ©. Young, während da8 obere | 
Stodiwerk von einem gewilfen Heny 
Pratt und feiner Familie bewohnt 
wurde. Sämmtliche Bewohner hatten 
nur mit Mühe undNoth ihr nadtes Le- | 
ben retten fünnen. Ueber die Entite: | 
hungsurſache des Brandes hat bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden fünnen. ' 


Ein Juwelendieb. 


John A. Van Eß, jenet 19jährige 
Burſche, der vor mehreten Wochen bie 


Juwelenhandlung von Sproehnle & | 
Co. im „Columbus Memorial-Gebäus | 


de“ um Schmudfachen im Werthe von 
54000 beraubte, hat dem Polizeilieu- 
tenant Howe ein umfaffendes Gejtänd- 
niß abgelegt. Der junge Mann mar, | 
mie bereit3 in der „Mbendpoft“ berich- | 
tet wurde, am vorigen Samftag in 
Saginaw, Mich., verhaftet und von dort 
nach Chicago zurückgebracht worden. 
Er gab geſtern Nachmittag die Namen 
von nahezu 50 Perſonen zu Protokoll, 
an welche er die geſtohlenen Diamanten 
und Schmuckgegenſtände verkauft ha— 
ben will. Es wurden daraufhin ſo— 
fort einige Geheimpoliziſten abgeſandt, 
die nach einigen Stunden, mit Juwelen, 
Uhren und allerlei Schmuckſachen bela— 
den, nach der Polizeiſtation zurückkehr— 
ten. Eigenthum im Werthe von etwa 
83500 iſt auf dieſe Weiſe zurückerlangt 
worden. Van Eß hatte Uhren, die eĩ⸗ 
nen Werth von $75 bis 8150 reprä⸗ 
jentirten, für $15 oder $20 verkauft, | 
ebenjo fajt Jämmtliche Diamanten für 
ein Drittel ihres Werthes. 

Der raffinirte Gauner befindet fich | 
zur Zeit im Countygefängniß, da die | 





Großgefchmorenen bereits eine Anklage 
gegen ihn erhoben haben. 


Freigefproden, 


Die Gefchimorenen vor Richter D’- 
Eonnell haben den Nr. 2830 ®. Harris 
fon Str. wohnhaften George Thieme, 
welcher am 4. d. M. verhaftet wurde, 
als er fich in angeblich verbächtiger | 
Heife im Haufe des Dr. D. Hunt, Nr. 
943 Park Upe., zu Ichaffen machte, | 
bon der wider ihn erhobenen Anklage 
freigefprochen. Thieme follte Einbre= | 
cherwerfzeuge bei fich gehabt haben und | 
es wurde auch wirklich eine Zeile bei | 
ihm gefunden, da, er aber bis zum | 
Streit noch Eifenbahnangeftellter war, | 
fo gelang e3 ihm mit Leichtigkeit, die 
Geſchworenen davon zu überzeugen, 
daß er diefelbe aus alter Gewohnheit | 
mit fich herumgetragen habe. Des MWei- | 
teren gab er an, daß er einen Freund | 
Namens Sohn Green babe bejuchen 
mollen, der auch thatfächlich in dem bes | 
treffenden Haufe gewohnt haben Toll. | 
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— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Angeblih Berihwörung. 


Advofat Banfroft fpricht als Ders: 
treter der Santa See Bahn- 
gejellichaft. 

Um 10 Uhr heute Vormittag eröff- 


der Konftitution und den Gefeßen ums 


jere® Landes in Einklang bringem 
läßt, befchränfe ich mich darauf, deme 


| Verweis dafür zu fordern, daß berjelbg 
| thatfächlih von den Angeklagten miß 


nete Richter Woods die Situng in dem | 


Prozeß gegen Debs und Genoſſen. Der 
Gerichtsſaal war heute im Gegenſatz 
zu geſtern mit Neugierigen angefüllt, 


unter denen fi) auch viele Damen bes | 


fanden. 

Der geiroffenen Vereinbarung ges 
mäß, erhielt Aooofat Banfroft, ala 
Vertreter der Santa Fe Bahn, zunähjt 
das Wort. Derjelbe juchte in etiva Drei= 
viertelfilüindiger Nede zu bemeifen, daß 
eine Verjhwörung zur Verhinderung 


| des Eijenbahnverlehrs im Weiten und | 


Nordweiten der Vereiniaten Staaten | 
und jpeziel bei der Santa Ye Bahn 
erijtirt habe, und daß Deb3 und Ges | 


nojlen für alles verantwortlich zu mas 


hen jeien, mas während der Streif=Pes | 


tiode an den Linien paffirt ift. Er zi— 
tirte zu diefem Zmwede eine Anzahl Te= 
legramme, welche zwijchen Debs und 
den übrigen Beamten der Ü. R. U. von 
Zeit zugeit gewechielt wurden. So lau= 
tete ein am 4. Juli nah Californien 


gejandtes Telegramm folgendermaßen: | 


„Bir müflen e3 uns aefallen laflen, 
wenn unjere Zeute verhaftet werden. 
Auf alle Fülle kann teiner für den Bes 


| trieb der Bahnen gebraucht werden, jo- 


Wenn unjere Xeute aber den Beirieb 


| nicht aufnehmen, fo blerbt er überhaupt 
| unterbrochen.“ — „Bedarf e3 noch ei- 


nes weiteren Bemweijes für die Eriftenz 


einer Verſchwörung?“ fuhr Bankrof 


fort. „Die Abſicht der Verſchwörer liegt | 


klar auf der Hand. Sie wollten um je— 


den Preis verhindern, daß die vafanz | 


ten Pläße durch andere Leute, ala die 


Telegramm nicht jagen können, daß 
nur die Mitglieder der U. R. U. 


achtet worsen ift. Bis jeßt ift ein joR 
cher Beweis nicht erbracht worden une 
ic) werde in der kurzen, mir zu Geboig 
ftehenden Zeit ar legen, daß fich au 
feiner erbringen läßt. Mein Vorreb 
ner hat in jeinem Bejtreben, fich al 
geherfamer Diener einer mächtige 
Krrporation zu zeigen, allerdings da& 
Möglichlte geleitet. E3 gehört ein ana 
Berordentlicher Grad von Unverfhämt« 
beit dazu aus einem Telegramm, Def 
jen Inhalt. Har und beitimmt Tauteii 
„Beaeht feine Gemwaltthaten, lat bie 
Poltzüge ungehindert pafliren“, da 
Gegentheil herauszuleſen, wie es He 
Bankroft ſoeben gethanñ. 
„Wenn der Gerichtshof durch irgen 
etwas zu Gunſten der Angetlagien b 
einflußt werden könnte, ſo müßle es da 
Beſtreben dieſes Vertreters einer Ko— 
poration fein, die Verurtheilung Deut 
Angeklagten auf alle Fälle und mit al— 
len Mitteln herbeizuführen. Doch ein 
berartige Beeinflujfung halte ich fü 
durchaus unnöthig, denn ich hoffe Dei 
Gerichtshof davon zu überzeugen, ba 
die Angeklagten an der ihnen zur Laf 
geleaten Mikabtung des richteriichem 
Befehles unfchuldig find. Herr Mi 
hrijt fand es geitern für nöthig, meint 
Klienten Feiglinge zu nennen. Di 
bin der Meinung, daß es einen geroiffeng 
Gray von Feigheit erfordert, Leuten 
die fc) nicht vertheidigen füntten, eine 
ſolche Bezeichnung in'sGeſicht zu ſchleu— 
dern.“ 4 
„Ich verantworte Alles, was ich ge— 
jagt habe”, zief Milchriſt dazwiſchen. 
„Das kann Fchon fein”, entgegnei® 


Zr y n * Darrow. 
Streiker ſelbſt, beſetzt würden. Denn, 
da »es ungezählte Tauſende von Ar-— 


beitsloſen gibt, ſo hätte Debs in ſeinem 


Wiederaufnahme des Betriebes ermög-⸗ 


nung geweſen ſei, daß man andere Leu— 
te verhindern müſſe, die Plätze der 


Streiker einzunehmen. Und am 9. Ju- 
li ſchickte Debs ein anderes Telegramm 
aus, des Inhalts, daß der Streik trotz 


des inzwiſchen erlaſſenen Einhaltsbe— 
fehles fortzuſetzen ſei. An ſeinenFreund 
Martin telegraphirte er: „Sie können 
nicht erwarten, daß wir die Welt in ei— 


ner Minute zum Stillſtand bringen 


können. Haben Sie Geduld!“ Hier 
wurde der Redner durch einen der Ver— 


theidiger unterbochen, welcher ihn frug, 
ob nicht am 4. Juli Debs an Sargent 
folgende Depeſche geſandt habe: „Ver-⸗ 
bon Gewalt 
und laßt die Poſtzüge ungehindert paſ— 


meidet jede Anwendung 


ſiren!“ 


lichen könnten, wenn er nicht der Mei- 


Bankroft wurde durch dieſe Unter- 


brechung einigermaßen aus dem Fluß 
gebracht, doch faßte er ſich ſchnell wie— 


der und fuhr fort: „Ein ſolches Tele— 
gramm iſt allerdings abgeſandt und 
empfangen worden, doch ändert dies an 
der Sachlage wenig oder nichts.“ 
„Man kann eine Redensart in einem 
Falle, wie dem vorliegenden, nur nach 


den Umijtänden beurtheilen. Wenn 3. | 


B. ein einzelner Mann einen Zolomo- 
tioführer erfucht, feinen Plaß zu ver- 
lajlen und bderjelbe fommt dem Gefudh 
rad, jo ift allerdings feine Gewalt an= 
gewendet worden. Wenn aber hinter 
dem “einzelnen Manne einige Dubend 
feiner Freunde ftehen, jo wird der zu 
Ueberredende jchmwerlich zögern, fish 
überreden zu laflen, auch wenn er unter 
anderen Umftänden gar nicht daran ge= 
dacht hätte, feinen Pla aufzugeben. 
Ferner: Als Debs ſich an die Verwal— 


tung der Santa Fe Bahn wandte und | 


die Bedingungen, unter benen ber 
Streit al3 beendet erklärt‘ werben 
follte, mittheilte, da fagte er, daß alle 
Streifer ohne Unterfchied ihre Pläbe 
wieder erhalten follten, mit Ausnahme 
derer, die fich zur Zeit etwa unter Kri— 


minal-Antlage befinden follten. Deb3 | 


muß alfo vermuthet haben, daß feine 
Leute etwa3 begehen würden, was fie 
mit dem Kriminalrichter in Berührung 
bringen konnte.“ 

Diefes lehtere, allerdings außeror- 
dentlich jchwache Argument rief ein all 
gemeined YFlüftern im Saale hervor 
und jelbit der Richter jchüttelte den 
Kopf dazu. Bankroft merkte au, daß 
er fich in feinem Eifer hatte hinreißen 
laflen, eine Dummheit zu begehen, und 
fuchte diefelbe wieder qut zu machn. Er 
fom jedoch micht mehr recht in Fluß. 
Nachdem er noch betont, daß Deb3 und 
Genoffen nicht bejtraft werden follten, 


um Rade an ihnen zu üben, oder um 


Selbiimord. 


Der 35jährige Schneider Albert Ka | 
mared hat geftern Abend in feiner | 
Wohnung, Nr. 508 Henry Str., 
Selbitmord begangen, indem er eine | 
Dofi3 Arfenit verfchludte. Das Motiv 
der verzmeifelten That ift borläufig in 
tiefes Dunfel gehüllt, um jo mehr als | 
der Lebensmüde in guten Verhältniſſen 
lebte. Ramared war verheirafhet und 
Hinterläßt außer der Wiitiwe einen tlei- _ 
nen Knaben im Alter von 5—6 Jah⸗ 
ten. 

Dem Ende nahe. 


= 


Die Verhandlungen in dem Morb- 
prozeß Zaharedl find nunmehr fomeit 
gebiehen, daß der Fall wahrfcheinlich 
noch heute den Gefchtworenen übergeben 
werben wird. 


"* „Schillers fämmtlige Werke“, 11 
Bünde, 25 Cents der Band, durd) die 
beziehen. | 


* 


ſchwörung und auch nicht der 


dem Geſetz um jeden Preis Wirkſam— 


keit zu verſchaffen, ſondern einzig und 


allein zur Warnung für andere, ſchloß 


er ſeine Anſprache. 

Nach ihm kam der Vertheidiger Dar— 
row an die Reihe. Zuvor erklärte der 
Richter, daß die Plaidoyers bis Freitag 
Abend auf alle Fälle beendet ſein müß— 
ten, wonach die Redner ſich richten ſoll— 
ten. Herr Darrow erklärte zunächſt, 
daß die Rede Bankrofts gänzlich über— 
flüſſig und zwecklos geweſen ſei. Denn 
Debs und Genoſſen ſeien nicht der —* 
ufrei⸗ 
zung zur Gewalt angeklagt, ſondern 
der Mißachtung des richterlichen Be— 
fehles. Deshalb ſei es gleichgiltig, 
welchen Inhalts die vor Erlaſſung des 
Einhaltsbefehles verſandten Telegram⸗ 
me geweſen ſeien. Wenn irgend etwas 


zu erörtern geweſen wäre, ſo könnte es 


nur das ſein, was ſpäter geſchehen iſt. 
Ohne mich näher mit der Frage zu be⸗ 
chaftigen,“ ſagte Darrow, „ob die Er⸗ 

ſung des Einhalisbefehles ſich mit 


— —— Br er ende 
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| Veritorbenen „wollen 








„Ich Laffe mich von Ihnen nicht be— 
lehren über die Ausdrücke, die ich z 
gebrauchen für qut befinde“, fuhr Mile 
chriſt auf. 

Ehe Darrow nochmals entgegnen 
fonnte, ließ der Richter die übliche Mikes 
tagspauje eintreten. J 


Wallers Freunde unzufrieden. 

Die vorläufige Freilaflung unte 
Bürgfchaft des Wdvotaten Leo B. Rock 
der, welcher befanntlich wegen Erjchie 
Bens des Udvofaten Claude 2. Wolle 
unter Mordantlagejteht, ift von VW 
fegteren Verwandten und Freunde 
jcharf getadelt worden. Man hat fi 
por allen Dingen nach der Zuläfligteik 
der Bürgen erkundigt, Doch da deren 
finanzielle Verhältniffe derartig finde 
daß ſich nichts gegen ſie einwenden 
läßt, ſo läßt ſich auch an dem Geſche— 
henen nichts ändern. Die Freunde de— 
einen tüchtigen 
Advokaten engagiren, welcher dem 
Staatsanwalt während des Prozeſſe 
zur Seite ſtehen ſoll. 


Kurz und Reit. 

*Die Weſtſeite⸗Straßenbahngeſel⸗ 
ſchaft ſuchte heute Vormittag beim 
Oberbau-Kommiſſär Jones um Die 
Erlaubniß nach; von ihmr elektriſchen 
Kraftſtation aus Kraftübertragungs— 
Leitungsdrähte über die Ogden Abe— 
nach der Van Buren Str. zu legen. J 


* Kurz nach 12 Uhr heute Mittag 
geuietd ein 200 Falı rohes Del ent 
haltender Behälter in den „South Chi 
cago Walzwerten“ in Brand, wobei ei 
Schaden von $500 angerichtet wurde 
Der gefährlichen Flüffigkeit megeng 
wurde ein zweiter Aların gegeben, Dodgz 
beichräntte fich da3 Feuer auf den eial 
gentlichen Herd. 


* Mayor Hopkins hat die Erflärungg 
abgegeben, daß er die von Ald. M-Oilaz 
len in der legten Stadtrathafigung eins 
aebrachte Verordnung, wonach das vomE 
Biſſel Str. Fullerton Ave, Seminar 
Ave. und Garfield Une. begrenzte Fey 
riiorium zu einem Lotal-Optionsbezfr® 
erhoben wird, mit feiner Unterfrif 
zu terjehen gefonnen ift. } 


* Richter Glennon belegte nefterw® 
folgende Firmen wegen ‚Uebertretung® 
der jtädiijchen Rauchverorbnung mib® 
den anbdei bemerkten Gelvftrafen: Du‘ 
S. Richardfon in drei Fällen, je $5057 
Herzy Siegel, $5; Yagın & Barber,? 
350, Greenebaum Sons, $25; Phi⸗ 
lips Brauerei, $50; Anterior Building: 
Eo., in zwei Fällen, je $50; Clarenagi 
T. Williams, $5. J 

*Max C. Munzer, der am 12.Se 
tember verhaftete Geichäftsführer dei 
„Munzer Merchandiſe Eo.“, gegen bei 
eine Anklage wegen Erlangung vom 
DWaaren unter Borfpiegelung “Falfcher 
Ihatfachen angeftrenat war, ift voma 
Richter Glennon freigeiprochen worben, 
da feine genügenden Beweife für die 
Schuld‘ des Angeklagten beigebradjb 


werden fonnten. 

* Boliziften der Armory-Statiow 
verhafteten geitern Abend eim jungel 
16jähriges Mädchen, Namens Henriete‘ 
ta Schimmel, weil fie in verfchievenew* 
Schankwirthicaften niederen Range 3 
Blumen zum Verkauf ausgeboten halle, = 
Bei der heutigen Verhandlung vor dem‘ 
Polizeirichter ftellte eägfich heraus, da ‘ 
die Angeklagte ihre verwitiwete Mule 
ter und zwei fleine Brüder durch bem 
Blumenhandel ernährte. Auf die yra=) 
ge, warum fie nicht die feineren Reitaum: 
rant3 und Hotels auffuche, erklärte da 
junge Mädchen, daß man ihr in dere 
artigen Plägen feine Blumen ablaufer 
Der Richter ließ die Kleine mit eine 
Berwarnung laufen, 2 
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Ü CHEAP STORE 


Nordwest-Eeke State und Monroe Str. 


Großartige Herabſetzungen 


im ganzen Laden. 


— — — — 


Rleidet ſoſſe. 
u 
500 Kleiderlängen,. Auswahl | 
von neuen Herbſt-Muſtern, 8Ic 


eleganteſte Waaren dieſer Sai— 

ſon, werth 82, Auswahl 

Speziel— 300 Stüd impor- 

tirte Broadelotbs, in alleı 

Sırken, volle 50 Zoll breit, 

werth $1.00, 

bie Yard 

N | 
omellics. 
100 Stücke Shaker 
Flanell, Se werth, 


3c 


1100 Stüde Andigo blaue 
Kattune, Sc werth, 


5 Riften Cambrics, welche Ap- 
pretur, in allen Karben und 
jhwarz, beite Waare, Die ges 
macht wird, Yard 

800 Stüde glatte und farrirte 
Grinolines, 10c-Qualität, 


2ic 
bc 
10c 


500 Stüd garantirt echt 
Schwarze Silejias, billig für 
20c, Yard 


Hlace-Handichude. 


Große 4-Knopf- und Kofter- 
Schnür:Handichuhe, werth bis 
zn 81.00 

Schwere Gajhmere Damen 


Handſchuhe, 25 
werth 50e C 





| Strumpfwaaren. 
Unterzeng. 


&ine Teltene Gelegenheit 


1500 Dpd. Flieh gefütterte echt 
ſchwarze Damen-Strümpfe, C 


werth 29c, Donneritag nur... 


500 jchwere ließ gefütterte 
Serjey gerippte Damen=Beits, 
werth 49c, Donneritag 

500 Ded. Kuraben= und Mäd- 
hen = Strümpfe, echt jchwarz, 
bigbipliced Serien u. doppelte 
Zehen, wert) 38c, Donnerstag 


Seidenband. 


Schwarzes ſeidenes Sammet— 
Band, No. 7, werth 19c, 
Donnerstag 

| Reinfeidenes Band, 

| No. 14, werth 2öc, 

| Donneritag unr 


Nußwaaren. 


Ungarnirte Filz: Matro: 

jenhiüte für Damen, AAr 
WEN DERD: Su senaenan 

150 garnirte Hüte, auf- 

gemadht, um für 82.50 

verfauft zu werden 


Schmwarzvögel, 
werth 49c, 


150 garnirte Filzhüte u. 
Bonnets, werth 
bi8 zu 85.00 


62.39 
34c 


Ninter Sammt-Rofen, 
6 im Bündchen, mwerth 
75c, das Bindchen..... 


Schuhe. 


Franzöſ. Kid Tuchobertheil Blucherettes 


für Damen, fancy Patent— 
leder-Beſatz, handgewen— 98 
c 
$1 * 8 


det, ſehr ſpitze Zehen, ga— 
rantirt 84-Qualität 

Feine Dongola Riemen-San— 
dalen für Damen, mit fancy 


Schleife und Schnalle, hand— 
gewendet, garantirter Werth 

Schwarze Kerſey Gamaſchen 

für Danıen, garantirter Werth C 
$1.00 


Franzöf. Dongola Bluches 
rettes oder Knopfichuhe 
für Damen, handgenäbht, 
biegfame Sohle, neuejte 
Facon Spitzen, garantir— 
ter Werth 83.00 


AN Re 


Weiße Glace Opera:Slippers 
fir Damen, mit Bow, band- 
gewendet, garantirter Werth 
$ 


KLEIDER 


Doppelknöpfige Schul— 
Anzüge für Knaben, 
83.50 und $4-Waaren. . 


Flanell Shirt Waijts 
für Knaben, 
werth 75e 


51.99 
380 


| Sfanleg-Kappen, 


regulärer Preis 50c, für 


2lc 
953.99 


Doppelfnöpfige Anzüge mit 
langen SHofen für Knaben, 
Größen bis zıı 19 Jahren, res 
guläre $7.50 Qualität 





—— 


State Adams and Dearborn Sts Ä 
Ein königlicher Bargain in 


Madden: 
‚Mantel.... 


warmen, 
Bifse Sarmen in Illinois. 


5 Barum nad dem Welten gehen? Sprecht 
"bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


52 S. CLARK STR. 
Reßtsanwälte. 
 Juurus Govzm. JommL. Roperms. 
Coldzier & Rodgers, 
9J Nechts anuwälte, 


120 Raud GStr. 
immer 901-907. 


EBERHARDT, Stiedensriöten, 


436 Re ia 


aumf, biv 


2 
Er 


Ei 


Medzie Building, 


nt 


Aus blauem 
und Havanas 
braunem 
fchweren, ge 
mifchten Ches 
piot gemadht, 
m.großen Aer 
meln, vollem 
Cape, mit 
ſchwarzem 
Pelz und 
ſchwarzem 
Band garnirt 


$4.98 


hr Fönnt diejelben Waaren nirgends 
unter H7.00 finden. | 


Alter 6 bis 12 Jahre. 
Nur 100 davon. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 26. September 1894, 


Gelegrapdiiche Jiolizen. 


Snland. 


— In Philadelphia wurde die 8, 

Sahrestonvention der Vereinigung ber 
Fabrifinfpettoren eröffnet. 
— John Bradley in Belleville, IIl., 
erſchoß ſich wenige Stunden, ehe er mit 
Julia Ackermann vermählt werden 
ſollte. 

— Zu Los Angeles, Cal. wurde 
Andrew Baird, ein früherer Poſtamts⸗ 
Inſpektor, feſtgenommen, welcher $3000 
mittels gefälſchter Poſtanweiſungen er= 
langt hatte. 

— Auf der Farm von W. Cain, 4 
Meilen nördlich von Cryſtal, N. D., 
wurden durch die Exploſion eines 
Dampfkeſſels vier Männer getödtet und 
vier andere verletzt. Auch ein Geſpann 
Pferde wurde getödtet. 

— Aus Watertomn, N. Y., wird ge: 
meldet: Eine ſchlimme Feuerbrunſt, 


meiche im „erome Hotel“ in Cape Vin= | 


cent, N. 3., ausbrad), zerjtörte den Ge- 
Tchäftstheil des Ortes größtentheils. 
Verluft etwa $150,000. 

— Der Illinoifer Schubperein ber 
Spirituofenhändler und -Fabrifanten 
trat in Freeport zu feiner Yahreston- 
vention zufammen. Heute Nachmittag 
wurde ein Umzug durch die Hauptitra= 
Ben der Stadt abgehalten. Die Tem 
perenzler hielten eine Protejtverfamm- 
lungab. ı 

— Der Sabresfonvent der eriten 
Vereinigung der römiſch-katholiſchen 
Böhmen wurde in Detroit eröffnet. E3 
hatten fich 70 Delegaten eingefunden, 
meift aus Ohio und AMinois. Der 
Schabmeijter, Jojeph Mitfaf von Chi- 
cago, erjtattete einen günftigen Bericht. 

— Frau Peary, die Gattin deg no) 
in den Polargegenden meilenden Lieu- 
tenant3 Beary (geb. Diebitjch) ift in der 
Bundeshauptitabt eingetroffen. Gie 
zeigt fich jehr befümmert darüber, daf 


ihr Mann nicht mit ihre Zurücgefehrt | 


it, und erklärt, fie werde fich im näch- 
ten Sommer wieder nad) dem Norden 
begeben, um nöthigenfall3 ihren Mann 
mit Gewalt zurüdzubringen. 

— Bei der Beamtenwahl auf ber 
Konvention der Zimmerleute und 
Schreiner in Indianapolis wurden er- 
wählt: Charkes Omen von New Norf, 
Präafident; Henry Gayle von Sndiana= 


polig, Erfter Vizepräfident; Louis Tef= | 


p von Detroit, Zweiter Vizepräfident; 
P.%. MeGuire von Philadelphia, Se- 
fretär und Schameifter. Die Prinzi- 
pienerflärung der Gemwerkfchaften-For- 
deration wurde an die einzelnen Ber- 
bände veriwiefen, und die Tozialiftifche 
Prinzipienerflärung abgelehnt, | 


Ausland. 


— In Paris ftarb der Senator Gu= 
ftave Humbert, der im Frepcinet’fchen 
Kabinet Juftizminifter gewefen war. 

— Mehrere Taufend Kaffern dro- 
ben, die Stadt Lorenzo Marquez, an 
der Delagoa=Bai in Portugiefifch-Weft- 
afrifa, anzugreifen. Die dortige Ne- 
gierung vertheilt an die weiße Bevölfe- 
rung Waffen. t 

— Megen de3 früher gemeldeten An 
griff? von 130 Offizieren und Golba- 
ten auf das NRebaftionzlofal des Blat- 
te3 „Afropolis”, in der griechifchen 
Hauptjtadt Athen, find jet 86 Offi- 
ziere vor da3 Gericht geladen worden. 

— In der jüngften Rebe, melche 
Keifer Wilhelm in Thorn, Weftpreu- 
Ben, hielt, joll auch folgender Sapß vor= 
gelommen fein: „Was ich heute gefagt, 
jollte nicht vergeffen werden. Ich fanıı 


nämlich, wenn e8 fein muß, au) fehr | 


unangenehm werden.“ 


— €3 heißt, daß es mwieber fraglich | 
geworben jei, ob auß der Vermählung | 


des rufliichen Thronfolger3 mit der 


Prinzeflin Alir von Hefien etwas wird, | 


Gewiſſe hochgeſtellte Perſonen am ruffi- 


iren. 

— Da3 Minifterium der auftrali- 
Ichen Kolonie Victoria hat wegen des 
Ergebnifles der jüngiten Wahlen abge: 
dankt. Der Führer der Oppofition, 
George Turner, ift mit der Bildung 
eines neuen Minijteriums betraut mor= 
den, obwohl er bei den Wahlen gleich- 
folls unterlegen ift. 

— Raifer Wilhelm hat in einer Ka— 
binetßordre ben Offizieren der Marine 
feinen Danf für ihre vorzüglichen Lei- 
tungen bei den jüngften Manövern 
ausgeſprochen. 
und Matroſen wurden dabei rühmend 
erwähnt. Freiherr v. d. Goltz, der 
Ober-Admiral der Flotte, erhielt den 
Rothen Adlerorden. 


Lokalbericht. 


Kamen dem Richter zuvor. 


Die vorläufig kaltgeſtellten Hazard— 
ſpieler fangen an, desperat zu werden. 
Geſtern Abend kurz vor 11 Ühr erbra⸗ 
chen etwa zehn ihrer gemietheten Hand⸗ 
langer die Thüre zu dem Lagerraum 
von Richter Underwoods Gerichtszim— 
mer in dem Hauſe Nr. 128 Clark Sir. 
und ergatterten eine Partie Spielge- 
räthichaften, die vor einer Woche in 
Condons Spielhölle, Nr. 14 Quinch 
Str., tonfisgirt worden waren. 

‚Diefe Sachen waren bereit? bom 
Richter zur Zerftörung beordert wor: 
den, aber der Anwalt des betr. Spiel- 
haußbefiger3 hatte einen zeitweiligen 
Aufſchub erlangt, über melchen heute 
Vormittag endgiltig entfchieden werden 
follte. Durch die gewaltfame Zurüder- 
langung derSachen am geftrigenAibend 
war ber Gegenftand der Verhandlung, 
hie heute Morgen ftattfinden Tollte, 
auf einmal bei Seite gefchafft worden, 
indem die Spieler dem Richter zupor= 
Samen. 


* Mahor Hopkins erhielt geitern ei- 
nen großen Laib Brot, welchen der Ge- 
ber, der 1Ojährige Harıy Albert, für 
die ärmfte Familie in Pullman be— 
ftimmt hatte. Der Laib ift ungefähr 6 
Fuß lang und mißt 1 Fuß im Durd- 
mefjer. Dem Wunfche des Geber wird 


tirocgen meiben. . 








ſchen Hofe follen ftark dagegen intrigu- | Lilte gejegt zu haben 


Auch die Geetruppen | 





2olal-Politiihes. 


Lebhafte Thätigfeit der deutfchen 
Demokraten. 


Deutſchſprechende Eingewanderte, 
welche zu Bürgerpapieren berechtigi 
ſind, können dieſelben unentgeltlich 
durch Vermittelung des deutſch-ame— 
rikaniſchen demokratiſchen Vereins von 
Cook County erhalten, wenn ſie auf 
dem Hauptquartier desſelben, im Teu— 
tonia⸗Gebäude, Ecke von FifthAve. und 
Waſhington Str. Zimmer 613-615, 
vorſprechen. ⸗ 

Wir machen nochmals darauf auf— 
merkſam, daß Niemand bei der bevor— 
ſtehendenWahl ſtimmen kann, der nicht 
neu regiſtrirt iſt. Das im Jahre 1891 
bon der Staatsgeſetzgebung angenom— 
mene Amendement zů unſerem Wahlge— 
ſetz ſchreibt nämlich vor, daß vor jeder 
Wahl, bei welcher über Kongreß-Kan— 
didaten abgeſtimmt wird, eine vollſtän— 
dig neue Regiſtrirung der Wähler vor— 
genommen werden muß. Demnach müſ— 
ſen ſich auch dieſen Herbſt ſämmtli— 
che Stimmgeber neu regiſtriren 
laſſen. Die Tage, an welchen die Regi— 
ſtrirung vorgenommen wird, ſind der 
16. und der 23. Oktober, von 8 Uhr 


Morgens bis 9 Uhr Abend. Dieſe Vor— 


ſchriften beziehen ſich jedoch nur auf die 
Stadt Chicago und das Town Cicero; 
für die übrigen Theile des Countys gilt 
noch das alte allgemeine Wahlgeſetz. 
Nach den beim Sefretär des deutjch- 
amerifanifchen demofratijchen Zentral- 
Vereins eingelaufenen Berichten ha-= 
ben fich Jchon in17 verjchiedenen Warda 
beutfch-bemofratifche Klubs feit orga= 
nijirt und mehrere Neugründungen |te- 
ben in nächiter Zeit bevor. Das Exeku— 
tiofomite de3 obengenannten Vereines 
ijt beauftragt worden, in der erjtenWo- 
che des Monats Ditober eine große 
deutſch-demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung nach Müllers Halle, Ecke von 


Sedgwick Str. und North Avbe., einzu— 


berufen und alsdann in Jungs Halle 
an Randolph Str., in der Apollo Hal— 
le und Blue Island Avbe., in der Zen— 
tral- und in der Südſeite-Turnhalle 
weitere Verſammlungen zu veranſtal— 
ten. Außerdem werden auch die verſchie— 
denen Ward-Klubs regelmäßige wö— 
chentliche Sitzungen abhalten. 

In allernächſter Zeit wird das like— 
rariſche Komite einen Aufruf an die 
deutſchen Stimmgeber erlaſſen, in wel— 
chem die unberechtigte Anklage, daß die 
demokratiſche Partei die Schuld an den 
ſchlechten Zeiten trage, in gebührender 
Weiſe zurückgewieſen und der Nachweis 
geführt werden ſoll, daß es im Hinblick 
auf die eifrigen Wühlereien der Nati— 
viſten auch bei der bevorſtehenden Wahl 
eine deutſche Frage gebe. 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 21. Ward hält morgen 
(Donnerſtag) Abend in Heinens Halle, 
Nr. 518 Larrabee Str., eine Verſamm— 
lung ab, in welcher gute Redner anwe— 
ſend ſein werden. 

Der deutſch-demokratiſche Klub der 
25. Ward verſammelt ſich an demſelben 
Abend in Hillingers Halle, Ecke von 
Sheftizld und Belmont Une, 

Der deutfch-demofratifche Klub der 
26. Ward macht unter der Leitung fei> 
nes Präfiventen EC. G. Schurz energi- 
Ihe Anftrengungen, um allen in jener 
Ward wohndaften und zur Naturali- 
fation berechtigten Deutjchen die Bür- 
cerpapiere zu berjchaffen. 

Die Wahlbehörde Hielt geftern Nach- 
mittag eine Gigung ab, in welcher auf 
Grund eines von Lawrence P. Bople, 
dem Anwalt der Behörde, abgegebenen 


' Outachtens befchlofien wurde, daß für 
‚die Frauen bejondere, die Namen der 


Univerfitätstruftee-Sandidaten der vier 
Parteien entdaltende Stimmzettel aus- 
gegeben und diefelben im befondere 
Stimmfäften niedergelegt werben fol- 
len. Das republikaniſche County-Zen⸗ 
tralkomite reichte eine Liſte von republi— 
kaniſchen Wahlrichtern und Clerks ein, 
welche dasſelbe an Stelle der bisherigen 
wünſchte. Die 
neue Liſte wurde von der Behörde ent— 
gegengenommen und gutgeheißen. 
Clarence P. Johnſon, der Präſident 
der „American Protective Aſſociation“, 
ftellt in einem Nunpdfchreiben ganz ent= 


ı Ihieden in Wörede, daß die leßtere Or— 
| gantfation mit 
| amerifanifchen Bürgerpartei” zu tdun 


der „Unabhängigen 
habe. 

Die Populiften haben auf nächiten 
Samftag Abend eine Maffenwerfamm- 
lung nad) der Central Mufic Hal ein- 
berufen, für welche große Vorbereitun- 
gen getroffen werden. Al3 Hauptrebner 
find für diefe Gelegenheit Eugene V. 
Deb3 und Nanatius Donnelly in Aus: 
jicht genommen worden, 


‚* „Sarland”-Defen und -Kochherde koſten 
nicht mehr als werthloje Nahahmungen. 
Seht jie Eud) ar. 


LYDIA 
E 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


— heilt alle 
Unregelmäßigkeit,“ 
unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation, 
Magenſchwäche, Unverdaäulichkeit, Auſchwel— 
lung, Sluß, nmervöje Niedergeichlagenbeit, 
Kopfihmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechtern. C3 vertreibt 
Rüdenihmerzen, Mattigkeit, 
äußerite Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleihgiltigfeit, Aufgeregtheit, Reizbar: 
feit, Nervofität, Schlaflofigfeit, Klähjucht, 
Melandolie oder Migmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 

Gebärmutterleiden. 

Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
follte „Womans Beauty, Peril, Duty“, be: 
figen und lejen, ein illujtrirtes Buch von 30 
Seiten, weldes wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von jich jelbit fennen folte. 
Wir verfenden a koſtenfrei an jeden Lejer 
biefer Zeitung. 

Alle Ay verkaufen ed. Schreibt vertrauensroll 
Lydia E. Pinkham Med, Co., Lynn, Mass. 4 


2ydria ©, Binfkam’s Keberpillen, 25 Gents. 


Die deutihen Pythiasritter. 


Manubaftes Dorgehen des Erefu- 
tiv:-Komites, 

„sn ber geftrigen Gitung bes Ere- 

futio-flomites der deutjchen Togen der 

Pythiasritter von Illinois wurde be— 

ſchloſſen, den ſchmachvollen Beſchluß 


| der Supreme-Loge, welcher die Benuz | 


| Bung der deutfchen Sprache bei den Lo- 


genverhandlungen verbietet, in energi= | 


her Weife zu befämpfen. An fämmt: 
liche deutfche Logen des Ordens ift ein 
Rundjchreiben perfandt worden, 


in aller Ruhe eine gerichtliche Entfchei- 

dung abzumarten. 

Das betreffende Rundfchreiben lau— 
tet wie folgt: 

An alle deutfchen Logen der Pythias— 
ritter von Illinois. 
Brüder! 
Das Exekutivkomite fordert hiermit 

alle deutſchen Logen auf, ihre Verhand— 

lungen, Einführungen u.f. w. in deut— 
ſcher Sprache zu führen und durchaus 


l 


feine Kenntriß von joldhen Leuten zu | 
nehmen, die al Spione, ganz egal in 
welchem Auftrage, fommen. Das Ere: | 


futiofomite fieht fi” veranlaßt, den 
beutfchen Zogen mitzutheilen, daß bei 
Hierherfunft des GSupreme-Stanzlers 
ein Einverftändniß getroffen werben 


richten anhängig gemacht werde, und 
it uns die Verficherung gegeben wor: 
den, daß bis dahin fein Einfchreiten der 
Großloge zu erwarten ſteht. 
Mit Brudergruß 
Die Exekutive. 
Geo. Lauterer, Präſident, 
Albert Grunwald, Sekretär, 
F. V. Buſchick, Max Wolff, O. 
L. Wodeck, Carl Moldenhauer, 
J. F. Stubbe, Exekutivbkomite. 


Turneriſches. 


In der am 24. September ſtattge— 
fundenen Sitzung des Bezirksausſchuſ— 
ſes führte Turner Landau den Vorſitz. 
Es wurde beſchloſſen: Sämmtliche Leh— 
rer und Lehrerinnen der Stadt Chi— 
cago und von Cook Counth durch Zir- 
kular auf das Tatterſall-Schauturnen 
aufmerkſam zu machen — den Bür— 
germeiſter Hopkins, den Stadtrath, die 
Schulräthe der Stadt und des Coun— 
tys und die County-Kommiſſäre zum 
Schauturnen einzuladen. — Das Fi— 
ſcher Orcheſter zu engagiren. — Die 
Vereine zu erſuchen, zur Dekorirung 
des Tatterſall-Hypodroms dem Vorort 
ihre Vereins- und Ver. Staaten-Fah— 
nen zur Verfügung zu ſtellen. — Fol— 
gende weitere Ticketverkaufsſtellen ein— 
zurichten: Aug. Melges, 262 Blue Is— 
land Ave. (Apollo Halle), Südſeite 
Turngemeinde Halle, Albert Roſe, 
3427 S. Halſted Straße. — Den hie— 
ſigen drei zum Indiana Turnbezirk ge— 
hörigen Turnvereinen eine Einladung 
zum Beſuche des Schauturnens zu ſen— 
den. — Die Vereine nochmals zum re— 
gen Verkauf der Tickets anzuhalten. 

Das Muſikkomite berichtete, daß ei— 
ner der tüchtigſten und größten Ge— 
ſangvbereine der Stadt, die „Liedertafel 
Vorwärts“, bereitwilligſt zugeſagt habe, 
einige Geſangsnummern auf dem Pro— 
gramm zu übernehmen. Der Bericht 
wurde dankend entgegengenommen. — 
Die nächſte Sitzung des Vorortes iſt 
nächſten Montag Abend. Das techni— 
ſche Komite verſammelt ſich am Sonn— 
abend, den 29. Sept., Nachm. 5 Uhr, 
im Tatterſall. 

Folgendes iſt das vollſtändige Pro— 
gramm (die Bären turnen vereint mit 
den aktiven Turnern): 

Erſter Theil. 





fi Orcheſter 

. Aufmarſch und Freiübungen für kleine Knaben 

RE BEN ie an ee a 

. Sprünge cm Bol und Spiele Fiir größere Snaben. 

. Lid, „Schön Nothteimt“ „ Liedertifel Vorwärts 
5. Aırizng und Oejangreigen (Die el 

größere Mädchen 

Allgemeires Gerätheturnen . altive Turnerſchaft 

Zweiter Theil. 


Col F. 
Lied, „Mädchen ver einem Wort“ 
v el Vorwärts 
.Meadſchüler 
eDamemntlaſſe 
X Fechter 
.Vollsturwen u. Reiterballſpiel, alktive Turnerſchaft 


W. 


Parter 


Am nächſten Sonntage, den 30.Sep— 
tember, wird die Chicago Turngemein- 
de ein grobes Schauturnen veranſtal⸗ 
ten, für das jchon jeit Wochen umfaf- 
fende Vorbereitungen getroffen worden 
find. Das Wrrangemeatstomite gibt 
lid) desbaßb der berechtigten Hoffnung 
bin, daß die Betheiligung eine außer: 
ordentlich rege jein wird, zumal nad 
Beendigung der Turnüdungen ein ge= 
müthliches Tanzkränzchen abgehalten 
werden ſoll. Außerdem ſind ganz be— 
ſondere Ueberraſchungen vorbereitet 
worden. Wir dürfen ſchon jetzt verra— 
then, daß das Schauturnen gleichzeitig 
alsGelegenheit benutzt werden ſoll, um 
das 15jährige Jubiläum des Turnleh— 
rers, Herrn Suder, der auf eine ſegens— 
reiche Thätigkeit von 15 Jahren als 
Tnrulehrer der Chicago-Turngemein— 
de zurüdöliden kann, in feierlicherWei— 
ſe zu begehen. Allen Freunden der ed— 
len Turnexrei darf deshalb ein Beſuch 
dieſer feſtlichen Veranſtaltung mit gu— 
tem Gewiſſen empfohlen werden. Für 
den Eintritt ſind 25 Cents pro Perſon 
zu entrichten. 


Der obengenannte Verein wird 
heute Abend ſeine erſte geiſtig-gemüth— 
liche Verſammlung in dieſer Saiſon 
abhalten. Bei dieſer Gelegenheit wird 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro— 
gramm zur Aufführung gelangen. De— 
flamationen, Mufit-Aufführungen und 
AUnspracdhen werden in bunter Reihen- 
folge mit einader abmedhjeln, jo daß 
den Bejuchern ficherlich win genußrei= 
cher Abend bevoriteht. Al Yeitredner 
ift Herr. Dr... H. ©. Taylor gewonnen 
worden, welcher die Anmwejenden mit 
den prinzipielen Beitrebungen der 
Volkspartei befannt machen wird. Die 
Berfammlung wird um 6 Uhr ihren 
Anfang nehmen. Der Eintritt ift frei 
für Jedermann. 





* „Schillers jämmtlihe Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Trüger zu beziehen. 


in | 
mwelchem fie aufgefordert werden, an der | 
lieben Mutterfprache feitzuhalten und | 











Böfer Ausgang einesTrinfgelages. 


Jerry Moore, ein der Polizei mh. 
befannter Derbrecher, durch ei. 
nen Revolverfchuß ge- 
tödtet. 


Eine Anzahl von Bummlern undIa- 
gebieben Hatte gejtern Nachmittag in 
einer Seitengaffe, nahe Golchen und 46, | 
Etr., ein Saufgelage veranftaltet, das | 
Ichlieglich in eine allgemeine Keilerei 
ausartete. Un dem Kampfe betheilig- | 
ten fich nahezu ein Dugend Perfonen, | 
darunter Jerry Moore, John Gaffney, | 
Charles und Kohn Mulcady, William 
Ring, John Kerwin, „Minijter” D’- 
Brien u. a. m., die jümmtlich der Po- 
lizei vom Iomn of Late als gefährliche | 
Charaktere feit langer Zeit befannt 
find. Die wüthende Prügelei fand erjt 
dann ihren Abjchluß, als plößlich Jer- 
ty Moore, von einer Revolverfugel in 





den Unterleib getroffen, zufammenbrad) 
und fajt auf der Stelle feinen Geift | 
aufgab. 

Von den halb betrunfenen Raufbol- 
den machte fi John Gaffney unmit- 
teldar nach der That aus dem Staube, 
mährend die anderen vor Schreden 
bald gelähmt ruhig ftehen blieben und | 
in Haft genommen werden fonnten. | 
Die Polizei vermuthet, daß Gaffney 
den verhängnigoollen Schuß abgefeuert 


| hat und wird deshalb alle Hebel in Bes | 
jell, monad} ein Probefall in den Ge: | 


mwegung jeßen, um des Ylüchtlings habs | 
haft zu werden. 

Der Erjoifene war etwa 24 Jahre 
alt und wohnte in dem Haufe Nr. 427 
51. Str. Er mar erit fürzlih nad 
Verbüßung einer längeren Haft aus der 
Bridemell entlaffen worden. Seine 
Leiche wurde nahMeinerneys Moraque 
an der 43. Str. gebradt. Nach Anga— 
be der Polizei Hat Moore während de 
legten Jahre an zahlreichen Diebitäh- 
fen und Raubanfällen thätigen Antheil 
genommen. Ym vorigen Winter war 
er bei einer derartigen Gelegenheit durch 
einenSchuß nicht unerheblich verwundet 
worden. 
alfo ein feiner Laufbahn würdiges En— 
de gefunden. 


Einbrecher vor Gericht. 


Vor Richter Brentano begann geſtern 
der Prozeß gegen Annie Martin, John 
Hogan, Fred. Stein, Hermann Ruger, 
Frank Isdell und Dominik und Mary 
Waters. 


Die Genannten ſind ſämmtlich des 


Einbruchsdiebſtahls angeklagt. Annie 
Martin war die Inhaberin des Koſt— 
hauſes Nr. 690 W. 15. Str., John 
Hogan wohnte bei ihr, und die übrigen 
Angeklagten gehörten zu einer von ih— 
nen angeführten Einbrecherbande, de— 
ren Hauptquartier ſich in dem genann— 
ten Hauſe befand. Hier hauſten auch, 
beiläufig bemerkt, Warren MeNally 
und Kurth, die Mörder in dem Falle 
Prunthy, welche zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden 
und in Joliet ſitzen. 

Die genannten Perſonen wurden vor 
einigen Wochen während einer durch 
den Polizei-Lieutenant Colleran von 
der Station an der 


ternommenen Razzia verhaftet. Man 


fand in dem Haufe große Quantitäs | 


ten geftohlener Waaren. Dominit Wa- 
ter3, einer der Angeklagten, tft erjt adht 
Sabre alt und feine 3 Fuß hoch. Der 
pielverfprechende Knabe ijt ehr ftolz 
darauf, vaß er unter $13,500 Bürg- 
ſchaft jteht. 


Brutal mighandelt, 
Der Konftabler Meldin fand geftern 


in einer Seitengaffe, hinter dem Haude | 
Nr. 3400 Ulman Str., einen jchmwer= | 


terivundeten Mann, der blutüberfirömt 


end laut ftöhnend auf dem Gtraßeis | 


pflafter lag. Der Unglüdliche gab jetz | 
nen Namen ala William Burns an und 
erzählte dem Beamten, daß er furz | 


vorher bon zwei unbefannten Strolchen | 
chne jede VBeranlaffung angefallen und | 


in brutaler Weije durch wuchtigeKnüp— 
pelhiebe mißhandglt worden fei. Seine 
Angreifer hütten ſich alsdann eilgſt aus 
dem Staube gemacht. Ein Ambulanz— 


wagen brachte den Verletzten nach dem 


County⸗Hoſpital, wo die Aerzte nahezu 
ein Dutzend Kopſwunden konſtatirten. 
Die Polizei iſt jetzt eifrig bemüht, der 
frechen Raufbolde habhaft zu werden. | 
Burns wohnt angeblich in dem Haufe | 
Nr. 3220 Ullman Str. | 

| 





| E#mitast. 
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Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Market⸗Str., 
Launcaſter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jakobs Oel linderte 
die Schmerzen nach der erſten Anwendung 
und heilte mich in kurzer Zeit vollſtändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, N. 
9., und war nicht im Stande zu liegen, 
muste jehbs Wochen im Stußle aufrecht 
fiten. ©t. Jakobs Del heilte mich bau- 
ernd. 


Quetſchungen. 


Sch hatte mir den Daumen ſtark ge⸗ 
quetſcht, ſchreibt Herr P. O. Bayles, 
Oberlin, Kans., und nichts linderte die 
Schmerzen, bis ih St. Jakobs Oel an- 
wandte, welches infurzer Zeit vollftändige 
Heilung brachte. 


KRenralgie. 


Julius Sbarnak, 97 Burlins- 
u: Chicago, Ils., jhreibt: Meine 
au und mein Echwiegervater Titten 
er Sahten an —— Schmerzen, 
wurden jedoch durch bie Aumendung yon 
St. Zutobs Del volltändig geheilt. 


Der gefährliche Burjche hat | 








Marmwell Str. uns | 


ı € 28 Camp. 


loucan * have thebest if 
you only insist u . 
They aremade for ewoking and 
a heating,in every conceivable style 
andsize.for any kindof fuel and 
with prices from #10 to $ 70. 
i&| Thegenuine all bearthis trade- 
05 mark ändare sold with a voriffen 
BR guarantee. First-dass 
188 everywhere handlethem. 
2 Bl msiCiy The Michigan Stove € L 
hg FR | LARGEST MAKERS OF SIOVES AND RANGES IN THE WORLD 
—— 


Lochner gerechtfertigt. 


rn heraus, daß dem Geſchworenen 
Lochner, welcher ſich wegen Mißach— 
tung des Gerichts zu verantworten hat⸗ 
te, Unrecht geſchehen war. Wie dasVer— 
hör ergab, fungirte Lochner ſeit dem 
17. September als Geſchworener. Er 
war zur Zeit, da er zum Geſchworenen—⸗ 
dienſt herangezogen wurde, allerdings 


Vor Richter Burke ſtellte es ſich ges 
ſte 


außer Beſchäftigung, hatte jedoch zuvor 


in der Office des Aſſeſſors an der 
Nordſeite gearbeitet. Bezüglich ſeiner 
Unterhaltung mit dem Angeklagten 
Fry erklärte er, daß dieſelbe ſich um 
weiter nichts, als um den Inhalt der 
Speiſekarte gedreht habe und daß dieſe 
Unterhaltung nur in einigen Worten 
beſtanden habe. Er habe ſeinen Platz 
nicht Freiwillig neben Fry gewählt, ſon— 
dern derſelbe ſei ihm durch den Auf— 
wärier angewieſen worden. Der Rich— 
ter ſah ſich in Folge dieſer Erklärun— 
gen veranlaßt, Lochner vollkommen zu 
entlaſten. 


— — 


Srieftaſten. 


9 € hrer für die Bies 
figen 2 
abasyılan, jo m 
werbung mm eine 


Hetraths⸗Eicenten. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in dee Offleg 
des Couuty Tlerts ausscſtellt: 
Otto Ronning, Eleonore | 
Ekmer Earthardt, Grace Tuo 
James Smirh, Kittie Werder 
John Noll, Annie Louer, 7 
Marſhall Kay, Annie Br— 
Abvert Rinew, Hannah Leſt, B, W. 
Nelles, Thereſa MeRamata, 
vbert, Eſtella Hick— 3 
Will am Dal 
Harry Rewber 
Philip M 
Wawzyn 
J 


rank Nich 
Jozoj Pohl., 
Raphael Hun 
r J 


#ens R 
oettger, B, 
m, D, M. 


jie Amthauer, 4, 22. 
* 


Be — —— 
Schetdangstltagen 


wie folgt eingereicht von: Mary gegen 

wegen n Behandlung; 
wegen Verlaſſens; 
e, wegen Verlaſ⸗ 
ıl Richard), wegen grauſamer 
amgen Georg R. Smith, mes 
wdfung, Zrunffuht und Sris 
tumie €. €. argen Frnl 2. 
erherlamd, wegen garaujuırr Behandlung und 
merfinht; Joadim gegen Mary Reimerd, Wegen 
Berioffens. 


zzie C. gaen Charls € 
t gegen James 


2 nm 
25% A 


ea 


Ben-Erlaudufihetie 


wurden geftern wis folgt außgeftellt: 2. Hedrich 
töd. Brick Flats mit Bajement ımd Laden, 930 
8000; 


Southport Ypz., 


Moment, 1583-57 © 
Oshernion, Witöd. ® 
Walnut Str.. 34000; 
J 


nit Baſement,— 
Xanas Ogoruf, Gtöd. Brids 
Flats mit Bafement. 159° Ave $3500; 
J Donahue, 2itöd. Brid-Wohnhaus mit Baſement, 
06 Jadjon Str., 82000: T. J. Canty, Aftck. Brid⸗ 
Flats mit Laden und Baſement, 913 W. H. Str. 
$5000: Thomas White. zwei Ztöd. Brid-Wohnbäus 
fee mit Bajemmt, SR—A Union Ave, 33000; 
5. 3. Aner, Iftöd. Frame-Anbau, 442 Dearbove 
tr., $2000;, Iobn Burk, Zitöd. Brid:ylat3 mit 
Brioment, 1493 Newport Ape., 85500; My: & 
itöd. Treibhaus, 6330-6332 Stoncy 
Isdand Abe. 8000: J. Qusfen, Atöd. Brid:Flats 
unit Laden und Baſoment, 157459 Reawberry Ave., 
*io,o: G. Ucehrs, 2ftöck. Brick⸗Flats mit es 
ment und Suden, 576 N. Guftioenia Ave. . 
F drei: -Aöd. Brid-Wohnhäujer 
ins $ 


50 1 
mit 
Brinnent, 65-9 Gaolumet Wern 7000; 


| ©. 4. Rigale, töf. Brid:Fht3 mit Bajoment und 


Ave., 52000; George Ans 
83000; 
r, Zſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 
Str., 83500: Robert C. Berlin, Abd 
Brick⸗Wohnhaus mit Baſement, 3171 Malden Ste., 
$10,000. 
— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den B. Septebetr . 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Rothe Berten, 50c—Töe_ per Barrel. 
Exllerie, 100—Me per Dugend. 
Rartofiehn, . $1.75-—82.25 per Barrel, 
miedrin, $1.15-81.50 per Barrel. 
Kobl, GOc—V0e per Kifte. 
Alumentohl, $1.00-$1.35 der Duken 
Lebendes Gefrngel. 
Junge Hühner. Sc— per Pfund, 
Hühner, üc per Piund. 
Truthühner, Gc—8e der Biund, 
Enten, Sc—K per Biund. 
Bänje, $1.00-—85.00 per Dutzend. 
Butter 
Beſte Rahmbutter, Ac—Se. 
Kije 
Ehrddbar, A— Mc per Pjund. 
Limburger, TIc—e per Biunb, 
Eier. 
Grijhe Gier, 15—16e per Dubend 
Früchte. 
Apfel, 81.50-82.50 per Barrel. 
Sitranen, $1.00-—$5.00 per Kife. 
Sommer: Weizen 
2, le; Nr. 3, De; Fauch hart, 57 
Binter:Beizen. 
3 rotb, edle; Nr. 4 roth, IT 
2 bart,_5%; Nr. 3 hart, ck. 
Noggenm 
2. 4Ne. 


fat, 3689 Irving Uo., 


Kr. 


Nr. 
Nr. 


Kr. 
Nr. 


1 1. 
*28 58* 5010 
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Das Richtige. 


Gouvberneur Altgeld hat endlich den 

richtigen Weg gefunden, der Pullman— 
Geſellſchaft beizukommen. Er hat den 
Beweis geliefert, daß dieſelbe im Ver— 
hältniß zu den außerordentlichen An— 
ſprüchen, die ſie an die Stadt und den 
Staat ſtellt, auffallend wenig zur Ge— 
meinde- und Staatskaſſe beiſteuert. 
Nach den eigenen Angaben Pullmans 
beziffert ſich das Grundkapital der Ge— 
ſellſchaft auf 336,000,000 und ihr un— 
pertheilterieberfchuß auf $25,000,000, 
hr Gefammteigenthum ijt alfo $61,= 
000,000 werth. Daß das Kapital nicht 
„kerwäflert“ ijt, geht an ber jehr res 
gelmäßigen Vertheilung einer Dioiden⸗ 
de von durchſchnittlich 8 Prozent her— 
vor, ſowie aus dem Vorhandenſein ei⸗ 
nes ſo ſtarken Reſervefonds. Demge⸗ 
mäß ſollte die Geſellſchaft, — wenn ihr 
Vermögen ebenſo eingeſchätzt wäre, wie 
das der meiſten Privatleute, nämlich 
auf ein Viertel oder ein Fünftel ſeines 
wirtlichen Werthes, — Steuern auf 
ein Eigenthum von $12,000,000 bi 
$15,000,000 bezahlen. Für Bejteue- 
‚ rungszmwede ift aber ihr Befiktgum in 
Illinois nur auf*1,695,,500 abgeſchätzt 
worden, was einem wirklichen Werthe 
von höchſtens 87,500,000 gleichkommt. 
Rechnet man die Steuern hinzu, die ſie 
in allen andern Bundesſtaaten bezahlt, 
und die der Auditor ſehr ſorgfältig er— 
mittelt hat, ſo ergibt ſich, daß ſie nach 
der allerhöchſten Schäßzung nur ein 
Drittel ihres Eigenthums ver— 
ſteuert, die anderen zwei Drittel 
aber der Beſteuerung vollſtändig zu 
entziehen weiß. 

Ohne Zweifel iſt dies nur ein Bei— 
ſpiel von vielen. Es gibt unſtreitig 
noch andere große Korporationen und 
Millionäre in Chicago und anderen 
Großſtädten des Landes, die es in der 
Kunſt der Steuerhinterziehung ebenſo 
weit gebracht haben, wie die Pullman— 
Geſellſchaft. Wenn die großen Beſitz— 
thümer in demſelben Verhältniß be— 
ſteuert werden würden, wie die mittle— 
ren und kleinen, ſo könnten entweder 
die letzteren entlaſtet, oder es brauchte 
nicht immer am unrichtigen Orte ge— 
ſpart zu werden. Ferner — und das 
iſt vielleicht die Hauptſache — hätte 
in den Ver. Staaten der Monopolis- 
mus ſchwerlich in ſo kurzer Zeit eine 
—— gefährliche Ausdehnung gewin— 
jen können, wenn die öffentlichen La— 
ſten gerechter vertheilt worden wären. 
Wenn aber der „kleine Mann“ nicht 
nur dreimal fo viel Steuern entrichtet, 
mwie der Monopolilt, Jondern wenn er 
außerdem noch gezwungen wird, an den 
Letteren in Geftalt von Schußzöllen 
und Prämien einen gewaltigen Tribut 
za zahlen, fo liegt e8 auf der Hand, 
daß er nicht ordentlich vorwärts fom= 
men fann. 

Statt alfo wüften Träumen nadhzus 
hängen und den politifchen Quackſal— 
bern Gehör zu jchenten, follten die Un= 
zufriedenen exit einmal den Berfuh 
machen, die areifbaren Mißbräuche zu 
bejeitigen, die fich in der demofratifchen 
Republit eingefchlicden haben. That: 
Tächlich find die Grundfäte, auf denen 
dieſe Nepublif fich aufbauen fol, feit 
Sahrzehnten mit Füßen getreten wor— 
den. 


cuf dem Papier geitanden. Mit Wif- 


fen und jogar mit Zuftimmung der | 


Wähler hat die Regierung einzelne 
Klaffen der Bevölkerung auf Kojten der 
Gejammtbeit bevorzugt. Sie hat Kö- 
nigreiche verſchenkt, werthvolle Vor— 
rechte ohne Gegenleiſtung vergeben, 
baares Geld an Privatgejellfchaften 
verliehen und die Steuern von den 
ftärfften Schultern auf die ſchwächſten 
gewälzt. Die Behauptung, daß die de— 
mokratiſche Republik ſich nicht bewährt 
hat, iſt falſch, denn der „Fehlſchlag“ iſt 
gerade darauf zurückzuführen, daß 
micht im demokratiſchen Geiſte regiert 
worden iſt. Wäre es anders, ſo 
hätten wir zwar auch keinen „Ideal— 
ſtaat“, aber es hätte ſich wenigſtens kein 
übermächtiger Monopolismus und kein 

— —— Proletariat bilden 
önnen. 


Das Ziel der Knownothinugs. 


Den leitenden Geiſtern der „Ameri⸗ 
can Protective Aſſociation“ in Illi— 
nois ſcheint es leid zu thun, daß einige 

>übereifrige Mitglieder Diefes- Geheim- 
ordens auch der republitaniſchen Partei 
den Krieg erklürt und eine neue Partei 
gegründet haben. Denn nach der Ermu— 
thigung, die ihnenevon Seiten der Re- 
publifaner zutheil aeiworden ift, glau- 
ben fie hoffen zu Dürfen, daß fie mit 
Hilfe der Lehteren mehr erreichen fün- 
nen, al3 auf eigene Fauft. Der Präfi- 
bent der Staatsorganifation hat des— 
halb ein Schreiben veröffentlicht, wel⸗ 
ches offenbar dazu beſtimmt iſt, die An— 
hänger der „a. PB. U.” in Chicago zur 
Unterftügung des republifantjchen Ti- 
det3 zu veranlafjen. E8 heißt in diefem 
Briefe, daß in den unteren „Eouncil3“ 
bes Ordens überhaupt feine Politit ge- 
trieben werden darf. Alle politifchen 
Fragen müflen an befondere „Bera= 
#hungsausichüffe“ vermwiefen werden, 
benen die Pflicht obliegt, fi} über alle 
Kandidaten der verichiedenen Parteien 
zu erkundigen und da8 Ergebniß diejer 
Erfundigungen jedem einzelnen Mit- 
gliede mitzutheilen. Diefe Ausschüffe 
„mbofjiren“ fein Tidet und feine Kan 
bidaten, und jedes einzelne Mitglied 
bat die volfftänbige Yreibeit, auf 
Grund jeiner Berpfligd- 


| erklärt, daß feine Organifation 





„Sleiches Recht für Alle“ hat nur | 





tungen‘ nad) derßBelehrung zu ftim- 
men, Die ilfgn ertheilt worden ijt. 

Eine volMtändige $reiheit, bie 
durd) beftintmte Verpflichtungen be=- 
ſchränkt mir,. ift allerdings et- 
was Neues, Wenn die Mittheilungen 
ded verehrten  Ober-Glaubenäverfol- 
ger3 überhaupt einen Sinn haben, fo 
kann es doch nur der fein, daß Jeder⸗ 
mann, der feinen Pflichten gegen Die 
„A. A.“ nachkommen will, gegen 
diejenigen Kandidaten ſtimmen muß, 
welche von dem Berathungsausſchuſſe 
mit dem Banne belegt worden jjnd. 
Die Dunkelheit oder Zweideutigkeit des 
HerrnPräſidenten erklärt ſich aber viel⸗ 
leicht aus folgendemSatze ſeinesSchrei⸗ 
bens, der es verdient, wörtlich wieder— 
gegeben zu werden: 

„Die eigentlichen Führer der Idee 
und der politiſchen Erziehung in den 
Reihen der American Protective Aſſo— 
ciation wiſſen wohl, daß die fähigſten 
und erfolgreichſten Politiker in dieſem 
oder jedem vorhergehenden Zeitalter 
die Jeſuiten ſind und geweſen 
ſind, und während wir ihre abſcheuli— 
chen Methoden verdammen, können wir 
doch nicht die Lehren überſehen, die 
aus ihren vielen und wunderbaren Er— 
folgen ſich ergeben. Die römiſch-katho— 
liſche Hierarchie hat niemals in der Ge— 
ſchichte des Landes eine unabhängige 
politiſche Bewegung befürwortet oder 
unterſtützt, ſondern hat ſtets dadurch 
Erfolg erzielt, daß fie die Herr— 
ihaft über bereit3 heite- 
bende politifhe Barteien 
erlangt hat.“ 

Diefe Behauptung ift allerdings eine 
dreiſte Lüge. E3 liegt nicht der gering- 
jte Beweis dafür vor, daß die fatholi- 
jche Kirche jemals eine politifche Bariei 
in den Ber. Staaten beherrfcht oder fich 
überhaupt al3 Kirhe an der 
Politik betheiligt hat. Indem aber ber 
Shinoifer Prälivent der „U. B. U.” 
diefe Behauptung aufitelt und zugleich 
dem 
angeblichen Beilpiele der „Jeſuiten“ 
folgen werbe, verräth er nur allzu 
deutlich die Ablichten der „wirklichen 
Führer des Gedanfen? und der politi- 
Ihen Erziehung“ innerhalb feines Or— 
dens. Auch dieſe mollen eine der bereits 
beftehenden Parteien beherrichen! Daß 
fie die demofratifche “Partei 
unter ihr och werden zwingen fün= 
nen, glauben fie entjchieden felber nicht. 
Somit fönnen fie e8 nur auf die re- 
publikaniſche Partei abgeſehen 
haben. 

Es iſt bezeichnend, daß die hieſigen 
englifch-republitomifchen Morgenblät- 
ter das Schreiben des Illinoiſer A. P. 
A. Präſidenten mit unverhohlenem Ju— 
bel veröffentlichen. Offenbar erwarten 
ſie.daß dasſelbe die Katholiken- und 
Fremdenhaſſer in Chicago ſammt und 
ſonders der republikaniſchen Partei zu— 
führen wird. Hierin mögen ſie ſich nicht 


täuſchen. Es fragt ſich nur, ob nicht ei- 


ne viel größere Anzahl von Stimmge— 


bern der republikaniſchen Partei ent— 


fremdet werden wird, wenn dieſe 
offen zugibt, daß ſie ſich von denKnow— 
nothings beherrſchen laſſen will. 


Noch nicht gewonnen. 


Der große repuhlifanifche Sieg in 
Maine erzeugte unter der großen Maffe 
der Republifaner gewaltigen Weber: 
muth und große Siegeszuverjiht. Man 


; jtellte fich an, als jei die Wahljchlacht 


im November ſchon gewonnen — der— 


tiſchen Partei und den Zollreformern 
gar nichts übrig geblieben. 
ſo weit, daß ſchon der Vorſitzende des 
republikaniſchen Staatskomites von 
Maine ſich veranlaßt fühlte, darauf hin— 
zuweiſen, der große Sieg, den ſeine 
Partei in Maine errang, ſei zum guten 
Theile auf lokale Urſachen zurückzu— 
führen, die mit den nationalen Fragen 
abſolut nichts zu thun hatten. 

Nun wird auch von anderer republi— 


kaniſcher Seite darauf aufmerkſam ge-⸗ 


t, daß der Kampf noch lange ni t 
—2 — ee mit ihr zuſammenleben wolle. Geſtern 


gewonnen iſt, und zugleich werden die 


republikaniſchen Politiker und Komites 


vor allzu großer Siegeszuverſicht, Ue— 


berſchätßzung der Ausſichten der repu⸗ 
blikanifchen Partei und Unterſchätzung 


der Gegner gewarnt. 

Das gut—-republikaniſche Boſtoner 
„Zournal” hat die Chancen der repus 
hlifanifhen Partei, im nächiten Res 
präfentantenhaufe eine Mehrheit zu ers 
ringen, forgfältig und fühl berechnend 


Dit t dabei zu einem | 
erwogen und fomm 3 | verftehen, an diefelbe zu glauben. 


Schluffe, der dem borzeitigen Triumph 
gejchtei der MeKinleysLeute wohl eis 
nen Dämpfer auffegen jollte, 

Das nädfte Nepräfentantenhaus 
wird 356 Mitglieder haben, jodaß 179 
zu einer Mehrheit nothwendig find. 
Die Republifaner wählten [don 8 Mit- 
glieder in Maine, Oregon und Ber- 
mont, welche Staaten nur duch Repus 
plifaner vertreten find. Als aller Wahr- 
Icheinlichfeit nach den Republifanern 
fiher zu rechnen find ferner bie 120 
Site, melche während der demokrati— 
chen Hochfluth von 1892 republifanifch 
blieben. Das gibt den Republifanern 
ohne meitern Gewinn 128 Stimmen 
im nächften Haufe. Yin jegigen Haufe 
fiten 218 Demokraten. Von Ddiefen 
218 Siben find adhtundpierzig — die 
von Alabama, Arkanſas, Florida, 
Georgia, Miſſiſſippi und Texas — 
auch für das nächſte Haus den Demo— 
kralen abſolut ſicher. Louiſiana mag 
nach dem „Journal“, infolge der Zu— 
ckerrevolte, ein oder zwei Republikaner 
in den Kongreß ſchicken, und auch in 
Virginia und Weſt Virginia ſollen die 
Demokraten nicht ganz ſicher ſein, 
ſömmtliche Kandidaten erwählen zu 
können. Davon abgeſehen, iſt das 
„Journal“ der Anſicht, daß die Repu— 
blikaner nur in ſolchen Diſtrikten auf 
Sieg hoffen dürfen, in denen im Jahre 
1892 die Mehrheit der ſiegreichen Par⸗ 
tei weniger als 2500 Stimmen betrug. 
Das war der Fall in 61 Diſtrikten, die 
demokratiſch, und in ſechs (aus den elf) 
Diſtrikten, die populiſtiſch wählten. 
Von dieſen 67 Diſtrikten müſſen nun 
die Republifaner 51 gewinnen, um mit 
den ihnen ficheren 128 Gißen eine 
— im nächften Haufe zu erlan- 

N ee SER? * F * 








„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 26. Septenber 1894. 


Dieſe nüchterne Schilderung des 
ſtrammrepublikaniſchen Blattes, dem 
es wahrlich nicht daran gelegen ſein 
kann, ſeiner Partei die Hoffensfreu— 
digkeit zu nehmen, nimmt ſich ganz an— 
ders aus, als das prahleriſche Geſchrei 
republikaniſcher Wardpolitiker. Wenn 
die Republikaner den Sieg überhaupt 
erringen, ſo wird er nur knapp ſein, 
und es wird einer häufigen Wiederho— 
lung der Lüge von den „ſchlechten de— 
mokratiſchen Zeiten“ bedürfen, um die 
Wähler derart in's Bockshorn zu ja— 
gen, daß ſie gegen die Partei ſtim— 
men, welche die wirthſchaftliche Reform 
wenigſtens angebahnt hat. 


Lokalbericht. 


Geriebene Gaͤnner. 





In der Polizeiſtation an der Cot— 
tage Grove Ave. befinden ſich ſeit ges 
ſtern drei farbige Burſchen in Haft die 
ſchon ſeit mehreren Jahren in allen 
größeren Städten der Vereinigten 
Staaten ihr Diebeshandwerk ausge— 
übt und dabei in ganz ſyſtematiſcher 
Weiſe verfahren ſind. Die Namen der 
Verhafieten, welche ſämmtlich das 20. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten ha— 
ben, ſind Sidney Seward, Charles 


Kelly und William Bruce. Sie ſind an— 


geblich in Georgia geboren, haben aber 
den größten Theil ihres Lebens in 
Chicago zugebracht. Unter den von ih— 
nen heimgeſuchten Städten ſind be— 
ſonders zu nennen: Philadelphia, Jer— 
ſey City, Cincinati, Bridgeport, St. 
Louis u. a. m. Die gefährlichen Hal— 
lunken ſollen es in meiſterhafter Wei— 
ſe verſtanden haben, die in Schank— 


wirthſchaften, Reſtaurants und Bahn— 
hofsgebäuden aufgeſtellten 
ſchen Maſchinen aufzubrechen und ihres 


automati⸗ 


Inhaltes zu berauben. Es heißt, daß 
ſie auf dieſe Weiſe in den letzten Mo— 
naten ifber $1000 erbeutet haben. Zu 
ihrer Arbeit benutzten ſie ein ganz ei— 
genartiges Inſtrument, das in Kellys 
Beſitz vorgefunden wurde. In den Ta— 
ſchen der Verhafteten fand man außer— 
dem etwa 3000 Centſtücke und eine 
größere Summe von „Nickels“, im 
Betrage von nahezu 850. 

Das verbrecheriſche Trio war erſt ge— 
ſtern Mittag von einer längeren „Ge— 
ſchäftsreiſe“ nachChicago zurückgekehrt. 


Poliziſt John Weikert traf den einen 


der Burſchen gegen 5 Uhr Nachmit— 
tags an der 22. Str., woſelbſt er mit 
einem Säckchen in der Hand von einem 
Laden in den anderen ging. Das Be— 


nehmen des Wollkopfes kam dem Be— 


amten verdächtig vor. Er folgte dem 
Fremden und nahm ihn ſchließlich in 


Haft, da er über ſein Woher und Wo— 
hin keine genügende Auskunft geben 


konnte. Auf der Polizeiſtation ſtellte es 
ſich heraus, daß das Säckchen eine gro— 
ße Quantität einzelner Centſtücke ent— 
hielt. Der Verhaftete wurde nunmehr 
einem ſchavfen Verhör unterworfen, 


das mit einem vollſtändigen Geſtänd— 


niß ſeinen Abſchluß fand. Wenige 
Stunden ſpäter befanden ſich auch ſei— 
ne Spießgeſellen hinter Schloß und 
Riegel. So weit bis jetzt in Erfahrung 
gebradht werden fonnte, hatten Kelly 
und Bruce die Diebitähle verübt, mäh- 
rend Gemward die geftohlenen Beute: 
ftücde und Nidel3 gegen Silbergeld und 
Papierjcheine einzumechieln pflegte. 
Bei ihren Streifzügen bevienten fich die 
Spitbuben gewöhnlich der Frachtzüge, 


| auf denen fie ala blinde Paffagiere von 
art gewonnen, daß bvon’der demofras Paflag 


einer Stadt zur anderen fuhren. Xhr 


| Tebtes Dperationsfeld war 3 i⸗ 
Das ging | tz p f ar Jerſey Ci 


ty. 
Glanbte ſich verlaſſen. 
Die Urſache des Selbſtmordverſu— 
ches, den, wie die Abendpoſt 


meldete, Frau Maria Bernritter, die 
Gattin des Bauunternehmers Henry 


Bernziker, Dabuon madike, bap Te Tin) | „News Boys and Bootblads Affocia= 


eine Kugel in die Brujt jchoß, ift nach 


ihrer Ausfage ihr eigener Gatte, meil | 


er pr gelagt habe, "dab er nit mehr | „Nerthern Trwft Company“ fungiren, |<; 


da Herr H. Hiainbotham, den derer: | 
Witorbene zum Adminiſtrator 
| hatte, daS Amt abgelehnt hat. 
| dem Tode der Wittwe und der 


Nachmittag um 4 Uhr wurde fie von 
dem Grand Central Hotel, wo fie die 
übereilte That beging, nad) dem Et. 
Lukas-Hoſpital geſkbafft, und befand 
ſich nach Mittheilung der Aerzte in ei— 
nem befriedigenden Zuſtande. 

Herr Bernritter, der geſtern außer— 
halb der Stadt war und erſt Nachmit— 
tags zurückkehrte, wurde von derSchre⸗ 
ckensbotſchaft vollſtändig niederge— 
ſchmettert und konnte ſich kaum dazu 
Er 
behauptete, daß abſolut kein Grund für 
den verzweifelten Entſchluß ſeiner Gat— 
tin vorliege. Mit der Abſicht, ſeine ar— 
me Frau zu beſuchen, begab er ſich nach 
dem Hoſpital, wurde aber, als er das 
Kranfenzimmer betreten wollte, von ei= 
ner folchen neroöfen Aufregung erarif- 
fen, daß er nicht zu imftande war.Frau 
Vernritter hatte einen Brief an ihren 
Gatten, einen zweiten an deflen Bruder 
Yrant und einen dritten an ihren ei= 
genen Bruder %. M. Elder geichrieben, 
Lie aber auf der Harrifon Str.-Sta= 
tion al3 Beweismaterial uneröffnet zu 
rüdgehalten werden. 


Aunsgeplündert. 


Ein jhlimmes Abenteuer hatte ge- 
tern Wbend der Farmer Dtto Kuba 
aus Harlem in derterfey’schen Schanf: 
wirthichaft, Nr. 404 ©. Clark Str., 
zu bejtehen. Der unvorfichtige Landon— 
fel 30g, um ein Glas Bier zu bezahlen, 
eine didle Rolle Papiergeld aus der Ta- 
Tche, als fich plößlich zwei farbige Hal: 
lunfen über ihn bermachten und ihm 
das Geld entriffen. W3Kuba fich dar- 
aufhin nach der Armory-Polizeijtation 
auf denWeg machen wollte,um dort den 
Diebitahl zu melden, verfuchte ihn der 
Beliter bed Schanklofals auf jede nur 
mögliche Weile, durch Bitten und Dros 
Hungen, von feinem Vorhaben abzu= 
bringen. €3 gelang jevoch fchließlich 
dem Farmer, die Straße zu gewinnen, 
worauf er einen Poliziften heubeirief, 
der den Wirth troß heftigen Wider- 
ftandes in Haft nahm und nad der 
Polizeiftation an der Harrifon Str, 
brachte, 


— 


oͤeſet die Sountagobeilage der Abendyof. 





geſtern vermacht worden. Außerdem ſollen das 


Exrploſion. 


Maſchiniſt Meldrun erleidet ſchwere 
Brandwunden. 


In dem Hofe der „Chicago Union 


Lime Works" fand geitern Abend um | 


6 Uhr die Erplofion eines großen Del- 
behälters, der die Mafchine de3 Eta- 
bliffements mit Del verforgte und un= 
gefahr 300 Faß enthielt, jtatt, durch 
melche der Mafchinift John Meldrun, 
848 Fairfield Ave. wohnhaft, jehwere 
Brandivunden erlitt. 

Um die angegebene Zeit verlieh Mel- 
drun feine Dafhine, um den Delbes | 
hälter zu unterfuchen, da da3 Pump- 
werk, welches derjelden das Del zuführ= 
te, bereit Jeit einigen Stunden fo lang— 


| Betreffenden ilt George Barnım. 





fam arbeitete, daß er annahm, es ſei 
etwa3 nicht in Ordnung. Zur befferen 
Drientirung nahm er feine Laterne 
mit und beaab fih an Ort und Stelle. | 
An dem Behälter angelangt, jtieg er | 
mittelft einer Leiter auf deffen Dedel | 
und griff nach einer Stange, um das | 
mit den Stand de3 Deles zu meffen, | 
zu welchem Zmede er dur) da3 Manns | 
lo) in der Mitte des Dedels hindurch) | 
zugreifen hatte. Als er dieje Deffnung | 
erreicht hatte, entzündeten fich die dem 
Behälter entmweichenden Gafe an der 
Flamme der Laterne und e& erfolgte 
eine furchtbare Erplofion. Der Bes | 
hälter barjt entzwei und das auslau= 
fende Del, das fich nach allen Seiten 
iiber den Boden hin verbreitete, jtand 
augenblidlich in hellen Ylammen. Mel- | 
drum wurde hoc) in die Luft gejchleu- 
dert und ftürzte dicht neben dem Be— 
hälter in das wogende Ylammenmeer. 
Sm Nu ftanden auch jeine Kleider in 
hellen Flammen und fein Gelicht, Häns 
de und Beine wurden jchredlich ver- 
brannt. Der Verunglüdte hatte noch 
jo viel Kraft und Geiftesgegenmwart, | 
fich emporzuraffen und nad) dem Ges | 
Iichäftsbureau an der Ede der 19. und 
Lincoln Str. zu laufen, wo der Supers | 
intendent des Gejchäftes, Herr ÜR. | 
Longley, arbeitete. Sein Haar und 
Bart brannten lichterloh und jeineftlei- 
der waren fast ganz von jeinem Kör— 
per fortgebrannt, als er dort erfchien. 
Er hatte gerade noch Kraft genug, feis 
nem Vorgejeten, der Die Ylammen an 
dem Verlebten fofort durch Deden löfch- 
te, Mittheilung von der Exrplofion zu 
machen, dann ftürzte er bemußtlos zu= 
fammen. Ein jofort herbeigeholter 
Arzt fonnte glücklichermerle feititellen, 
daß die Brandmwunden zwar jeher, 
aber nicht lebensgefährlich jeien und 
fieß dem unter den heftigjten Schmerzen 
Reidenden die erforderliche Behandlung 
angebdeihen. 

Unterdeffen hatte ein Polizift, der die 
Erplofion hörte und die Ylammen auf> 
ichlagen fah, den Teueralarm abgege- 
ben, dem bald ein zweiter Alarm folg= 
te, um einem Weitergreifen des Yeuerd 
durch die brennenden Delmaffen träf- 
tig begegnen zu fönnen, was auch in 
furzer Zeit gelang. Der angerichtete 
Schaden beträgt etwa 53500, 


._—-3> 


Da8 Teftament von Cyrus M. 
Hawley. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des am 29. Auguſt d. 
J. verſtorbenen Rechtsanwaltes Cyrus 
M.Hawley eingereicht. Das hinierlaſſe— 
ne Vermögen beträgt $265,000, bon 
welcher Summe 855,000 in Grundei— 
genthum angelegt ſind. Den Beſtim— 
mungen des Teſtamentes zufolge er— 
halten die Frau und die eine Tochter 
des Teſtators eine jährliche Rente von 
je 2000 und außerdem die elegant ein— 
gerichtete Villa Nr. 
Ave. Seinem Sohne Henry und einer 
zweiten Tochter, Namens Vereſa Haw— 
ley, iſt ein einmaliges Legat von 55000 





Presbyterianer Hoſpital, das Chica— 
goer proteſtantiſcheWaiſenhaus und die 


tion“ Summen von je $300 erhalten. 
Al Teftamentsvollitreder wird die 


genannten Tochter wird der Nejt des 
gefammten Nachlafjes zur Hälfte an 
da3 proteftantüsche Waijlenhaus, und 
zur anderen Hälfie an das Presbhte- 
tianer-Holpital und die Nems Boys 


| Affociation zur Vertheilung gelangen. 


sdendpof‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
— — — _ 
Freibergs Operuhaus. 


Direktor Ludwig Grobecker er— 
öffnet ſeine dritte Saiſon in obigem 
Theater am nächſten Sonntag, den 30. 
September, mit der großen Geſangs— 
poſſe „Geld und Arbeit“ oder „Wenn 
Leute Geld haben“ von R. Weihrauch, 
welche in Berlin über 400 Mal zur 
Aufführung gelangt iſt. Ein vollſtän— 
dig neues Perſonal iſt für dieſe Saiſon 
engagirt worden. Bei der Eröffnungs— 
Vorſtellung wird der Tenoriſt Alfred 
Lewinsky aus Stettin auf dieſer Bühne 


zwiſchen drei und vier Uhr, 


5336 Waſhington 


ernannt 
Nach 
zuerſt 





zum erſten Male in Chicago auftre— 
ten. Ganz beſonders werden Theater— 
freunde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß von Seiten derDirektion alleBor- 
fehrungen getroffen find, um im Thea= 
ter die befte Orbnung aufrecht zu erhal- 
ten. Allen ftörenden Elementen, tie 
Tolche fich leicht in Volls-Iheater fich 
einfchleichen, wird derRutritt von vorn 
Herein verweigert werben. Auf diefe 
Meife wind e3 möglich fein, den deut- 
Ichen Famitien der Südfeite einen an= 
genehmen und anjtändigen Sammel: 
plag für den Genuß deutjcher Kunft 
auch ferner zu erhalten. — 


Turnverein Einigkeit. 


In ſeiner geräumigen Halle, Nr. 
710 714 Blue Island Avbe., wird der 
Turn⸗Verein „Einigkeit“ heute Abend 
eine geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung 
veranſtalten, bei welcher Gelegenheit 
Herr Dr. Hans Maria von Kadiſch 
einen Vortrag über „Afrikaniſche Rei— 
ſebilder“ hallen wird. Außerdem ſoll 
ein — muſikaliſches 
gramm zur A 


uffüßtung gelangen, . 


Ein Milhhändler beraubt. 


Ein rückſichlsloſes Räuberpaar, wel⸗ 
ches bis jetzt den Nachforſchungen der 
Polizei entgangen iſt, machte ſich vorge⸗ 
ſtern an einen armen Teufel von Milch— 
mann, raubte ihm ſeine geringe Baar— 
ſchaft und fuhr darauf mit ſeinem 
Milchwagen ſpazieren. Der —— 

r 
arbeitet bei dem Milchhändler P. Na— 
gel, Nr. 25 Avon Place, und wohnt 


auch bei dieſem. Ein Geſchäftsfreund 
Nagels, der Nr. 18 Deftald Str. moh- 


rende Milchhändler Mitteljtedt, war 


| während der lebten Woche verreift und 
| Barnum wurde, um den Abmejenden 


zu vertreten, nach deflen Behaufung ge= 
ſandt. 

An dem erwähnten Morgen nun, 
lieferte 
Varnum an der DeKalbStr. Milch ab. 
Gerade, als er aus dem Hauſe Nr. 48 
der genannten Straße kam und wieder 
auf ſeinen Wagen ſteigen wollte, traten 
aus dem Dunkel der Alley zwei Män— 
ner auf ihn zu. Jeder trug eine Maske 
und einen Revolver. Sie fordertenVar— 
num auf, die Hände hoch zu halten und 
ſein Geld auszuliefern. Auf ſeine Be— 
merkung hin, daß er kein Geld habe 


und nicht Willens ſei, die Milchkanne, 
die er in der Hand hielt, wegzuwerfen, 
faßte ihn der eine an der Kehle, und 


durchſuchte, während der andere ihm ei— 
nen Revolver vor den Kopf hielt, feine 


| Zafchen. Zwei Dollars, die er bei fi 


hatte, gingen in den Beſitz der Bandi— 


ten über, doch eine Uhr mit mertHlofem | 


Gehäufe vevjchmähten fie. Dann bans 
den fie ihm die Hände auf den Rüden, 
tranten die Sahnefanne leer und fuh- 
ten mit dem Milchiwagen fort. Einige 
Blod meiter banden jie das Pferd an 


| einen Zaun und machten fich davon. 


Darnum -fpazierte mit gebundenen 
Händen umher, bis er einen Mann 


| traf, der ihm die Felleln löfte. Dann 


Juchte und fand er feinen Wagen, be- 
diente die Kunden und fuhr nad) Hau- 
fe. Später meldete er jeine Erlebniffe 
ber Polizei, doch hatte dies, wie ſchon 
oben bemerkt, bis jet nicht den gering: 
jten Erfolg. 


N 
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RN 
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ER BEN ID 
ANBRINGEN. 
Ex-Gev. Geo. W. Hendee 
von Vermont sagt: ‚„‚Im vorigen Frühjahr 
befand ich mich nicht ganz wohl und 
glaubte, mein Körper brauche ein Anre- 
gumgsmittel. Ich holte mir drei Flaschen 
von Hood’s Sarsaparilla, die ich, es freut 
mich dies sagen zu können, mit bestem 
Erfolge gebrauchte.’ Merkt wohl 


H ood ’ S Sarsa- 


aan parille 


Nehmt kein ande- [u res 
WIE 


res als Hood’s, 
HOO0D'’S PILLEN kuriren Leberleiden, Verstopfung, 


Biliösität, Gelbsucht, Migräne, Unverdaulichkeit, 


J 
N 
v; 


Todes: Anzeige, 


Allen mwerthen Freunden und Bakınnten die tmats 
rige Nachricht, duß unjere geliebte Mutter Maria 
Abraham im Witerr von 60 Nahren, 4 Mom: 
ten und 7 Tagen janjt entichlafen vit. ie Beer: 
digung findet ftatt am Fraitag, den. 8. er 

Morgens muehauje, 
E:r., per tie nah t Some. 
den SKinterbliebmen: 
Karlund Wilhelm Abraham, Söhne 
Maria Helmwig, Minunna Jabwig, 
Frieda Köpfe, Töchter. 
Joſephine Abraham mb Sophia 
Abraham, Schwiegertöchter. 
Albert Ladwig, Karl Helwig und 
Emil Köpkte Ehmwirgerjöhne. 


Nia trasızrırz 
Bie trauern⸗ 


Todes-Anzeige. 


u Hat Nickel Panel Back 
Ofenthür, Nickel Thür— 
griffe, bailed Aſchenbe— 


Therlnahme bitten die trau den Hinterbliebenen 
F. Schweinfurth. L. Schweinfurth, 
Eltern. 


Maria Ritter, Großmutter, u. Verwandte. 


A. BOENERT & CO, 


92LA SALLE STR. 


Autorijirte Lolalagenten bei 


Norddeutſchen Lloyd — 
Bremen— Kew Yort⸗Baltimore. 
Hamburg: American-Linie— 


Samburg— Southampton New Yort— 
oiton— Baltimore, 


Red Star⸗Linie — 
Antwerpen —New Dort— Philadelphia. 
Niederläudiſche Linie — 


Rotterdam —Amſterdam — Boulogne — 
New York—Baltimore. 


Franzöſiſche Linie — 
Havre— New NYNork; ferner für die 


Engliſchen Schuelldampfer⸗Linien — 
American; White Star; Eunard; An: 
dhor:2inien u. j. w. 

3 nach und von Europa finden 
Paſſagiere bei uns die beſte Auswahl; wir 
geben nicht3 gratis aber wir geben Eud) Gelde3 wertbh. 

An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere; Boitauszahlungen, Ber: 
einigte Staaten Reifepäffe. Man beagte: 


92 LASALLESTR. 


ARTHUR BOENERT, Geihäftsführer. 


Deutſches 


Rechtsburean 


(Staatlich inkorporiti 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von M. Bornert & Go, 
ertheilt Auskunft üder EGrbihaft3: und Bois 
mahtsfadhen; bejorgt Einziehung und Aus— 
ahlung von Geldern in Europa uud Amerifa. 
er Befigtitel zu prüfen oder irgend welde Hechtö- 
angelegenheiten zu bejorgen bat, bitte vorzujpreden. 


„Dt-Chodofh‘‘ Gemeinde 


—— 


Gottesdienst 
während der hohen Feiertage 
Rofhb-DHafhere und Jon Bipur 
in der Phoenir Halle, No. 34-# €. Divifion Str. 

Einlaffarten @ Te find ın der Halle jomıe bei den 
Herren 9. NRupbaum, 56 Elybourn Ave., ©. Ealtiel, 
141€. Divifion Str. und S. Freeman, WB. Market St. 
zu.befommen. 19jpmjamija 


Geihäftd:Eräfinung. 
Allen den und Bekannte Na 
—* — und — Bein- und ——— 
er Tue ‚habe. Einen — Tropfen bdeutichen 
Salifornig Wein und guier Lund) ftet3 vorräthig, 


Max J oh, 


Nachfrage 
' Thermometer fällt. Wie | 





ıTURE ©; 


: Ü jgol-ION STATE ST. 


Heike Herichle 
. ——— der 


fommen 


ift es mit Eurem 


Kochofen 


für den kommenden 


Winter bejtellt? 


Die von uns verfauf: 
ten Rochöfen verjtopfen 
fich nicht oder verbren- 


nen Eure Speijen durch | 


plöglich entwickelte Hite. 


Wir fauften Sie, weil‘ 


wir wußten, daß fie zu’ 
frieden ftellen und uns 
$reunde machen werden, 


wohin fie gehen. Das tft 


unfere 2inficht von ge 
junden Gejchäftsmetho: 
den. 

Hier jind einige Bar: 
gains, die Euch überra: 
chen werden: 


* 


Improved Price Oak Range. 
Dollftändig garantirt, 
Ertra großer Seuerfa 
iten, doppelte Deckel, ge: 
fütterte Kreuzſtücke, bai— 
led Aſchenbehälter, Tin 
lined Back-Ofenthür, 
ertra große Rauchgänge, 
mit oder ohne high ſhelf, 
werth 855. Unſer Preis 


hälter, Patent Thürki— 
cker, Swing Feuerungs⸗ 
thür, Nickel Handtuch 
halter, Nickel Hinge Pin, 
äußerer Ofen-Shelf, 
werth $25, nur 


$11.40. 


Jeder Artikel, unferes 
Sagers wird verkauft 
nad) unjerem 


Spezinl-Jiredil 
Syllem, 


welhes auch dem Mit: 
tellofen gejtattet, feine 
Einfäufe zumachen, 


Auswärfige Kunden find erfucht, nad) 


unferem S4=feitigen Katalog zu ſchicken. 


ISH 
\,forsitun: 6 


Mo die Arıher Aue, Die 
State Str. trifft, 


1901-1911 STATE STR. 
_ Wir blodiren nicht den Bür- 


gerfteig mit Waaren und Pla: 
faten. 
51 Slate air | geftellt in unferem Laden, 


Unjere Defen find aus: 





| Chicago & New Orleaus Erpreß ..I 7. 


| NRodford & fFreevort 


| Deutthes Gonfular- 


„w Rechtsbureau 


(ſtaatlich incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaftsregulirungen, 
Bollmadten u. Kolleftionen. 


Konsulent K. W. KEumPFi 


Dajelsf 


Alotariats-Amt 


— zur Anfertigung bon — 
DBolmadten, Icitamenten und Urfunden, 
Unterſuchung don Abſtrakten, Ausftelung vom 
Reiſepaäſſen, Erbſchaſtoregulirungen, Vor⸗ 
mundſchaftsſachen, ſowie Follettionen und 
dechts ſachen jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR 
Sonntag Bormittags geöffnet. 
Life Rempyif & Lowiß, 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoil » Hebäude, 


203 Filth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeitte Stockwerke, 


70x23, mit Dampiheisung und Yabritubl, 
fehr geeignet für Vinsterlager oder leichte Jas 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
triebfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Neits oder Nordieite. Nähere Ausfunft er» 
theilt in der Office der Abendpoit. bw 


inui 


UNFRIED & CO,., 


Fabrikanten 


der feinſten franzöſiſchen 


Schuhwichſe. zu 


171 Larrabee SStr. 


Kinderwagen : Fabrik, 

C. T. WALKER & Co., 

W 199 OST NORTH AVE. 
HR 94 Mütter, tauit Eure Kinderwagen im bite 
Eier billigiten Fabrik Shicagos. Ueberbrine 

ger diejer Auzeigeerhalten einen hübfyen Spigenihirm 

zu jedem angefauiten Wagen. — Allerlei Möbel find 
ruch von uuferer Fabrik zu beziehen. Wir verfaufen 
eniere Waaren zu eritaunlich billigen Preifen und er« 

Inaren den Käufern manden Dollar, Reparaturen 

Werden bejorgt. Abends offen. Tammflm 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausitaitungswaaren von 
Strauss & Smith, w.umd 281 
Deutiche Firma. 16ap1j 

85 baar und $5 monatlich auf 860 wertb Möbel. 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump 83.00 
Indiana Egg .....eeesse.eereeccnnnu 82,00 
Indiana Chestnnt. „un men 82,75 
Sendet Aufträge an 
E. Puttfammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str, 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


RESTAURANT 


111 Fünfte Avenue, 
neben Shlogl, 


Seinfte Wiener Küche a la carte, 


Importirte Weine. — Bier in Flafchen. 
Aufmerkjame und freundliche Bedienung. 


HENRY WAWRA, 


—fa Eigenthümer. 


BI Schneidet Died aus. 


H. R. Jacobs Clark St. Theater. 


MATINEE: Dienstags, Donnerstags, 
Samstags und Sonntags. 


DAN MeCARTHY: Pride of Mayo. 
Wode nad 30. Sevt.: F]ag of Truce. 

Dieje Anzeige und 10c berechtigen Euch zu einem 
rejervirten Sız au irgend einer Dienjtags- Mat. 


Gifendahns Fahrpläne, 


Fuinois Gentral:Eijenbahn. 

Ale durchiahrenden Züge verlajfen den Gentral-Bahnre 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Büge nad dem 
Süden fünneın ebenfalld® an der 22. Str.» 39. Str.e 
und Hyde Parl»Statıom beftiegen werden. Stabdte 
Zidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium- Hotel. 
Züge Abfahrt - Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 15.00) 
b. & St. Louis Diamond Special. 9. OR ö 
N 


& 


Springfield & Decatur............1 
New Orleans Boftzug. ur 2r00.cl 
ER VouiB Zagaug. .....unennnre.. 
Bloomington Paflagierzug ..... 
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Kankafee & Gilman ...... -......- 

Rodjord, Tubugue, Etour City & 
Siour Falls Schnellzug 

T 


1 


Roctford Paſſagierzug 


22885 


Dubuque & Rocdiord Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich.“ 
li, ausgenommen Sonntags. 
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Rodford, Dubuque & Sıour Erty.alL35N | 
1308 | 

. 
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Burlington-Rinte. 

Ehicagos, Burlingtons und Quincy-Eijenbahe. Tidkebs 
Diftces: 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahıe 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +8.30B3 +6.5R 

Rodiord und FForreiton * 

Kocals-PBuntte, Jlmors u. Jowa....*11.208 

Denver und San FFranciötd......- N 

Nochelle und Rodiord.... zuru u... 

Rod Tyalld und Sterling ... --..- 

Dmaba, Eouncıl Bluffs, Denver... 

Deadwood und die Blad Hills... 

Ranias City, St. Joſeph u Atchinſon 

Hannibal, Galbeſton & Texas... 

Et. Paul und Minneapolis ....... 

Streator und Mendota.. ...... 

St. Vaul und Minneapolis 

ſanſas City. St Joſeph u. Atchinſon⸗? 10.30 8* 

DOmaba, Lıncoln und Denver.......*11.00R 
*Täglıy. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags, 
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Chicago & Grie⸗Fiſenbahn. 
N Tietet-Difices: 
a 242 ©. Glarf ESir. und Dearborse 
=, Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
b Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +, 0B REN 
New York & Boiton "TON 7.5 
Kamestomwn & Buffalo.............. ZOR TER 
North Audion Accommodation...... 5.15R 9403 
Neo Hort & Bolton... i........ TON 7.2 
Solumbus & Norfolt, Ba TEN + 
“Züglig Taglich ausgenommen Sonntags, 
—CAIBARE IN-UNION PASSENGER STATION, 
—— —— ee and Zus Ste, 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer 
*Daiiy. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express....-.... 4 2 
KansasCity & Denver Vestibuled — 6.00 P. 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.: 
St. Louis Limited 1. 
St. Louis ‘Palace Express ’’ 


| Springfield & St. Louis Day Express —— 


Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Aceommodation..;..... 


FT = Depot: Dearborn-Sta 
-MONDN: ROUTE RESET IE 
„i — und Auditorium Hotel. 
gan Grm eo Gi Abfahrt Anku 
Indianapolis und Eincinmati.... 2 680 
Andtanapolis und Eincinmati.... 
Zafapette und Lonidville ........ 
Lafayette und Louis ville 


Rafayette Accomodatıoı 


Baltimore & Ohto. 

Bahıhöfe: Grand Gentral Pafiagıer-Station; Stabes 
Dffice: 18 Elarf Str, 

Reine ertra —— verlangt auf 


den Bd. & OD, Yumited Zügen. Abfahrt 8 
A 
New York und Waſhington Beſti⸗ 

buled Limited 0.1583 
Pittsburg Urimted.....u.u0-- une LION 
Walterton Accomodatıon.... -...-." 55 
Kolumbus und Wberling Erpred... *6.5N 
New York, Waibington. Pıttäburg 

und Gleveland Beitibuled Yımited.* 6,25 

* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Eaftern Jlinsis:Eijenbahn, 
Zidet- Officed: 230 Glarf Str, Auditorium Hoi 
und am Baflagier-Depst, Dearbora und Bol Str. 


"Züalih. + Augen. Sonntag, * 
7 und i x m BE; * 
ar 
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te und Evandville .. 
. 1255 
40 
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Bergnügunas-Weatweifer, 


bambra-Shr. 
ic. Opera Houfe-Alnbins Wunderkumpe, 
kumbia—Off the Garth. \ 
p i t e Vaudeville. 
and Dpyera Houfe-Dtis Ekinner | 
vlins—Q Baggage Ched. 
ymartet—ıbe rifing Generation. 
oley 5s—Lapy Klancarty. 
incoln Bart Theater— Power sf Goh. 
Vicker —Athenia. 
i Lle ⁊Eleveland Minſtrels. 
— —ü——— — 


Unſere Bibliotheken. 


Die meiſten Bibliotheken der Ver— 
einigten Staaten beſitzt der Staat 
Maſſachuſetts, nämlich 222 mit 2,- 
760,000 Bänden oder 1233 Bände auf 
1000 Köpfe der Bevölkerung. Dann 
folgt Neu-Hampſhire mit 42 Biblio— 
theten, 175,000 Bänlden oder 464Bän= 
ben auf 1000 Einwohner. Der Staat 
Illinois, welcher die dritte Stelle ein- 
nimmt, hat 42 öffentlide BBibliothe- 
fen. Das macht 130 Bände auf je 1000 
Staatsangehörige. Eines ift charafte- 
riftifch, Die Bibliothefen Maffachufetiz 
haben niemals eine legtwillige größere 
Zumendung befommen. In anderen 
Staaten haben Privatperfonen für die- 
jen Zmed Millionen gegeben. Chicago 
bat feinen Kohn Crerar, der $3,000,- 
000 und feinen W. N. Nemwberry, der 
$2,000,000 für öffentliche Bibliotheten 
ſchenkte; New York feine Ajtor-Fami- 
Tie, die $2,000,000 für die nach ihr be= 
nannte Bücherfammlung fpenbirte; 
Baltimore hatte feinen George Pea— 
kody, der $1,500,000 und feinen Enoh 
MBratt, der $1,250,000 bergab. In Phi: 
ladelphia jchentte Dr. Yımes Rud für 
Bipliothefszmece $1,500,000 und in 
rg Undrem Carnegie $1,100, 
000. 
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Lokalbericht. 
Ernennungen. 


John H. Harrington iſt zum Vorſte— 
her des Briefträger-Departements er— 
nannt worden, und zwar als Nachfol— 
ger von Frederick F. Stoll, der am 1. 
Oktober das Amt des Superintenden— 
ten des Stadtablieferungs-Departe— 
ments antreten wird. Herr Harrington 
iſt zur Zeit als Vormann der Poſtein— 
ſammler beſchäftigt. An ſeine Stelle 
wird Peter Dietrich, der bisherigeClerk 
im Träger-Departement, treten. 


Nette Wirthſchaft. 


Im Liberty Bell Houſe, Nr. 47 S. 
Desplaines Str. wurden heute Mor— 
gen zwei Perſonen, die beide dem Kö— 
nig Alkohol allzu ſtark gehuldigt ha— 
ben ſollen, todt aufgefunden. Den ei— 
nen, John Lallier mit Namen, fand 
man im Bett, den anderen, den Arbei—⸗ 
ter John Kelly, im Erdgeichoß. 


Kurs und Neu. 


* Der an dem Neubau Nr. 1694 
N. Clark Str. beihhäftigte Anftreicher 
Sohn Schuh verunglüdte gejtern, in= 
dem er von einer Xeiter aus einer Höhe 
von nahezu 30 Fuß in das Gouterrain 
binabitürzte. in fofort herbeigerufe- 
ner Arzt fonjtatirte einen Bruch des 
Iinfen Beind und außerdem fehiere in= 
nerliche Verleungen, worauf der bes 
dauernsmwerthe Mann nach dem Uleria- 
ner-Hofpital gejhafft wurde. Er 
wohnt in dem Haufe Nr. 63 Bilfel 
Str. 

* 13 geftern ein gewiffer Harry 
Garrifon an der State und 16. Str. 
auf einen Greifwagen der Kabeldahn 
gu Springen verfuchte, fiel er zwijchen 
Diefen und den daranhängenden Was 
gen, gerieth unter die Räder und wur 
de jofort getötet. Die Leiche Des Ver— 
unglücdten wurde nad) Raljtons Mor 
gue, Nr. 110 Adams Str., gebracht. 


* Lieutenant Ballett pon der Boli- 
zeiltation in Kenjington tft von Der 
MBolizeisUnterfuchungsbehörde von der 
Anklage der verfuchten Beeinfluffung 
Bullman’icher Streifer, um biefelben 
gur Wiederaufnahme der Arbeit zu be= 
wegen, freigeſprochen worden. 

*Der 69jährige Lawrence Hunkler 
iſt geſtern Abend an der Lincoln Ave.⸗ 
Kreuzung von einem Paſſagierzuge der 
Chicago⸗, Milwaukee- und St. Paul— 
Eiſenbahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. Die ſchrecklich 
zugerichtete Leiche wurde nach der 
Wohnung des Verunglückten, Nr. 103 
Beſt Ave. gebracht. 

*Jay B. Spencer aus Wilmette hat 
geſtern im Kreisgericht gegen ein Zah— 
lungsurtheil, welches die Behörden der 
obengenannten Ortſchaft vor einigen 
Tagen erwirkt hatten, Berufung einge— 


\ feat. E3 handelte fih um eine Summe 
\von $13, die Spencer al3 Hundefteuer 


bezahlen Toll. In dem Upellationsge- 
Juch behauptet Spencer, daß die betr. 
2 ungiltig und geſetzwid⸗ 
rig iſt. 

*Die Großgeſchworenen beſchäftig⸗ 
ten fich geitern mit der Unterfuchung 
der gegen den früheren Bankier Auguft 
Sternberg erhobenen Anklage. E3 han 
delt fich befanntlih um eine Summe 
won 84000, die Jernberg als Schatz⸗ 
meiſter der „Swediſh Baptiſt Endow⸗ 
Aſſociation“ unterſchlagen haben 
you. 

* Der 16jhrige Frank Drabe ift feit 
einigen’ Tagen aus feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 657 ©. Yefferfon Str., 
fpurlos verfchwunden. ‘ Die Angehö- 
rigen des jungen Mannes fürchten, daß 
ihm entweder ein Unglüd zugeftoßen, 
oder daß er das Dpfer eines Verbre= 
chens geworden ift. Von Geiten ber 
Polizei werben alle Hebel in Bewegung 
gejegt werben, um eine Spur des Ber: 
mißten auffinden zu können. 

* Das Berhängniß, das, wie geftern 
bon ber „Abenbpoft“ gemeldet, die Fa- 
milie des in Weft Pullman bejchäftig- 
ten Hufichmiedes Thomas Fluomohel 
buch den Genuß giftiger Pilze am 
Domnerftage ereilte, hat außer dem be- 
xeits am ?yreitag berftorbenen 5jähri- 
gen Knaben Thejtyn, noch zivei weitere 

pfer gefordert. Geftern Vormittag 
verjhieden ein zmweites Kind Namens 
BDieshli fomwie die Mutter, Frau Fluos 
mobel, unter furchtbaren Schmerzen, 


“und aud) der Vater jelbft fteht in größ« 


Schlimme Ausfihten für Debs. 


Er wird von den Dertretern der Ans 
Plage der feigheit befchuldigt. 


Mie befgnntlich bereits furz berichtet, 
wurde der Prozeß gegen Eugene ®. 
Debs und Genofjen gejtern nad zehn- 
tägiger Pauje wieder aufgenommen. 
Nur wenige Neugierige fanden fich in 
der Nachmittagsfigung ein, dagegen 
jehr viele Adoofaten, welche den Ver— 
—— mit großem Intereſſe folg⸗ 
en. 

Die Vertheidigung 'hat bekanntlich 
auf Vernehmung von Zeugen verzichtet. 
Sie ſtützt ſich einzig und allein auf die 
Behauptung, daß Richter Woods nicht 
berechtigt war, jenen Einhaltsbefehl zu 
erlaſſen, wegen deſſen Mißachtung Debs 
und Genoſſen prozeſſirt werden. 

Herr Milchriſt, der Vertreter der 
Anklage, hielt ſich in erſter Linie an die 
in der „Railway Times“ durch die An— 
geklagten veröffentlichten Telegramme, 
welche ſogar die Regierung als maßge— 
bend für die Sachlage angeſehen habe. 
Die Artikel, welche die Ausbreitung 
des Streiks behandeln, wurden verleſen, 
ebenſo der Aufruf, welcher vom Coun— 
tygefängniß aus durch die verhafteten 
Streikführer erlaſſen worden war. Der 
letztere iſt von dem Angeklagten Rogers 
unterzeichnet. 

Durch das Verleſen der Korreſpon— 
denz zwiſchen Debs und dem Super— 
intendenten von der „Mobile und Ohio 
Railroad Co.“ ſuchte Herr Milchriſt 
den Beweis zu führen, daß Debs als 
„Diktator“ an der Spitze der American 
Railway Union ſtand. Es geht aus 
dieſer Korreſpondenz hervor, daß die 
Beendigung des Boycotts gegen die ge— 
nannte Bahn durch Debs verfügt wur— 
de, ohne daß zuvor eine Verſammlung 
der dabei intereſſirten Streiker einbe— 
rufen wurde. Auch die Korreſpondenz 
zwiſchen Mayor Hopkins und Debs be— 
züglich der Fortſchaffung von Thierlei— 
chen wurde als Beweismaterial dafür 
angeführt, daß Debs gänzlich unab— 
hängig handelte und ihn in Folge deſ— 
ſen eine um ſo größere Verantwortung 
treffen muß. 

Dann ſprach Herr Milchriſt davon, 
daß Debs, nachdem er durch ſeine Er— 
laſſe und Verfügungen die Streiker 
zum energiſchen Widerſtande aufgefor— 
dert, ſchließlich aber zu der Ueberzeu— 
gung gekommen ſei, daß ſeine Sache 
verloren war, ſich bittend an die Ver— 
waltungsbehörden der Bahnen wandte, 
um die möglichſt günſtigen Friedens— 
bedingungen zu erlangen. Er nannte 
die Angeklagten zu verſchiedenen Malen 
verächtliche Feiglinge und bezeichnete 
dieſelben als unehrlich. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Drei junge Mädchen, Namens Belle 
Curtis, Mary Beſt und Ethel St. 
Clair, die ſich eines Diebſtahls ſchuldig 
gemacht haben follen, wurden demftich- 
ter Doyle vorgeführt. Der Anklage 
zufolge hatten die drei Grazien bor ei= 
nigen Tagen einen gewillen George W. 
Milfon in ihre gemeinfchaftliche Woh- 
nung, Nr. 181 W. Lafe Straße, ge- 
Yoct, und dafelbft ihr Opfer um $265 
erleichtert. Auf Antrag der Vertheibi- 
gung, die angeblih mehrere Entla= 
ftungszeugen erbringen will, wurde die 
Verhandlung de8 Falles auf den 5. 
Dftober verjchoben. Biß dahin ftehen 
die Angeklagten unter einer Bürgſchaft 
bon je $500. | 

u 


sAbendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Schwer verlegt. 


Un der Ede von Waubanfta und 
Hohne Ave. wurde gejtern Abend der 
Yjährige Charles Hoffmann beim Ue= 
berjchreiten der Straße bon einem 
Fuhriwerf zu Boden geriffen und jchmwer 
am Kopfe verlegt. Der Kutfcher fuhr 
eiligjt davon, ohne fih um fein Opfer 
zu befümmern. Ein Ambulanzwagen 
Ichaffte den Verunglücdten nach feiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 843 N.HoHyne 
Ane., mo ihm jede nur mögliche ärzt- 
liche Hilfe zu Theil wurde. Die Po- 
lizei ift eifrigjt bemüht, den Namen des 
leihtfinnigen Kutjchers in Erfahrung 
zu bringen. 


Ein übler Gerud aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieje 
üblen Gerüche fommen von fehlerhafter Ber- 
dauung der Speifen, Magenleiden, Blähun- 
gen, 2. Diejfem wird am beften abgeholfen 

uch den Gebraud) des Carlsbader Salzes 
oder der Carlsbader Wäfler. 

Dr. London fagt hierüber: „Die unna⸗ 
türlihen Blähungen des Magens, welche oft 
Srritationen des Darmes im Gefolge habeı, 
En Magencatarrh, find die hauptjächlichen 

Irfachen vieler Krankheiten. Ic fand, daß 
Bar die Earlsbader Quellen, jowie das 

atlsbader Sprudel-Salz, vorzügliche Mittel 
find. Die harntreibende, jorwie abführende 
Eigenjchaften  diefeer Quellen fowie defien 
heilwirtende Eigenjchajt auf den Diagen Fön- 
nen nicht genug gewürdigt werden ? 

Die ähten Wäffer von Carlsbad jowie das 
Garlsbader Salz müfen die Unterjhrift von 
„Eisner & Menvdeljon Co.“, Importäre, 
New York, anf dem Halfe einer jeden Flaſche 
tragen. Preis per Flaſche Salz 81.00. 
Große Flaſche 81.50. 


Wo wohnt Ihr? 


In ein paar Zimmern, im oberſten Stock in dieſer 
rößen Stadt? Ohne einen kleinen Garten. ohne 
Freunde obne alles, was ed wünjdenswerth madıt, 
berhaupt zu leben? Wacht auf, bereitet eine Beräns 
derung dor, ehe Frau und Kinder aus Mangel an jri« 
fer Yuft fterben. Wir wollen Euch helien. Für $10 
könnt Zhr eine große Lot in unferer wadienden Lands 
u faufen. ie wollen Euch ein Haus bauen und 
uch jeden Monat joviel abbezahlen lafien, als Ahr 
Euch) felbft im Stande dünkt. Dies ift ed, mas Ahr 
braudt. Denkt darüber nad. Spreht darüber. Dann 
Tommt zu und. Wir erwarten 100 Zamitieu im fom« 
menden rübjahr und befen 100 glüdliche Heimftäts 
ten. in’8 Seben zu rufen. br jeid willfommen. Bolt 
Bi Komveng. Himmer dog Me 1m Benz Cr 
e ny, er r tr. 
Madiſou a Bipfmomibw 


Jeiet Die Sountagsbeifage der Abendpof, 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 26. September 1894. 
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& Heicht am weiteite 
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von drei Ticlet3, die an jeder Rolle von 
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Derfracht 


— und — 
Ausverkauft durd) den Sheriff. 


Eins alte Kleferfirma, mit eimer- langen und 
ehrenhaften Gejchäitstaufbahn hinter fid, unter 
biegt jhließlich infolge sylauheit der Suijon un: 
ter der allgemeinen Lähmung des Geldmarktes, 
und tft umjähig, Die gerechten und wiederholten 
Forderungen ihrer drängenden Gläubiger zu bes 
friedigen. 

Henry Krautberg & Eo., ein altes und geadhtes 
tes Gejchäft in Detroit, Mich., ift durch den Shes= 
riff aeichloffen worden, welder ihr ganzes Lager, 
beitehend aus feinen, gu paflenden, hochkinitleris 
ichen, jchneidergemachten SHleidern, einer prächtigen 
Auswahl von Herremausftattungswaaren umd eimem 
bübjhen Sortiment modijcher Hüte in öjtentlider 
Auftion verfauite. 

Diejes riefige Lager, weldhes von uns für baar 
zu dem Jäderlih niedrigen Preis von 27c am 
Dollar erftanden wurde, wird in unferem großen 
und geräumigen bierftödigen Gebäude, 262 und 264 
State Str., ziwiichen Jadjon und Ban Buren 
Str, zum Berfauf im Detail ausgeitallt werds, 
einem infolge feiner paffenden zentraien Lage von 
allen Theilen der Stadt und allen Bahnhöfen 
leicht zu erreichendeın urd daher für jolde Per: 
fäufe bejonders geeignetem Loßale. Diefer phäno: 
memale und außerordentliche Verlauf von feinen 
Kleidern für Männer und Snaben dauert nur 
fünfzehn Tage und alle Wuaren müflen innerhalb 
der obamerwähnten Zurzen Seit in Buargeld ums 
oejeßt werden. Alle dieje Waaren find uns zu 
obigem Täherlih niedrigen Preis in Rechnung 
geftelt und das Geld muß innerhalb der oben= 
genannten Zeit, im fünfzehn Tagen da jein. Die 
Preife find beruntergejegt und die Werthe that: 
jählih umbeachtet gelaflen imfolge der Niejenhaf: 
tigkeit der Vorrätbe und der obenerwähnten bes 
fhränften Zeit. Um aub ven Bmeifelfüchtigiten 
von den oben erwähnten Thatjahen zu überzeus 
gen, mennen wir hier einige Preije: 

WMänner- Anzüge. 

1565 reinwollene Sad: und FFrod = Anzüge fir 
Männer zu 82.67, mwerth $12.50. Dieie Anzüge 
find von ftarfen Stoffen nah der neueiten Mode 
gemadt, in Sads und Frods, belle und dunkle 
Yarben und gut $12.50 werth oder Geld zurüd- 
erstattet. Dieje Anzüge könnt Ihr vier Tage zur 
Befihtigung zu Hanfe behalten und wenn nicht 
ganz zufriedenitellend, wollen wir Cuck gerne 
Eure $2.67 zurüderftatten. 

1760 reinwolfene Sad: und Prod - Anzüge für 
Männer, in Cheviot3 und jchottiichen Wlaids 
au $5.85, mwertb $18 oder Geld zurüderjtattet. 
Wir. haben Diejelben in einfah und doppelfnd= 
pfigen Sacks, Cutaways und Frodanzügen. Dieje 
MWaaren find alle nah neueiten Schnitt und 
haben die Sand deS Schneiders nicht jeit län: 
oer al3 60 Tage verlafien. Die Mufter fowopl 
wie Die Moden find meu und von garantirt bes 
fter Arbeit. 

2240 hübjche Geiellihafts-Anzüge für Männer zu 
89.85, werth $5 und 830. Dieje Anzüge find 
pofitip jchmeidergemadt, Seide und Satin ap: 
prettirtes Futter, in allen neueften Schattirun= 
gen und der feinften Kundenfchneiderarbeit eben= 
bürtig. Diefe Angüge werden jeldft den mwäh- 
lerifcheften Käufer befriedigen. Kommt und 
ſeht fie. 

Ssübfhe Hofen für Männer. 

960 Arbeitshofen für Männer zu 78c, werth $2.50. 

2390 bübjche Hofen für Männer zu 98c, werth 
bis zu $4.50. 

6318 reinwollene Dreß-Hofen für Männer zu $1.87, 
mwerth $6 und $7. 

%615 Euftom Hojen für Männer zu $2.65, 
7.50 und $8 

Weberzieher für Männer, 

1260 SHerbft = Ueberzieher für Männer zu 83.85, 
wertb $10 und $12 oder Geld zurüderftattet. 
Diefe Ueberzieher find mitteljchiwer, in. hellen 
und dunklen Farben und paffend für den Herbft 
und Winteranfang.  Dieje Ueberzieher könnt 
Ihr vier Tage zu Haufe behalten und menn 
nicht jo wie beichrieben, mögt Ihr fie gegen 
Euer Geld zurüdgeben. 

920 Herbftüberzieher für Männer zu $5.90, Werth 
$16.50 und $18. 

649 Herbitüberzieher für Männer zu $7.85, werth 
820 und $2. 

5000 Winter-Uleberzieher zu PBreifen von $3.85 

aufwärts, werth vier Mal den Preis den hr 

Dafür bezahlt. 


Ausflattungswaaren für Männer. 


Der Raum erlaubt e8 uns nicht, alle die Bar- 
pain? anzuführen, mit melden wir das große 
Bubkiftum in Ddiefem befonderen Departement be: 
olüden, aber wir verfaufen reimmwollenes Inter: 
zeug für Männer zu 33, Männer Hojenträger zu 
ge, 136 und 17c, weißleimene Hemden fir Mäns 
ner zu 7c, Männer Soden zu Ic, 66, Ic ud 1% 
das Paar, Halsbinden für Männer zu 13c und 
19e, werth 506 und Tr. 

Hübsche Männer-Perby- n. Fedorahüte. 

Die Sprache wird bettelhaft in ihren mühjamen 
Anftvengungen, die Tiefe des Schnittes zu be: 
jehreiben, welcher im Ddiefem Departement gemacht 
wurde, da mwirDerby und Fedora Hüte, iwerth 
von $5 abwärts zu dem lächerlich niedrigen Preis 
von 98 verkaufen. 

Der Raum erlaubt uns nicht, genau die Riefens 
baftigfeit der vielen Bargains zu bejchreiben, 
welche Cu erwarten. Man muß fie jehen um fie 
zu ſchätzen. 


Der Berkanf it jetst im Gange, 


—i1— 


262 und 264 State Str. 


wiſchen Audion und Pan Buren Str, 
‚Nur für 15 Tage. 

Berfehlt nicht den richtigen Pla, fondern feht 
fharf nah den Nummern auf dem gelben Plakat 
dor unjerem PVerfaufs:Loßal, 2 und 264 Stateftr. 

Diien jeden Abend bis 9 Uhr. 


Samftag AbendE Bis 11 Uhr Abends. 


werth 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen - unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:_ Zwei Helfer an Cuftom:Röden. 390 
& State Str. mido 


Verlangt: Erſter Klafle Damenicneider an feinen 
Kuf Beitehung gemachten Anzügen, e höchfter Loyn 
bezahlt. Alcstfa Fur En., 159 State Str. 


"erlangt: Agenten für eine aut gehende Patents 
meizin. Nahzufeagen 5201 S. Aihland An. —di 








PBırlanat: Ein junger Mann, um Pierre und 
Wagen zu bejorgen und fi jonft im Haufe nüslih 
zu madyen. $10 per Monat und Board, Ui ©. 
Ganıl Str. 

Virlangt: Knaben, 15—17 Ichre, im Wire-Ge— 
Ihäft zu arbeiten. Nacdzwiragen Morgen? 3 libe, 
937 Seminary Wpe., Lake View. 





PBeriangt: Ein aebildeter Mann, deutih und eng: 
liſch, mit 8600 8800, um ein Geſchäft zu überneh⸗ 
men, Kenntniſſe nicht nöthig, verſorgt. Adreſſe: T 
80, Abendvoſt. 

Verlangt: 2 gute Färber ſofort. 55 N. California 
Ave. Karl Karl Blocdorn. 





Verlangt: Echneiderbei Iones, 1065 Welt Maebi: 


fon Str. 


Verlangt: in tüchtiger lediaer Bäder an Brod 
und Cafes, muß gang jelbftftändıg fein, » für dau⸗ 
ernde Stellung, Offerten & 77, Abendpoit. 

Verkangt: Gin guter Schneider, junger Mann, 
a Store, für alte und neue rbeit. 746 Xufe 

tr. 


„gelangt: Barbier, lediger Mann. 2253 Wentworth 
ne. 


— Berbamgt: Bäder, exite, zweite und dritte Sand an 
rot. Machzufragen Donnerfug Morgen von‘ 11—12 
dr. Guter Lohn wind bezublt, AUT Arcdher Une. 


 Verfamgt: Aunger Mann, um Pierde zu temden 
bei Bucher, 132 Southport Ave. 

Verbangt: Ein bediger Schuhmacher ſfür Repa— 
vatur. 571 Sedowick Str. 


erlangt: Gin Aunger Butcher. 990 R. Halſted 
—* 


Verlangt: Junger gebildeter Mang ohne Auhang, 


der etwas engliſch ſpricht, mit Bierden umgeben 
baun und willens ft, für Boorb umd ge'ngen 
Lohn zu arbeiten. Zu erfragen 874 N. Kalfteo Str., 
Rafier-Store, 


Berlangt: Sofort, ein er a Butcher. 


DI Bertcau Ave., Ede Leavitt Str. 


Berlangt: Ein Grocery:Elert. 118 Elyboum We. 
er —— 
erlamgt: Ein Junge, in der Päderei zu helfen 


zur ia Die In Wehe 


angebracht find, und 12 Cents, die Portokojten. 


S. B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


AULLLLRUULULALALAALALUUUUUUAUUNTAUNAAUUUUAANALUUUUENEUUUNERRAURLANUNT 


FREI == 


Golddrud, enthält alle Arten Strid- und Erochet-Arbeiten, wird zugejandt nad Empfang 


Fleifhers Strick-Garn 


Adrejje: 


2 
Ein Hübich illuftrirteß Journal von 210 Seiten, elegant in Leinwand gebunden und z 
z 
a 


| Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlandt: Ein guter Schneider an alter umdb neuer 
Arbeit. DI Lincoln Ave. 

Verlangt: Barbier, quter Mann, der fein G:= 
Ihäft verfteht. 5617 Wright Sır., Gnglewood. 
Berbangt: Gin ordentliher Nurge im Soiden 
Place Sıloon, nahe Marjhall Fields Retail-Geſchätt. 
U. Zacharias, 
Brrlangt: Sofort, ein Schneider an Cuſtom- 
Hofen, Lediger vorgezouen. 9 Raymond our, 1 
Tod nördlid von North Ave. und Nobey Str. 
Verlangt: 6 Statiften für daS_deutiche Theater 
in Soecber3 Halle. Zu melden Freitag Ubend 6 
Uhr. 714 Blue Jsland Ave. _ mir 
Berlangt: Ein Päder als dritte Hand. Weft-Pull: 
man Bäder, 745 129. Sr. Omi 
Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbanten in Arkanjas, Mijfifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; audh_billige Yahrt nah Mom: 
pbhis, VBidsburg, New Orleans und allen Theilen 
tirdbich über die Illinois Central Bahn, Direlt: Lie 
nien. Noß Labor Agency, 2 Market Str. 18jplmt 





‚Verlangt: Zuverläifigre, energiihe Männer um für 
e:ne Bau: und Lerhgeiellihaft zu arbeiten. Sefre: 
tary, Romm 14, 184 Toarborn Str. 2lipim 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalender. 9. Krauie, 203 Fiith Ave. immbw 
Verlangt: Peute für den Verfauf aller Arten SKas 
bendder jür 1895. Kein Rijifo. d. Schmidt, 292 Mil- 
mwaufee Ave. 24jp,mmir, im 


Berlangt: Frauen und Mäddren. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Geübte Millinerin. BL North Ave. dmi 


Verlangt: Mhfchinenmadhen an KHofen. 707 Welt 
. Str. mDo 
Berlangt: Mädchen an Cuftom:Hojen; guter Lohn. 
259 Rujh Str., Buden. 


Berdingt: Gute Näherin bei Kleidermaderin. 915 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Muſchinenmädchen. 56 Sheffield Une. 
medo 

Verlangt: 4 Majhinenmädden, ein Handmädchen 
und Buiter von Shopröden. 27 Eieweland Str. milde 


Derlangt: 2 Mädchen, 15 Kadre, für Bafting an 
Hoſen. 20 Welt Diviiion Str. 


Berlangt: Mädchen, Kleider amzufertigen. 663 
Holt Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt; Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen für Hausarben in kleiner Familie, gales 
Heim. 526 W. Tayler Str. 

Verlangt: Mädchen in mittleren Jahren in der 
Küche. 180 Weſt Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren. 36 Co— 
lumbia Ave., nahe 1500 Milwaukee Ave. 


Verlangt Mädchen von 18-5 Yahren für Hauss 
gem und im Laden zu helfen. Wärberei, 3425 State 
Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus— 
arbeit, muß etwas engliſch ſprechen. Zu melden im 
Store 2240 N. Aſhland Ave. mdo 


BVrlanot Starkes deutiches Mrädden für Haus⸗ 
arbeit, Kom 3. Des. Prebprih, 356 NRacine Une. 


_ Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
7014 Weit Lake Str. 


_ Berlongt: Gin Mädchen für gemögnlige Arbeit ım 
NReitaurant. 732 5. Halfted Str. 


 Berfangt: Ein deutſchez Madeen von 16—17 abs 
ren für leichte - Hausarbeit. Meine Familie. RL 
Zarrabee Str., oben. 


 Perlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
529 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5655 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KauSarbeit. 
487 Wells Str. mds 

Verlamgt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kauss 
arbeit. 1108 Belmont Ape., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 424 W. North ve. 


Verlangt: Kindermadchen. 67 Marion Place. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1112 Milwaukee Avbe. 








WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt, 
754 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Mälochen für Sauserbeit. Keine 
Wäſche. Kann zu Hauſe ſchlafen. Empfrhlungen ver⸗ 
langt. Nachzufragen. 61 Willow Stri, im Store. 


Verbangt: Ein ſchon bejahrter Mann ſucht eine 
ältere Frau, um, die Haushaltung zu führen. Nach— 
zufvagen vor 7 Uhr Morgens oder Abends nach 6 
Uhr in Nr. 383 Fifth Ave., aine Treppe hoch, hin— 
ten; oder an meinem Arbeitsplatz, Nt. 376 Wa— 
baſh Ave., nahe Harriſon Str. 





_ Perlangt: Dautihes Mäocden, 15—16 Jahre, für 
Sausarbeit. O1 Milwaukee Ave. 

Berbangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 
102 Hammond Str., nahe Wisconfin Str., 2. Eilige. 

Verfangt:_ En zweites 
15 Wisconfin Str, 
Verlangt: Drurihes Mädchen für Hausarbeit. 611 
Wels Str, Top ht. 

Verlangt: Mädchen von 16 Aahren für Hausarbeit 
bei einer Frau. 1008 N. Hahſted Str. 


Mädyen für Sausarbeit. 
Flat 3. 





Berlangt: Dun 3 Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen. Kleine Familie. 252 8. Str, nahe Wen:z 
worth Ave. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Suusar: 
beit, heute Abend. 364 Sogwid Str., Bajenent. 

Verbingt:  Deutihes Mädden für. gewöhnliche 
Hausarbeit. 1444 Montana Str. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit, von 
8 Uhr Morgens bis 8 Uühr Abends. 387 Gait Di: 
vifion Str., jpredt vor von 6—7 Uhr Abends. 

Verlangt; Ein anſtändiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. M5 North Ave. 

Verlangt: Ein eutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarboit. 92 Corvell Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; gleih nadzurragen. 32 Lincoln Ave. 





Veriangt: Deutiches Mädchen, aute Köchin, weidıs 
waihen und bügeln fan. Guter Xohn. 89 32. Eir. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; PBri- 
Wwarrens.lie; gurs Heim. 357 W. Monroe Etr., lat 
2, öftlic. Damit 

Berlangt: Gin Mädchen für Siüdjeite Flat für 
allgemeane Duausarbeit in Meiner Familie, guter 
beſtändiger Platz. Rachzuſragen Peubome Hotel, 
Zimmer 33, Ecke Clark und Centre Str., Nordierte. 


Berkangt: Mädcen für Haushaltung und Ron, 
Heine Familie. 1138 Milwaufee Ape. 


Madchen für Yausorbeit. 1196 Mir 








— Verlangt: 
mwauf:e ne. 
— 


Verlangt: Viele Mädchen für . Hausarbeit. — 
17 S. Sultan Str., Scholls. Alſplw 
‚Verlangt: Köchtnnen, Hausmädchen, Kindermädchen 
finden gute Etellen bei Mıs. Hofle, 3249 State 
Str. 5iplu 
Mädchen finden gute Stelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Elelt, O5 Wabajh Une. Friih eingewanderte jo- 
gleih untergebracht. 13n1j 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Mindermädchen und frijch einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitdfeite, bei Frau 
Kuhn, 736 Cottage Grove Apr. 10iplm 


Berlangt: Sofort Ködyiunen, Mäpden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäochen nrd einge: 
mwanderteMädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
—— an der Güpfeite bei hob:m Lohn. Frau 

tion, 215 32. Str.. nabe Andiana We. bio 


Berlangt: Gute Mädchen in PBrivatfamilien und 
Boardingbäujern für Stadt und Sand. Herrichaiten 
belieben borzuiprehen. Duste, 448 —— 

— pim 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermäddhen und R eingewan⸗ 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen nud dchen für 
Reftaurationg: und Hotel:Arbeit erhalten jofortige 
bei gm Sohn in den feinften Privatias 














milien- und 


Be ne 


Gla 
Sonutags offen bis 


Tele⸗ 


| tleiden®“, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 94 
Racine, Ede Garfield Wve., Saloon. 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
617 R. Wood St. — 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, guter Lohn 
bezahlt. 207 €. Erie Str. 


Verlangt: Israclitiihes Mädden für Küche und 
Säugling, in feiner familie. Zu erfragen 79 Locuft 
E:tr., nche Well Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit. 23 Sheffield Ave. 

Berlamgt: 500 Mädchen. 587 Larrabee Str. —ia 

Verdangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen veritchen. 
202 Weit 12. Str., 3. Flur. mdo 

Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Qausz 
arbeit. 838 Racine Ave. 

Verkingt: Eime perfefte 
Elinton, Ede Monroe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Ziwiichended, Ede 
Safe Str. und Fiith Ave, Bajement. 

Verlangt: Gin Mädchen, welches tochen weichen 
und bitgeln bhann. Fiſcher, 514 Aſhland Blod. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, um Kinder aufs 
Juwarten; eins, das nähen famı. 45441 Greenwood 
Ave. 


























Sundtödin. 113 5. 





Berlangt: Gin ordentlihes Mädchen für allg:: 
meime Hausarbeit. Lohn 8.50. 5621B Dearbocn 
Str. 


Verlangt: Mädden für cllgemeine Hausarocır 
muß zu Haufe jchlafen. 355 Webſter Ave., S 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Flat 206, 
Mecca Bldg., 3. und® State Str. 


Verlangt: Ein däntjches oder böhmiih:s Müd: 
Hen für Meine Familie. 111 Elybaurn ve. 


irran oder Mädchen von 1 
* 


Verlangt: Aeltere 
Kahren, um auf ein Mimd awizupaffen. Ed: Car: 
peanter und Huron rt, im Saloon. 


Hausmädchen, 84;: Köchin, 
175 Cwbourei 


Verlangt: Tüchtiges 
85; Mädchen für Dining Room. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Rereronzen. 43 Aſhland Blod. 

Verla 
Hausarbe 


Gin Mädchen von 15 Jahren für leichte 
516.%. Str. 

Verlangt: 100 Mäschen für Privat: und Boardings 
bäujer, jür die beiten Pläße. 42 Larrabee Str. 


Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Gin Mann in 
Pag als Mäder; 
und faın etwas 
Abenppojit. 


r mittleren Jahren fucht 
verftcht mit Vierden umzugeben 
Schreinerarbeit. Wdrefle: 3 02, 


Sefuht: Gin verheiratbeter Mann, vollttandig 
dertramt mit Dem MWeingeihäft, juht S 
Adreffe A 75, Abendpoft. 


Sefuht: Aunger, Freäftiger Mann, mit @ierd und 
Tepiwegen, jucht Weichäitigung; scheut Feine Wrbeit, 
Adrfie: A, care News Depot, 232 North Ave. 
Zeug⸗ 
idtr 


Sejucht: Erfahrener Qurfeeper, mit befteit 
aiffen juht Stellung. 147 Plymouth Place. 
Geſucht: Junger Mann, 25 Jahee alt, ſucht 
für ſchwere Arbeit. IT. 78, Abendpoſt. 

Geſucht: Guter 3. Hand Bäcker ſucht ſofort Stelle. 
T 79 Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Hufſchmied wünſcht Arbeit. 
Adreſſe: W. Paſchke, 667 N. Rockwell Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, geweſoner Ka— 
valleriſt, ſucht irgend welche Beſchäftigung, Südſeite 
vorgezogen. Zu erfragen 2558 Wentworth Ave. 


Inn 


Stelle 


Geſucht : Ein ar ‚derer Mann, = %, win ſche 
fhäftigung oder aine Gejchäft zu erlernen. Apr. T 
77 Abendpoft. 

Geſucht: Ein norddeutſcher Mann ſucht irgendwel— 
he Arbeit, kann mit Piewen umgehen. 168 Day: 
ton Str. 

Gefuht: Zwei Bäder, Britte und vierte Hand, 
fuchen Arbeit. 175 Clybourn Ave. 

Sejuht: Ein junger deutider Munn fucht eine 
Stelle; im Saloon und Kichenarbeit beiwandert, 
— und gut in Kleidung. Wprefle 2 74, Abend: 
poit. . 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Verlangt: Partner. Beſte Gelegenheit für einen 


ledigen. Mann als Partner im Saloon, oder auch 
zu verkaufen. 1525 Wabaſh Avoe. dmi 

Verlangt: Ehrlicher Mann als Partner, mit 8100; 
gutes Wintergeſchäft. Näheres 476 N. Elurt Str., 
Reſtaurant. 








Ein energiſcher, ſtrebſamer Mann wünſcht ſich mit 
Kapital an einem Unternehmen zu betheiligen. 
Adreſſe 8 75, Abendpoſt. 





Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Deutſcher Maſtiff, 
gefleckt; abzugeben gegen gute 
Nelſon Str., Lake View. 
Gofunden: Ein graues Pferd. Nachzufragen 5588 
Auftine Str. mibofr 
Verloren: Ein Meines jchwarze® Hünddhen mit 


Nummer 20,634; gute Belohnung. 1004 N. Lemwitt 
Etr. —mi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjihneider:Alademig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schmittzeichnen und Zus 
fhueiden. Gründliher Unterrihr ın allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerlannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 

Derbintritt in dbieShul 
derzeit ftattfinden, und 
des t di 
ihr 


dunkel 
1107 


grau und 
Belohnung, 











efannje 
e während 
Unterrichts bönnen die Damen 
e eigenen Kleider anfertigen 
Der Unterricht wird in bdeutjcher, engliicher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 
Edenjall3 werden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt 
Scinittzeihnen wird mit Hilfe d.5 „Wiener Bu: 
fhneide-Apparates* gelehrt, deffen vorziglide Ver: 
mendbarkeit durh Ertheilung von Yuszeihrungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäijcen 


| Ausftellungen gewürdigt tmurde. 


Diejer Apparat mit einem Buche, weldes die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraucdhe desjelben enthält, 
wird auch mach ausivärt3 verjamdt. 

Unjere Drudidriit: „Die Kunfk, fi au 
wied in unjerer Office Bojtenfrer vers 
ebjolge oder per Poſt zugejandt. 


WienerDamenjhneider:AlaNemie 
599 Nord Elar! Straße Vma bw 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademle, 
New Port und Chicago. 

Die größte umd beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
ſchine hat auf's Neue ihre Weberlegenheit über ale 
anderen Methoden des Kleiderzuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille undhoöchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fait, Sau Fran— 
cisco, 18%. An jeder Hinfiht das Neueſte, allen 
voraus. Das MeDowell Spitem ift leicht zur lernen, 
fhnell im Gebrauh und jpart das Anpafien, was 
wir Allen zur Genüge beweilen fü 
In Berbindung mir unjrer Zufche: 
wir nah jedweder Mope Ichren, babe 
Räh- und Finiſhing-Schule, in welchet 
Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom E 
Nadel bis zur Herſtellung eines vollſtär 
Heten, Drapiren, Zujammenftellen von Streifen und 
Ched3 erlernen fünnen von jranzöfiichen, deutſchen 
engliihen und jchwediichen Lehrern. Schülerinnen 
machen während ihrer Schrzeit Kleider für fich jeldft 
oder für ihre Freundinnen. Neht ift Die Zeit, fich 
auf gutbezablte Pläke vorzubereiten. Gute Pläge 
werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Ma geichnit- 
ten. Spredt vor oder laßt Euch ein Modebuh und 
Sirkular gratis zuichiden. 

The MeDomwell Eo., 73 Etate Str., Chicago, IU., 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marihall Fields. 
2ag,mua,ig 


Schule, wo 





UlegandersS Gcehbetmpol:zgei-lgen 
tuc, 8 und 95 Hifp Loe., Zimmer 9, bring: ir: 
gend etwas in Erfadrung auf privatem Wege, unter: 
juhe alle unglücklichen Familienverhältuſſſe, Eyes 
tandsjälle, u. j. mw., und jamınelt Beweije. Diebs 
fäpte, Näubereien und Scwindeleien werden unters 
uhr und Die Schuldigen zur NRechenjchaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für PWerlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dyl. mir Erfolg neltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deuriche 
Bolizei:Agentur in Chicago. Sonntags oijen bis 12 
Uhr Mittags. 2ına, bio 


Löhne, Noten, Board», Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bis umd ihlehte Schulden aller Art jojort follef: 
tirt. KRonftabler immer an Hand, Die Arbeit zu thun. 
76 uud 78 Fittb Ave, Zimmer 8. Dfien Sonntags 
bi3 1] Ubr Schnoidet dies aus. Ja— 
fob SKinary, Es wird deutſjch ge= 
ſprochon. 19jplınt 


Löhne, Noten, Miethe, Ehufen und Anjprüde 
aller Art jchnell und fider folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRedytsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of La and Collection, 12malj 
17—19 BWaibington Etr., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
Achn W. Thomas, County Eonftable, Mamager. 


Bertha Müller: Brief nicht erhalten. F. €. Gieb 
Antwort unter A 76, Absendpoft. N RE 
Geſucht: Kinderloſe Leute wünſchen ein einjähriges 
Sind in Pfleoe oder für Eigen, am liebſten im 
Pflege. 572 Weſt Ehicago Ave. in Millinery. 
Gefuht: Kleider zu bügeln und füttern. Färbere:, 
1043 Lincoln pe. 
Mr3. Margaretd wohnt jeht Ar. 74 Milmantes 
Ave. L5iepo 
Schule für Damenkleidermaherei und Zujhneiden 
u erlernen. Mes. Anna Madiad, 734 Elybourn 
.; meiggeihäft: SI Wells Str. 1H4ipimt 
Löhne Loftenfrei Tolleftirt.. Wir jhieken Ddie_Ge: 
bühren dor. TO Sa Salle Str., Zimmer 0. Bagb 


Lüfh=Eloat3 werd: ini efeam tert 
M.. en a2 ee PX: ed er. b 3* 


Alle Arten Saararbeike igt R.Cramer, Damen: 
Brieaz um Bezhdeumeder. Mt Roth Mor. Dell 





ormittags. 
Ronjtabler. 














Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gemt das Wort.) 
Gefuht: Roftarationstöhin, die ihre Geſchäft ver— 
ftsht, juckt Stelle für Bufimek-LundFodr Reftauras 
vion. Briefe: EB S. Whlhw j 
Geruht: Perfekte Schneiderin jufht Arbeit in un 
außer dem Hanje. 459 Larradee Ar., 1. Flat 
Gut: Eine Witte fucht 3 
dem Haufe. I1 Zomwn Str. 





Gefuht: rau juht Pla als Köchin, fann wajden | 


und Hausarbeit bejorgen. A 71, Abendpoit. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen, proteſtanti 
wünſcht Stelle 
gut: Behandlung; 
cago. 66 Barber St 


Geiucht: Wittwe, 52 Jıhre alt, wüniht € 
Hınshälterin bei om anftändigen ält« 
oder J Famtlie; ſieht mehr auf 
Wr 2 72, Adendpoit. 

Geſucht: E deutſche 
Haus zu ed gut 
Str, Ede ⸗ 


Geſucht: Wittive tmünjht eimk 
ehme auch Wäſche in's. 


ben 
oben. 


Raid 
alle 


T 
Ss 


: Mädchen fuc lle 
ſpricht 
96 Sigel 


von einem deutſchen Mödchen, 
ı md bügeln, in fleiner yamıs 


ht: Köchin, Mädchen Fü 
Hen Pläge. 175 Elydourn Ave 


Seſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gent da3 Wort.) 


I > ’n 
31 verlau 


kön vn 


litateſſe 
verlaufen. 36 Wil 


Zimmer-Hotel 


Stock 


Ab 


nicht 


be⸗ 
mit 
ade. Stadt 


0 Clybsuen 


:Barb > 
55 Wlls 


WBſeplw 


ſhop, nahe Nortweſtern 


Str, 


Zu verkaufen Mer vermiethen: Ein gutgehendes 
Butchergeſchäft. 511 S. Union Str. miboria 


ten: Abenbpoit-Route. 565 HaſtingsStr. 


tl an gutarbimder Bäderei gegen 
u Ergentbum oder Yı vertauſchen, in 
Höhe von 81500. Adreſſe P O5, 2 dpoit. 


Zu verfeujen: Nur imnerbald 2 Tagen, altetablirs 
tes, outzahlendes Thee-, Kaf und Butt 
derbunden mit allerlei Gro s und Crocerics, 
großer Waarenvorrath, elegante Einrich für 
nur 575, theilweiſe ar it; Einrichtung allein iſt 
das Geld merth. Y Zimmern $20. Wus= 
gezeichnete Gelen eit, em gut eingeführrs Ges 
Ihäft zu übe en 


183 €. WFullerton Ave. 


Gutgehender Grocery- Delikateſſ 
Pferd und Wagen 


Zu verka 
wid Wäc j mit 
t 


Zu v 


18 6 


en, 


Zu verfmfen: Ein guter Buicheribop mit Pierd 
und Wagen. Zu erfragen 30 Wentworth XWoe., 
Sufoon. : —ımni 
Logenhalle 
Grove, 32. 

Dollars verlangt. 
vor 10 Uhr Morge 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 

Halbe Barrel Bier beim Gla t : 

Zrmmer mit NRoomers, mit und Yerje nach 

nah Belieben. W00 wegen Abreije nach einem ande: 

ven Staat. Adreſſe: P 66, Abendpoſt. LVſplw 

—————————— — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Eine kleine ſchöne Wohnung. 779 
Larvabee Str. 





Zu vermiethen: 2 Zimmer Wohnung. Nachzufra⸗ 
gen Miß Lindſtrom. 304 Schawict Str. 

Zu vermiethen: Bäckerei, an Clybourn Ave., naho 
Blachawl 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, hinten. 526 Sedowick 

tr. 

Zu vermieten: Wohnuzig don vier Zimmer, $3. 
16 Belmont Ave. 
Helles, 4:3immer-Flat für $6. 
hd Ave, nabe Miülwau \ 


xomiethen: Gi 
für $10 an ruhige 2 
Blocks von Maſlwaukoe 
Wunrih verfaufe ih auch dass 
Anzahlung. Wahzıriragen 
Str. 





u vermietben: Großer Store mit Dampiheizung, 
palleırd für Reftaurant oder Barberibop. 332 Weit 
12. Str. Zu erfragen Room 507, 172 €. Waſhing⸗ 
ton Sir. 3ip,mmfelm 

Zu vermietben: 4 und 5 _ Fımmer-Wohnungen, 
moderne Einrihtung; $6 bis $l5 per Monat. TP— 
70 N. Baulina Str. Zu erfragen Room 507, 172 
E. Waihington Str. 3ip,mırfrim 

etben: 4 5 Zimmer:jylatd, moderne 
m e Jar ; $14 bis 

Zu erfragen 

Sip,mmirim 


Monat. 330% 
Room 507, 
Yu vermierben: Der dritt 
AUbendpoft:Gedäudes, 203 Fir ‚ einzeln oder du⸗ 
fammen. Vorzüglich gesianet für Mufterlagnce opd:r 
leichten trieo. Dampiberaumg und Fahrftuhf. 
Räbere Austunit ın der Gejhäft3-Office der „Abend: 
poft®. bo 


bierte Stod des 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent das Wort.) 


Ya vermisthon: Möhlirtes Frontzinmer. 299 WM. 
Divifion Str. mdo 


Zwei Boarders finden einen guten Platz. 440 
Biſhop Str. 
Zu vermiethen: Bettzimmer, billig. 657 N. Lin— 
coſn Stri, nahe Milwaukee Ave. 
& 177 €. 


chi Eir. 


ls». 1m 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 


Zu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Bart.) 


Zu miethen aejuht: Bon einem Here _möblirtes, 
heizbares Zimmer mit Federbett. Adreſſe T 76, 
Abendpoſt. 


Schlaſzimmer für ledigen Mann, billig. 
760. Abewopoſt. 

anot Moblir Zimmer, ſeparater Eingang, 
für einen jungen Mann, nahe Hoyne und Chicago 
Ave. Mori: 2 M 106, Abendpoſt. 

El; Monate alte? Kind in Board zu geben. 386 
13. Str. 


Gefuht: 
reſſe S 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen geſucht: Ein noch brauchbares Upright 
Vieno. Angebote bitte briefih. 325 State Etr., 
in Färberei. cz 2 

Zu verfawien: Gin jhöns Upright-Pieno, ihr bil: 
big. 93 MWihvauf:e We. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 





Zu verfaufen: Möbel, beſtehend aus fernem Bar: 
forofen, Bücerjchrant, Hutitänder, Purcau, Tiſch 
u.-j. W.; weniger wie der halbe Werth wegen Aui: 
gabs des Haushalts; verfamje ftüdiweije oder ım 
Ganzen. IH5 Praitie Ave. Aipim 

Zu verlaufen: Zwei einidylüfrige Betten mit guten 
Springs; Komode und Kieerihrauf; billig; zus 
fammm oder einzeln. Nr. 503 La Ealle Ana —ir 


Zu verlayien: Eine Bettlade, Wiege nnd BWeaids 
majhine. 1017 Lüncoln Ave. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent da Wort.) 


Unterrigt in Engliih für erwachſene Deutjche, 
ver Monat. Buuhführung, Stenographie, Beihuen, 
ehnen u. j. w., $. Dies ift beffer ald „Down 
Tomn* Schulen. en Tags über und Wibends, 
ee uns - oder jdreibt wegen $Zirkular.. Riffen’s 
ned Gollege, HH. Milwaulee Une, Üde 
Chicago Une. a 


ühe in und auker 


Duuspälterin; fiedt mesr au | 
anderswo aub:r GHi: 


Ss al3 Köchin umd für | 
) und franzöfiich, gute Res | 





| $25 bezablen eine 


| Tein 





oder: 851 68. Straße, Gngleivood. 





| Iiebigen 


32iplw- | 


Grundeigenthum und Säufer 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Work} 
Zu verfawien— 


Lot 33 bei EB und gitöckiges Brich-Wehnhaus 
an Sheffield Woe., nabe Garfield, jebr billig 


| Sot 314 bei 134 umd 3itödig:s Brid-MWoduhaus 


an Lurraber Str., nabe Bludhamwf 
2ot 31 bt 15, Gde und Frame-Eortage, 
nm um George Str. 
+ bet 107 u. 3itödi 
Y 2 » 


P. 





ht Die Cottage; meu 
Ihr 


Yu verkaufen: 
erartiges j 


3 Park, werth $150, 

feine Fr— un ? ietriihe Babn, 

e In en 5.8 35 per Monat. 
Perry Ruſel t 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent dag Wort.) 
Doujehbold Joan Ajjociatıoam, 
Lincorporiet), 

85 Dearborn Str, Zunmer 304. ö 
554 Lincolx Apde,Zummer 1, Lak Big, 


Geld auj Möbel. 
Keine Wegnabme, feine Defjentkichleit oder Beryd» 
e . Da wir r allcu Gejelljhafıen ın dem 
tupital beiigen, jo könne 
lingere Zeit gewährem 
. Unjere Wejellicha’s 
na dem Baugejells 
eichte wöchentlihe oden 
Bequemlichkeit. Sprede 
e made. Bringt Guzg 


E3 wird deutjch geſprochen. —— 
Sonfjehoid Loan Ajfoctatiom, 
& Dearborn Str, Zimmer 34. i 
ncoln Wve,, Zimmer 1, Lale View. 

18H. 


n Jbr Geld au eibenwünj 
* be Biıanos, Bferd,Bßegenm 
tutihen uj.m, jprtehtvdorinDder Ofe 
ice der HgidelitygMorsgagedoaan6ı, 


Geld geliehen ir Beträaen von $25 bis $10,000, 3 
den miedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohne Oefa 
fentlichkeit uud mit dem Vorrecht, DaB Guer Gigeue 
thum iu Gurem Belig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Joan Ge, 
Incorporirt, 


4 Wafbington Str, erfie Bl, _ 
awijhen Glari und Dearborm, 


oder: 9215 Commercial Une, immer L Columbia 
Block, Süd-Chicago. l4apbre 


Geld zu verlerben i 
auf Möbel, Pianos, Nierde, Wagen uf. m. (| 
leine Unlerben 
von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ainen die Möbel micht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben ım Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das | 
orößtedeutihe Gefhäft | 
in der Stubt. 
Alle anten ebrlihen Deutichen, fommt zw uns wenn 
Ahr Geld borgen mollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vorteil finden, bei mie verzujprechen, ebe Ihr anz 
derweitig bingebt Die ficherfte und zuverläjfigfte Bes 
bamdlung augefihert. 
Q,B Frend, 
19mz1t 18 Ya Sall: Sır., Zimmer L. 
Geld! — Gebrauden Sie etwasf 
Wir verleihen Geid im großen oder Heinen Summen 
auf Hausbaltungs:Segenftände, Vianos, Verde, Was 
gen und Lagerb« i zu fehe niedrigen Natem 
und auf jede bel N t. Abzahiungen der Anleis 
ben können zu jeder be en Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Zinjen* veduzırt werden. 
Chicago Mortgage Xsan Go, 
86 La Ealle Str. (Hauptflur), erfter Flur über deu 
Etraße, oder 
15 We Madijon Str., Fiinmer 205, Rordwelt:&de 
Halſted Ste. Vdili 


Ebrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos. Waa⸗ 
venlagerjcherue, wollen gefl. voriprechen bei 


Leute, 


Reimer, 
’ 119 Dearborn Str., Zimmer 58. 


BVBozu 
geben, wenn Ihr 


l1malf 


nah der Eüdjetlte 

billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Waser. Lagerhaus 
heine pen der Nortbmweftern Moıtgage 
goan Eo., 519 Milmautee Ave., Zimmer „ und 
ö. Offen bis 9 Ihr Abends. Geld rüdzapldar in Je» 
Beträgen. limaili 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen auf 
Grundeigentbum, Möbel, Gold oder Diamantens 
riifzjablbar in beliebigen Raten. 1492 Milwautee 
Ave., 2. Flur. Abends ofen. 4ipim 


Geld ohne Kommiifton, ein großer Betrag zu ders 

leiden zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 

Baardarfeben zum üblichen Zinsfuß. 10ip, dm 
8.02.85 ne & Co, 06 La &-Me Str. 


Geld zu vperleiben. 5 ufd 6 Bro3.; 
fioon. R. 8 8 N. Chart Str. . 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Gent das ©, 


Schule de3 German 
Str., nabe Wihland 
Alle von diejer Schule 
praktiſch ausgebildet 

n des Publilkums. 
! —tt 


werbaute Hebammen = 


iremde werd 
R. Lohmann, Naturheilarzt, 608 N. Lincoln Sir. 
Paitor Kneips und Schrotihe Kur finden Anwens 
dung. 19ip29 


Mr. Ya bel, 
Seburtshelierin, Nr. 277 Scergwid * 
bifion. Bihandelt alle Frawenfrankheiten. 
garantirt. 


nahe Di: 
Et fola 
—A 


93 Gugenie Str., wohnt 9 
ochen ih vom Boniſfacius 
õ5fp, miſa /w 


D- Mengel, früher 
Argaule Str, ein 
Gottssader. 


Frauentrantbeite n exfolgreich behandelt 
Biährige Erjahrung Dr. Nöjch, Zimmer %, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbie 


Geichlecht3-, Haut:, Blut:, Nieren» und Unterleibse 
Krankheiten fiher, ichmell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Well! Etr., nahe Obio. zilbe 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Reten- und Unterleibße 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. De. 
Eblers, 108 Wells Str., nabe Obio. Tara 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen ımter diejer Rubrik, 2 Eent das Worms 
Mub bis rſtag Abend verkauft werden ws 
höchſten Bi gante Einrichtung, großes Laget 
Touat Ziga Schreibwaaren, Store mit Woh⸗ 
nung nur 816. Verkönge für alles zujammen ner 
$150. Höcftes Gebot fauft es. 4 Larraber Sir. 


Damen un 
2738 


Eaden für 


Fertige 2 
Tabal4Store, 


r. Milfimerg: NRotion:, 
tage Grove oe. 


Zu verfaufem: Firtures, für jedes Geihäft pafleun, 
Chicago Ave. 


d:lie. 34 W. 
Zu verkaufen: Gurocery Sintichtung zu irgend 
einen 5: verfauje au einzeln. 318 Sheijieie 


Apr., e 5 


$2%0 faufen gute, neue „High: Arm“-Rähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
New Home $5, Efnger $I0, Wheeler & Wilion $iU, 
Eldringe $15, White 818. Domeftic Dfiice, 216 ©. 
Saliter Str. Abewds oifen. Oder 209 State Str., Ede 
Udam:, Zimmer 21. [ 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Gent daS Waet.) 
Zu derfawfen: Wegen Wbreife fofort, billig, Bferd, 
Buggy, jowie Ginrihtung won 3 Zimmern. 0 & 
Genter Uoe., hinten. 
Zu verkaufen: Leichtes Wierd, Topbuagd, 
Wagen und Harneh, bilfig. 40 Biibop Sır. 


Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig; Gigens 
thümer todt. 640 R. PBaulina Str. 


wei 


Yı verfauim: Billic, Beerd, Geſchire und leichtere 
3 Spring Wagen. Habe keine Gebrauch daiür. 202 
Commerchl Une, Rocdi 

$0 kaufen ein jchmeres jung: 

Doppelte, 318 Shaiiteld Apr., 


Zu verfansen: Gater Zopmagen, jpottbillig. 38 
SHfiield Ave., 1. Flat. RR, 

3a verkiuien: Junge Mildziene- 181 Some Ste. 

Zu kaufen geiuht: Ei zchrer idmwarzer Bupel, 
539 Noble Str., nahe Milwaufee We, im Bi 


alazfen: Wosdiwagen mit zwei Eifer, Mdige 
27°%. Tubaien Un, — 2 





ben großenGelehrten n.bewandertenSpesialiiten, 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdaus 
Yichfeit und alle Krankheiten, welche die Eritgeweide, det 
Magen u. f. m. beeinfluffen: Diarrhoe, Dyjentery 2c. — 
Blut: und Haut - Krankheiten, Geiywüre, leder, 
Wıntples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unteine 
Blutmiſchung, entſtehen, werden aus dent Syſtem voll⸗ 
ſtändig ausgeſchieden. — Nieren⸗- und Urin⸗Organe, 
Schwacher Rücten, Seitenſtechen, Bauchweh und Blafen— 
beſchwerden, Satz in Uxin, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen, Bright'ſche Kraukheit und alle Blaſten— 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krankhei—⸗ 
ten, Strilturen, Xripper, Gamenflug, Syphilis, 

ydrocele, Varicocele, Gereiztheit, Geſchwulſt, 


Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Man⸗ 


Der hut des Prete 


Komanıvon Emilie de Marht. 


(Fortfegung.) 

Beim Berlaffen der Stallungen fiel 
er in die Hände Ceceres, des in Im— 
preſſionismus machenden Chroniſten 
des „Omnibus.“ Diefer „Omnibus“ 


| ivar ein $ournal, das nunmehr jchon 


nestraft undalle damit verbundenen Xeiden für junge | 


fowohLl, wie für Perjonen imporgeidrit 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredichften 

olgen don frühzeitigen Ausihreitungen verurſachen 

hwäce, nervojes Unpermdgen, nädtlide Er 
giegungen, erfhöpfende Abfuhr, Ausichlag, Zurück 
gezogenheit, Beriujt der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, Die jeden Dienichen unfähig für Gtus 
bium, Gejchät und SHeirath mashen, werden in jeder 
Weije mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
bie von ihren, dem Gejchleht anhängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird fichere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, weni hr nicht in der Stadt wohnt. Tale 
{ende find in ihrer Wohnung durch Briefwechjel geheilt 
worden, sind Arzneien werden auf Unterfuhungen hin 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
rei an Perjonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 
heilen. ſ 

Geſchäftsſtunden von 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 
Uhr Nahmittaas und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Dian adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Str., (Ede -Congreß Str.), Chicago, SL. 


Schillers Werken 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft* 
zum Preije von 25 Gent3 für den Band bezogen wer« 
den kann, iſt jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 


Erzählungen 
und Momane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geiſterſeher,“ „Ein Spiel des Schic— 
ſals,“ „Eine großzmüthtge Handlung““ 
u. ſ. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge— 
meine Anerkennung gefunden haben. Eine veſſere 
Gelegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nach— 
eliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Näuber; die Verihwörung des Fıesco;- Nabale und 

\ Kiebe; Don Garloß. 

Der dritte Band enthält: Wallenfteind Lager; Die 
Biccolomini; Wallenfteind Tod. 

Der vierte Band enthält: Wtaria Stuart; Die Jung⸗ 
frau von Orleans; Die Braut von Meffina, 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zell; Dramati« 


Ihe Fragmente. — a 

Der fjehjte Band enthält: Iphigenie;, Macbeth; 

hädra. 
Pas fiebente Band enthält: -Die Gefhichte ded Ab- 
fans der Vereinigten Niederlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Gejhichte des dreißig« 
jährigen Krieges. en 

Seder Band ift einzeln Fäuflich, doch empfiehlt e# 
fid, die volftändıgen Werke de8 großen Dichters ans 


zuſchaffen. 
Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 


vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
nichi ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen koöͤnnen nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld, ſammt dem Porto, weiches 
10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Verileger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit ers 
klärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, 
bie ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel An— 
klang finden, den Leſern auch durch die Träger ohne 
Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu tönnen. Alle 


Trager nehmen Beſtellungen entgegen. 


Fmie hausſrauend 


Dreer deutſchen Hausfrau 
Kochbuch! 


Oeßkonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Nezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cenis. 
Zu haben in der Dffice der „Abendpofl“, 


CH” Reine Hausfrau follte verfäumen, fi) bdiejes 
nützliche Buch anzufhaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück⸗ 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein⸗ 
geſchickt wird. 


Bruchbander. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von jämmtlidhen deut» 

ichen Profefioren empfohlen, 

eingeführt in der bdeutichen 

| At. ” Gbemib ale anderen 

ib. o alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 

—— — — * menſchligen —D 
reichhaltigſter Auswahl zu Fabrikpreiſen voträthi 

beim alleinigen deutſchen Fabrianten. ah 


Dr. Robert Wolfertz, a a 


EI” Aud —— nn bi3 12 Ubr —— 
Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Naat mit Bequemlichteit getragen 
wırd, indem €8 den Brucy auch bei der ftärkiten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch beilt. Ca 
auf Verlangen frei zugejaudt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
— ine Zthue 88 
hue ohne 


2— Zahne ſchmer DB geaogen, 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkanıt der bejte, zuderläfjigfte 
ukee Avenue, 


Go!d: und Silberfülung 3 
Wirbeiten garantitk — Gonniags ® 


— — — — 


— — — — — 


über fünfzig Jahre beſtand. Cecere, mit 
ſeinem nervöſen, mit Sternchen, Punk— 
tlirungen und Gedankenſtrichen geſpick— 
ten Stil, hatte dem an Marasmus lei— 
denden Blatte jeit einiger Zeit neue Le— 
benskraft eingehaucht. 

„Lieber Baron,“ rief Cecere, 
kommen wirklich, mit Verlaub ge— 


ſagt, wie der Käs auf die Maccaroni.“ 


„Lieber Cecere, ich wollte Ihnen die⸗ 
ſer Tage ſchreiben.“ 


„Und ich, Eccellenza, wollte zu Ih-⸗ 


nen kommen. Man ſchickt eines Man— 
nes Namen nicht zweimal in die Dru— 
ckerei, ohne ſich in gewiſſer Beziehung 


mit ihm verwandt zu fühlen. Es iſt die 


hwäce der Organe und Hämorrhoiden, Fiſtein und 


Blutsfreundfchaft der Tinte.“ 
Gecere 30g fein Tchlappmwangiges, ra: 
firtes Mönchsgejicht zu grinjendem La= 


chen in die Breite und zeigte dabei zwei 


Keihen Zähne, groß und weiß wie bie 
eines jungen gejunden Wiederfäuers. 

„Und wer verbietet und, zufammen 
zu Ipeifen?“ 

‚Welche Gottheit dürfte e wagen?” 
tief Cecere, dem nicht? gelegener fom= 
men Tonnte al3 der Arm eines Man- 
ned, der joeben beim Nennen gefiegt 
hatte. „Sch brauche nämlich einige Mit- 
theilungen über den großen heutigen 
Tag; es ijt immer ein großes Glücd für 
einenournaliften, wenn er jagen kann, 
daß er eine allererfte Duelle zur Ver: 
fügung gehabt hat.... Aber worum es 
mir noch mehr zu thun ift, Herr Bas 
ton, tit, von Jhnen die Erlaudniß zu 
erhalten, einen Befuch in Santafusca 
zu machen.“ 

„Warum nicht gar!” rief, ohne zu be= 
denten, was er jagte, der Baron aus. 
„Einem Bittiteler mie mir werben 

Eie 3 doch nicht verfagen!.... Sch muß 
mein Unjfuchen miederholen! Mein 
Chefredakteur hat jchon zweimal fein 
Befremden ausgefprochen, daß ich noch 
nicht dort war. Wundert er fich noch 
einmal, jo bleibt ihm kaum Die Mög- 
lichkeit, e& noch ein viertes Mal zu 
un; und dann — was machen?“ 

„aber wer fagt euch denn überhaupt, 
meine Herren, dah ein Verbrechen be= 
gangen worden it?” rief ver Baron, 


| während er an Geceres Arm den gro- 


Ben Saal des Cafe Europa betrat. 
„Allgemeine Regel für einen Zei= 

tungsſchreiber. Ein Verbrechen ift im 

mer begangen worden, und ganz bejon- 


‚ders ‘wenn man merkt, daß es nicht 


Eegangen worden ift. Diefer Pretepro- 
zeß hat unſre braven Leſer allzu ſehr 
intereſſirt, als daß man ihnen jetzt den 


Tort anthun könnt, plötzlich zu erklä⸗ funft begehrten. 


ten: E3 ijt nichts gejchehen. Darum 
heißt e3 für un, unfern Todten zu gal- 
banifiren, ihn heute aufleben zu Iafjen, 


um ihn morgen wieder todtzufchlagen | 


und zu berjcharren, jpäterhin wieder 
auszugraben, und jo fort, iwenigftens 
bi3 zu den nächlten Wahlen, das heißt 
bis zum nächſten politiſchen Todtſchlag 
.Warum ſollten wir nicht mit einem 
Todten ſo vorgehen, wir, die wir es mit 
Lebendigen nicht anders thun?“ 

Cecere lachte wieder und zeigte aber— 


mals ſeine prachtvollen Ochſenzähne, 


während er die Serviette vorhing und 
an die Reinigung der Teller und Be— 
ſtecke ging, die der Kellner ihm vorge— 
ſetzt hatte. 

„Wenn Sie wüßten, wie oft ich Sie 
wegen dieſes Prozeſſes zum Teufel ge— 
ſchickt habe!“ 


„Wer einen Yournaliiten zum Teu= | 


fel Ichickt, Tchiekt ihn in feines Großpa- 
ter3 Haus. Der göttliche Dichter hat 
gejagt, daß der Teufel der-WVater der 
Lüge it, und wir find fomit die Kin» 
ber feines Töchterchens....” 


‚Run mohl, legen Sie Io3!" fagte | 
der Baron, der heute in gejpräciger 
Laune war. „Welches find Die Aufkläs | 


tungen, die Sie brauchen” 


„Darf ich mwenigjtens erklären, Sie | 


intervierot zu haben?“ 
„Ich bin doch nicht der Fürft Bis— 
mard!” 


„Hür einen Reporter find Gie heute | 


„AbendpoW; Chicago, Mittwod), den 26. September 1894. 
— ET —— — — 


„Es geht aus dem Pro⸗ ſſe hervor. 
— Was iſt Ihre Meinung iber dieſen 
Mord?” " . 


„as wollen Sie dy Ait Tagen?” 
fragte der Baron, inde „er fih Wein 
eingoß. 

„Glauben Sie, daß ber Prete in der 
Villa umgebracht worden iſt?“ 

„Ich?“ — Der Baron brachte das 


Glas an die Lippen und leerte es mit 
| einem Zug. „Was fol ich davon wij- | 
‚ fen? Sie find e3, der den Prete umge- 


herzlich zu lachen. „Sch habe in 


bracht hat.“ Und er ſtrengte ſich an, 
euer 


Geſchreibſel einen Blick geworfen, ein— 





zig, weil man mir geſagt hatte, daß 


Sie mein Name in Mitleidenſchaft gezogen 


worden. Und ich glaube mich zu erin— 
nern, daß da ein Jäger figurirt, der 
den Hut des Prete gefunden haben ſoll. 
Dieſer Jäger ſoll erſt in Santafusca, 
dann in der Falda, im Wirthshaus 
zum Befun gejehen worden fein; er 
ol fich bei Ießterer Gelegenheit für ei= 
nen Neffen des Prete ausgegeben ha= 
ben; kurz, eine fonfufe Baftete, wie wir 
hoffentlich heute feine jchlechtere eifen 
werden...” 

„Run qut! Seten wir den Yall, Sie 
würden vor Gericht geladen, um \hre 
Meinung über den Fall abzugeben: 
Würden Sie die Verlion, welche alle2 
dem geheimnißvollen Jäger in die 
Schuhe jehiebt, für wahricheinlih .er= 


| Haren?” 


„Wenn das Verbrechen überhaupt 


e— 

„Aha! Sie wollen ſagen: Iſt der 
Haſe authentiſch, ſo wird auch der Jä— 
ger authentiſch ſein.“ 

Der Baron verſuchte abermals zu 
lachen, brachte aber nur eine Art Hu— 
ſten hervor. 

„sch behaupte nicht,” Taate er, „daß 
der Käger den Prete eher in Santafus= 


Es 


„Die Leichenwelt“. 


In einem Buche, das P. Mégnin un⸗ 
längſt der franzöſiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften vorlegte, „Die Leichen— 
welt“ betitelt, hat dieſer Akademiker, 
ehemaliger Haupt-Roßarzt des fran— 
zöſiſchen Heeres, ſeine Tangjähtigen 


gewiſſenhaften Beobachtungen über die 


Vorgänge bei der Zerſtörung von Lei⸗— 
chen durch niedere Thieve niedergelgt. 
Daß der Leichnam „zum Fraße der 


‘ Würmer“ wird, weiß jeder Laie. Der 


Mann, der Wiſfenſchaft aber ſieht ſich 
dieſe „Würmer“ näher an und gelangt 
zu merkwürdigen Wahrnehmungen. 
Die Leichen werden bon einer Anzahl 
beſtimmter Kerbthiere „aufgearbeitet“, 
die dieſes Gelſchäft planmäßig beſor— 
gen und einander in genau geregelten 
Belegſchaften ablöſen. Die Ordnung 
wird ſtreng innegehalten und es kommt 
nicht vor, daß eine Belegihaft antritt, 
ehe diejenige, die ihr regelrecht vorauf— 
zugehen hat, vom Schauplatz abgetre— 
ten iſt. Im Ganzen verzeichnet Még— 
nin acht Belegjchaften, die unter ge— 
wöhnlichen Verhältniſſen drei Jahre 
brauchen, um einen Leichnam in ein 
nacktes Knochengerüſt zu verwandeln. 
Die erſte Belegſchaft wird von der ge— 


wöhnlichen Stubenfltege und einer ihr | 
nahe 


gobildet. Dieſe Thiere warten gar nicht 


verwandten Art, Curtonevra, 
den Tod ab, ſondern ſuchen ihre Eier 
ſchon auf den Leib des Sterbenden zu 
legen. Ihnen ſchließt ſich in den erſten 


Stunden nach dem Verſcheiden, wenn 


der Leichnam eben erſt ganz leicht zu 
riechen beginnt, eine Schmeiß- oder 


Fleiſchfliege, Calliphora, und eine an- 


dere Fliegenart, Centomya, an. In 
der Stalot arbeiten mehr Musca und 
Calliphora, auf den Lande mehr 


| Curtonevra und Centomya. Sowie 


kann De zn 
die zweite Belegſchaft erſcheint auf dem 


ganze Bande war. Es kann ſogar ſein, 


daß fie ihn, 


nachdem fie ihn außges | 


plündert, ing Meer geworfen Haben; | 
und daß einer von ihnen, Jäger oder | 
richt, den famofen Hut über die Unis | 


| faffunggmauer in meinen Garten ges | un 
ı TA 


worfen Hat, die möglicherweije fünf, 


ı zehn, zwölf Miglien vom IThatort ent- 
| fernt ift; und das, um Die Gerechtigkeit 





mehr als das. Sie fünnen fih nicht das | 
Vergnügen borjtellen, das ich meinen | 
Zejern bereiten werde, wenn ich zum | 
Beifpiel fchreibe wie folgt: Wir hatten | 


geitern Gelegenheit, mit Seiner Excel- 
lenz dem Heren Baron von Santafus- 
ca Darüber zu fonferiren, einem ter 
Iympathifchiten jungen Kavaliere, die 
man ich venten fann....” 

„sung — daß Gott erbarm!“ 

„ga! Jit man vielleicht nicht jung, 
Tobald man das Glüd hat, die jchöne 
Principelfa di Palandes zu begleiten?“ 

„sa, wollen Sie au) das druden?“ 

„Nein, wenigſtens diesmal noch 
nicht.“ 

„Ihr ſeid Viecher.“ 

„Nicht ohne Abſicht läßt ſich ein 
Mann den Bart à la Derbh ſchneiden 
und das Kinn glatimachen.” 

„Bad tollen Sie damit Tagen?“ 
fragte der Baron mit plößlih ums 
Ichleierter Stimme. 

„3b will jagen, daß Sie jung, ver= 
liebt und glücklich find. Und diefen Um- 
ftand werde ich mic; wohl hüten, mei- 
nen freumdlichen Lefern und Lejstinnen 
borzuentgalten. Jch werde Ihnen ein 
Alter von höchitens dreißig Jahren ge- 
ben... Alfo, um auf unfern Gegenitand 
zurüdzufommen: Sie haben eine Villa 
in Santafusca?“ 

„Sie haben e3 gefagt.“ 

„on welchen Stil?“ 

at ge Jahrhundert, halb ba⸗ 
tod...” 

„Sehr aut, diefed „Halb barock!“ 
Das maht das Bild plaftifc.... Die 
—* iſt prachtvoll, verſteht ſich von 
elbſt.“ 

„Das gerade Gegentheil. Vernach— 
läſſigt, fällt in Trümmer...“ 

„Famos! Ausgezeichnet! — Das iſt 
Romantik, wiſſen Sie, wird großarti⸗ 
gen Effekt machen. — Und der Hut 
wurde in der Villa gefunden?“ 
Darüber weiß ich kein Wort, das 
ich nicht durch Sie jelbft erfahren,“ 


| 
| 
| 
| 


bon der Fährte abzulenfen.” 

„Die Meinung hat etwas für Jic). 
Sit die Mauer Hoch?“ 

Der Baron antwortete nicht. Sein 
Auge war nad) der Thür gerichtet, 
dur welche man das Büffett und, hin 
ter demfelben fiend, den Eigenthümer 
des Lokals erblickte. 

„Iſt ſie hoch?“ 


ca als anderswo umgebracht habe, ich die eigentliche Fäulniß anfängt, ziehen 


behaupte überhaupt nichts. 
ſein, daß es nicht einer, ſondern eine 


ſich dieſe vier Fliegenarten zurück und 


EC hauplag: wie Fliegengattungen Lu- 
eilia und Sarcophaga („Fleifchfref- 
ferin!”), die eigentliche blaue Schmeiß« 
fliege. Nachdem Diele ihr Werf gethan, 


machen fie der dritten BelegichaftPlaß: | 
einer Käfergattung, Dermestes, und | 


Larve eined Gchmetterlings, 
Aglossa, der zur Gruppe der befann= 


‚ ten, das Pelzwerk zerjtörenden Motten 
ı gehört, Die Fliegenmaden haben unge- 


fähr alle Weichtheile gleihmäßig ge 
freien. Dermestes und Aglossa da= 


ı gegen frejfen nur das Fett, und zwar 


nur, wenn e3 die jaure Gährung erlit- 


ten hat. $n einem etwa3’Tpäteren Ab- | er 


| Tchmitt wird e3 Käfig, und dann .ver- 


„Ver? was?” fragte der Baron, noch | 


immer die Thür firirend. 
Gecere blidte in der Richtung und 
Jah zwei Carabinieri, melche, unter 


ſchwindet die dritte Belegſchaft und die 
vierte erſcheint, die ganz einfach aus 
den Käſemaden nebſt Larven der An— 
thomyia und einigen kleinen Käfern, 


| Corrynetes und Necrobia („der ven 


VBormeifung eines Blattes Bapier, vom | 
Mirth wahricheinlicd irgend eine Au3s | 


ı und Phora, 


Mittlerweile war ein Kellner heran | 
getreten: „Womit fann ich noch Dies | 


nen?“ 
„Kragen Sie Seine Ercellenz!” jag- 


ı Tind alle Säfte des Leichnams 


te Gecere, „Ertift e, der auf diefer Do> 


mäne gebietet.” 
„Spreden Sie... Jh habe fo einen 


| Ichmweren Kopf... die Hite war wirklich 


zu Stark heute....” 

Der Baron rieb fich die Stirn mit 
der Hand, wie um die Rungeln darauf 
zu verwiſchen. 

„But. Nun, da gerade von Jägern 
die Rede war, fo mag e8 ein Huhn 
a la chasseresse fein.“ 

Die beiden Gendarmen waren ber- 
Thwunden und der Reitaurateur auf 
feinen Platz zurückgekehrt. 

Cecere, der mit Feuereifer der Ver— 
tilgung ſeines Gratisdiners oblag, hat— 
te die Geſchichte vom Sonnenſtich ernſt 
genommen und meinte wohlwollend: 

„Ein Schläfchen, Eccellenza, iſt das 
Beſte dagegen. Uebrigens verlieren Sie 
durch Ihre Appetiiloſigkeit wenig. Ha— 
ben Sie je ein Huhn von ſo apokalyp— 
tiſchem Ausſehen geſehen? Mir iſt's 
wirklich, als hätte ich das Skelett unſ— 
res Prete vor mir liegen. Dieſe Her— 
ven machen ſich, wie es ſcheint, uͤber 
Sport und Preffe Iuftig.... Aber ich 
werde das im „Omnibus“ gebührend 
erwähnen...” 

Er frigelte in fein Notizbuch 
paar Worte: „Hut... Säger.... bobe 
Mauer... Hühnerjkelett....”; dann 
wijchte er ſich den Mund, überſchüttete 
ten Baron nody mit einem lebten 
Schiwal von Worten, die diefer nicht 
hörte, und entfernte fih, höchlichft zus 
frieden mit feinem ITageiverke, 

* 


ein 


Jener blieb allein, den Kopf in die 
hohle Hand geſtützt und die Augen 
ſtarr auf die Hühnerknochen gerichtet, 
welche Cecere auf ſeinem Teller hinter— 
laſſen. Er fühlte ſich wirklich uñnwohl. 


ZTobten lebt“) bejteht. Mit dem Beginn 


der ammonikaliichen Gährung erfcheint 
die fünfte Belegſchaft: Fliegen von 
den Öattungen Tiyneophora, Ophyra 
und die Käfer Silpha, 
Hister, Saprinus und Neeropho- 
rus („Zodtengräber"). Zu diefer Zeit 
ber= 
Ihivunden und die Meichtheile, die er 
etwa noch an ich hat, find mumifizirt. 


| Das ijt der richtige Augenblick für die 


ſechſte Belegſchaft: winzige Milben 
Acarus, die die letzten Reſte der feine— 
ren Gewebe verzehren und nur noch 
Haut und Sehnen zurücklaſſen. Ueber 
dieſe machen ſich kleine Käfer, Atta— 
genen, Anthrenen und Schmetterlings— 
raupen, Tincola, her, neben ihnen tre— 
ten aber auch wieder Arbeiter der drit— 
ten Belegſchaft, Dermestes und 
Aglossa, das einzige von Mégnin be— 
obachtete Beiſpiel, daß dieſelben Thiere 


in zwei weit auseinander liegenden Ab— 


ſchnitten der Vecweſung erſcheinen. 
Das letzte Werk endlich thun 


chendiifte ſind aber auf die 
(Ptomaine, Gaſe) zurückzuführen, Die 
von den verſchiedenartigen Kleinlebe— 
weſen: Bakterien, Kokken, Bazillen, be— 
reitet werden, welchen die chemiſche 
Auflöſung der Gewebe obliegi. Die 
Kleinlebeweſen, die einander ebenfalls 
in beſtimmter Ordnung folgen, berei— 
ten den Kerbthieren den Tiſch, und die— 


ſe finden ſich ein, um das von ihren 
winzigen Köchen angerichtete Mahl zu 


verzehren. Die Fliegen und Käfer ſind 
ungemeine Koſtverächter und von einer 
erſtaunlichen Feinfühligkeit. 
Phora fiadet ſich nur bei mageren, der 


| Rhizophagus nur bei fetten Todten 
| ein! Eine Schmeißfliege macht jogar | 
einen Unterſchied zwiſchen den Thier— 


äſern und beſucht von allen nur die 
Hunde, wovon ſie den Namen Cyno- 
myia („Hundefliege“) hat. Alle Beleg— 


ſchaften laſſen Körper und Bälge ih— 


All das blöde Geſchwätz, Ceceres ge- 


denhafte und bulgäre Luſtigkeit, 
Erſcheinen jener Gendarmen, welche je— 


das | möglich, mit einer gemwifien Genauigkeit 


mand im Saale zu fuchen geichienen, | 


all das hatte Das verdorbene Blut 


feinen Wbern aufgerührtt; und Hoff: 


in | 


der Gewalt des Gedanfenganges, der | 


ihn tödtete, 

Seit zwanzig Tagen führte er das 
Leben eines gehebten Wildes, ein Leben 
voller Erjchütterungen und XVodes- 
angit, voll von übermenjchlichen An- 
jtrengungen, um das fünftliche Gebäu- 
be, da er über feinem Verbrechen auf- 
geführt, vor-dem Einfturze zu beiwah- 
ren. 

Seine Nächte hatte er in Spiel und 
Ausſchweifungen vergeudet, die Tage 
hindurch im Getümmel des Lebens, bei 
dem VBferden, den Lifören, dem alten 
MedocKräfte undVergeffenheit gefucht. 
Heute, nach einem unter brennendem 
Sonmenftrahl zugebrahten Morgen, 
fühlte er wirklich fein Hirn in Flam— 
men ftefen umb unfähig, irgend einen 
Haren Gedanten zu fallen. Eine be- 
denfliche Lage für einen Mann, bei dem 
alles davon abding, daß er prägis 
dachte und andre veranlaßte, zu den- 
fen mie er. Auch da3 Herz, fein un- 
glüdliches, frankes Herz, machte. fie 
bemerflicher als je... 


ortfekung folad 


rer Mitglieder auf dem Leichnam zu= 
rüd, und nad» diefen Zeugen ift e3 
kte Zeit anzugeben, die jeit dem Tode 
des Unterſuchungsgegenſtandes ver— 
floſſen iſt. Natürlich erleiden alle die 


— — alle 
nungBlofer af8 je {ah er Ach wieder-in | eobachteten Umſtände mannigfache 


Veränderungen, wenn der Leichnam im 
Waſſer, oder in Kalk, Sand, Aſche, 
Kohlenſtaub liegt, oder in Stoffe ge— 
näht iſt, die den freien Zugang der 
Fliegen, Käfer und Schmeiterlinge 
verhindern. Unter gewöhnlichen Vers 
hältniſſen aber ſind Mégnins Angaben 
zuverläſſig. 


Heil dem Sieger! 


So lautet der Aufang eines alten Liedes. Weiter 
Heißt es dann: ‚der im Triumph einherzieht.“ Das 
Publikum, die Vreſſe und die ärztliche Welt ſingen 
dieſen Refrain als beſonders zutreffend auf Hojtetter'8 
Magenbitters, das vortrefflichite unter den amterifas 
nijchen Haile und Schugmitteln gegen Malaria, Hart: 
leibigßeit, Dyspepfie, Beberleiden, Nervofität, Schlats 
loſigkeit, theumatiſche Schmetzen und Altersbeſchwer⸗ 
den. Auch wird es allgemein als ſtimulirendes und 
appettrazendes Elexir erſten Ranges anerkannt. Ws 
Hausmittel gegen allerlei widrige Zuiälle Hat es nicht 
ſeines Gleichen. Rervöſe und ſchwächliche Verſonen 
bedienen fich feiner mit beitem Eriolg. Wetondales: 
zenten, altersjchwaden und binjälligen Leuten leitet 
es vortrefiliche Dienfte. Gegen die Eintläffe unreiner 
Luft, ſchlechten Trinkwaſſetrs, ungewohnter Nah— 
rungsmittel, Erlältung und Uebermüdung iſt es ein 
wahres. Schuigmittel. ' 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brei. Co., zu Haben in 
lafchen und Bäflern. Tel. South 869, 


„ 


Gleiwiß 





Die | 


Die polnische Breffe in Preußen. 


In den Iehten zehn Jahren Hat die 
polnifche Preffe innerhalb der preußi- 
Iben Monarchie ein ganz außerorbent- 
liches Wachsthum zu verzeichnen ge= 
habt. Während e3 in der eriten Hälf- 
te der achtziger Jahre in den öftlichen 


-Brovinzen nur vereinzelt polnijchegei- 


tungen gab, mweifen heute dig Provinzen 
Dit- und Weftpreußen, Pojen und der 


Regierungsbezirt Oppeln eine verhält- | 


nißmäßig fehr bedeutende Anzahl polis | 


tiicher Blätter 
auf. Mitte der achtziger Jahre war in 
Ditpreußen überhaupt noch feine poli= 
tiiche Zeitung. in polnischer Sprache 
vorhanden. Nur in Löten wurde für 
die evangelifchen Mafuren eine Wochen 


in polnifcher Sprade | 


Ichrift in polnifcher Sprache, aber mit | 


deutſchen Typen gedruckt, herausgege— 


en. Jetzt werden in Allenſtein bereits 


zwei polniſche Zeitungen verlegt. 
Weſtpreußen gab es Mitte der achtziger 
Jahre nur in Thorn die Tageszeitung 
„Gazeta Torunska“, ebenda noch eine 
polnifche Wochenfchrift und in Pelplin 
den „Pielgrzym“. Heute erfcheint aus 
Ber diefen Blättern in Danzig eine pol» 
nifche Zeitung und vom 1. Oktober ſo— 
gar noch eine zweite für diefen Plab. 
Dom 1. Oktober werden in Graudenz 
und in Thorn zwei neue polnifche Zei— 
tungen herausgegeben. Sn der Pro- 
vinz Pojen wurden früher eigentlich 


In | 


nur in der Stadt Boden polntijche Blät- | 


ter herausgegeben. Nebt erjcheinen in 
Bromberg zwei polnifhe Zeitunger 
und eine in nomwrazlam. Auch in der 


| Stadt Bofen wächit die polnische Preife | 
langfam aber ftetig. Gegenwärtig gibt | 
| e3 hier fünf polnifche Taaesbläiter, eine 


zweimal wöchentlich erſcheinende Zei— 
tung, zahlreiche Wochen- und Halb— 
monatsſchriften, Fachzeitſchriften und 
dergleichen mehr. Periodiſche polniſche 
Preßerzeugniſſe werden in der Stadt 
Poſen über fünfundzwanzig verlegt. 


Auch iſt für den 1. Oktober die Her- 
ausgabe eines zweiten polniſchen An— 


tiſemitenblattes geplant. In Ober— 
ſchleſien gab es vor zehn Jahren von 
polniſchen Blätter eigentlich nur den 
auch ſchon damals weit verbreiteten und 
in Beuthen verlegten „Katholik“. Es 
tauchten zwar hin und wieder in Beu— 
then, Gleiwitz, Ratibor, Königshütte 





für einige Quartale oder auch für ein 


Jahr ein paar polniſche Blätter auf, 
aber ſie konnten ſich auf die Dauer nicht 


behaupten. Heute erweiſen ſich die ober— 


ſchleſiſchen Blätter lebensfähig. Die 
oberſchleſiſchen 
Ratibor, Oppeln, 

entweder Zen⸗ 
oder unparteiiſche 


Beuthen, 
ſind 
Blätter 


in 


trum3 = 


Zeitungen | 


Blätter oder auch fogenannte nationales | 


polnische Blätter wie die „Now. Racib.“ | 


iſt völlig ſchmerzlos.“ 


in Ratibor und die „Gaz. Opolsta“ in 


Oppeln. 
in Beuthen nimmt eine zwiſchen den 


Der weit verbreitete „Kat.“ 


Parteien mehr vermittelnde Stellung 


ein. Schließlich beſitzt Berlin zwei pol⸗ 
niſche Zeitungen — eine davon iſt die 
ſozialiſtiſche „Gaz. Robotn“, — und 


Poſlon DeulaſPorſors 


u 


auch MWeftfalen und Nheinland haben 


ziei polnijche Blätter, eins für die fg- 


tholifch-polnifchen, das andere für die | 


proteftantifchen polnifchen Arbeiter im 
Weiten der Monarchie. Uebrigens mur= 
de auch) in Eisleben por mehreren Jah 


| Offen Abends bi3 10.—5 


ren eine inztoifchen wieder eingegangene | 


he herausgegeben. Die früher lang 
Sahre in Breslau für die evangelijchen 
Polen Oberjchlefiend herausgegebene 
boriwiegend religiöfe MWochenfchrift Hat 
ihr Einfcheinen eingeftelt. Nechnet 
man all die polnifchen Zeitungen in 
Oft: und Weftpreußen, Pofen, Schle- 


| Bergarbeiterzeitung in polnijcher Spras 


fien, Berlin und Rheinland-Weitfalen | 


zufammen, fo ift e3 eine ftattliche An- 


zivei | zahl. Mehrere dapon haben auch ganz 
Küfergattungen, Tenebrio und Pti- | 
nus, die die Sinochen rein nagen. E8 ift | 
nicht zweifelhaft, Daß alle diefe Thiere | 
von ihrem Geruhziinn an die Arbeit | 
gerufen werden. Die berjchiedenen Leis | 
en heute noch nicht daran denft, eine pol- 


antehnlihe Auflagen und die Zeit pol- 
niſcher 


ausſichtlich haben innerhalb der näch⸗ 
ſten zehn Jahre noch eine Reihe anderer 
Provinzialſtädte im Oſten, wo man 


niſche Zeitung herauszugeben, ihre pol— 
niſchen Lokalblätter. 


— —— —— 


— Zweideutig. — Schulz (imSpei— 


ſeſaal): Herr Wirth! Welches iſt denn 


lä rün) in Breußen | 
lätterg ündungen p derle i Geiſchlechts durch den Sebrauch von ſeinen 


iſt noch gar nicht abgeſchloſſen. Vor— | 


Mon, 


* 


gamncht m eden mochenag beinn Rufe 


3 


— 


Ieder brancht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung cine? 


Stücds-Sapolio jedesmal eine Stumde Zeit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit . das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über 


die Ausgabe der wenigen 


Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


GS RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Zoriteher gras 


dnirte mit hohen Ehren, bat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 
uͤmg geheimer, nervoſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
gen. Taujende von jungen Männern wurden don einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Mäsıner“, frei per Erpreß zugejandt, 
nervðſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems ere 
ſchöpie Tebensiraft. verwirtte Gedanlen, Abe 


Berlorene Ranubarkeit. 


——— — — * — 13 m * 
neigung gegen Gejeligeit, Energieloigleit, fräßgeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Ale jind Nadjfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


— 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
nigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


Keen leide Leiden zu befeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
„ahnt wie Shphilis in allen ihren jhred» 
Anftekende Krankheiten, ligen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geigwürartige Afekte der Kehle, Raje, Knochen und Aus- 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anliedende Ergiegun. lee 
gen, Stritturen, Giftiti3 und Orditis, Folgen von Blokftellung und un- 
reinem Umgenge werden jeönell und volftündig geheilt. Wir haben unfere & 
Behandlung für obige Kranigeiten jo eingerichtet, dap fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) perinanente Hetlung jichert, 


Bedenket, wir garentiren S500.00 für 


jede geheime Kranfheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zur heilen.“ Alle Confultationen und Correfpondenzem 


werden ftreng geheint gehalten. Xrzeneien werden jo verpadt, daß 
Beichreibung des alles gegeben, per Exrpre 
Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


eriweden und, mern genaue 
wird eine perjönliche 


b° feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr IE 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die ciuziae wirfiame Methode Zähne 
(hmerzlos ohne Yadhaas andszuziehen. Ale Auderen | 
find erfolgloje Nadayıer. | 
Bitalifirte Lujfangewandt, wenn gewünfdt. | 


Für Männer. 


Geſundheit und Rüſtigkeit, 


mittelſt der 
La Salle’ihen Behandlung. 


ı Erfolgreich, wo alles An⸗ 


— 

Herr. 9 Shuieldt. 194 Emerlon Ave., jaat: | 
„Nacden ich meine jaämmtlichen oberen Zähne tn dent 
Bofton Dental Parlor3, 146 State Etr., babe aus» 
ziehen lajien, dürfie ich jeß! aewık befähtnt fein. ihre 
Methode zu empfehlen, was ih au hiermit thue; fie 


BR BEE... 2500000 nennen 66 
Beſtes Gebiß EEE ER 88.00 
Schmerzlojes Uuszichem.... .. . 506e 
een Ru — 
Alle Arbeiten in dieier Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. | 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Sto-kwerke.—Damen-Bedienung. 

Wir haben die gröf hrärztlihe Prarıs in Ghis 

cago. Der Grund 3 grosen Griolge3 find die 

von feinaebildeten Zahnarzten derrihteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten 

Sonntag 9bi3ıg, 

TELEPHON: MAIN 659. 


Tinij | , 


r 


| die an Nervenichmäche, 


dere fehlgejchlagen hat. 


| Die La Eanlle'fhe Methode und ihre Borgügers 


. Applifation der Mittel direft am Sig der Kran» 


Vermeidung der Verdauung und Abidwädung 
amfert der Mittel. 

ve Aunäperung an die bedeutenden untere 

v Rırdenmarfnerven aus der Wirbele 

n bei er.eıchtertes Eindringen zu der Ners 

figteit und der Malle des Geyirud und Rüde 


4. Der Patient kann fich jelbjt mit geringen Koften 
ohne Arzt berit Ion 
». or Gedrumd 
rät oder Yoberägem 


S:ıe find abio.nt umic 


eriordert feine Beränderung dem 

ohnheiten. 

idlich 

ie find leicht von Jedem anzuwenden und wire 

treibar auf der Sig des Uebel innerhalb 
13 einer halben Stunde 

Keunzeihen: Geitö 7 
sel, Admanerung. Gedi: 


‚ Appetitmane 
de, beige Wallune 
zte:t, fieberhaiter und 
Schlar mit Träumen. Derztlopien, 
fiht und vals, Kopie, AUbneigang 
Unentihloffenheit. Mangel an 
VBebande 
ur und feine 
edikamente 

angewındt. 
din aud das befte 
fheiten der ) Ylajen u. f. m. 
sNethode hat fich jtets erfolgreich 


eitranfen Frauen 


Herz'lorien, Abmagerung, 


| Muverdukchiet. Kopiweh, Entzündung der Nieren 


| und Bi 


behandeite, wıe befamut, Seit den legten Sahren mit 
größtem Erfolg alte die hartnacktigen, hoffnungsloſen. 
beralteten und langjährigen Krankoriten ud Yerden 
beiderlei Gejhlehts durd die te Teutichland, 
fowie bier fo bewährte Wiethode von Unteriuchung d:3 


ı Wajlers (lirins). 


Sichere Hilfe und glüdfihe Wiederberitellung aarans | 
tirt in Lungen- Leber⸗ Nieren- und Unterleibs-Leiden. 
Nervdenleider und Frauenfrantbeis | 
ten, jomwie Wiuttervoriall, Werhfluß. Unfruchtbarke 
Kreuzweh, zhafte, unreg zige od r 
drückte monatliche Regeln. häufiges Waſerl 
Schneiden und Brennen, Dränugen nach unten und 
allen chrontiſchen Privat- und Geſchlechtsleiden bei— 


Sieben Lieblings-Medikamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 


dort an dem Tiſche der Herr Rendant? 
— Wirth: Der mit dem Kalbsgehirn! 


— Wohl glaublich. — Major (der 
Frau eines Kameraden begegnend): 
Was? Erſt vor vierzehn Tagen Ma— 
ma geworden, und ſchon fidel und 
munter im Thiergarten? Hören Sie, 
Gnädigſte, das mach' ich Ihnen nicht 


nach!“ 


Damen aus der Geſellſchaft 
bedürfen oft der kräftigenden Unterſtützung 
einer allgemein ſtimulirenden und nerven⸗ 
ſtärkenden Tonie. 

Sind Sie ſchwach, nervös oder leidend? 
In dieſem Falle gewährt Ihnen Dr. Pierce's 
“ Favorite Preseription” jpecielle Sülfe, 
Beſonders empfehleuswerth für ſchwächliche 
Franen, lindert e8 fofort die Schmerzen bei 
allen Franenleiden und Störungen der weib- 
lichen Organe und hilft gegen Schlaflofigleit, 
Rüdenfchmerzen und das „uiederziehende Ge» 
fühl“. Der Eriolg des “Favorite Prescrip- 
tion” bei der Behandlung aller funktionellen 
Störungen und hronishen Schwäcezuftände 
bei Frauen fett die Fabrılanten inden Stand, 
dafür zu garantiren. Ge erhalten Ihr 
Geld zurüd, wenn e8 Sie nicht kurirt oder 
Ihnen nicht hilft. 

Fräul. Libbie M. Henderſon von 
Soringfield, Süd Dakota, jreibt : „Ich 

a taun Shr Dr. Bierce’s 

ER ‘Favorite Prescrip« 

tion” nidt genug los 
beu. Sabre lang Titt 
ih an Unregelmäßig- 
Teit und Unterleibs- 
chwäche, aber jetzt he⸗ 


nde id) mid) fo * 
wie je im meinem Les 
Der Dant dafür 
ebührt Ihnen und 


rem “Favorite Pre- n 


soription 


Pierce garantirt Heilung. 


honze D 


Öptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjud dan Augen und Anpaffung v 
Giäjer fx ale Bkinac der Eebtrlt Goninitirt ung 


ug 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


Die beiten und bit 
bänder lauft man 


BE 


Brud: 
im Fabrıs 


deren gründliche Nur fie beitimmt find 

— Tanfende niefiger Famılıen beitätigen mit Dante 
faguigs-geugniifen die wunderbare Heiltraft ferner 
von ibm vperiönlih zubereiteten Seilmittel und die 
faft eritauulichen Kuren, Die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Wafler- Doktor bereitet feine einene Medizin 
und Steht deshald mit der Apothefe in feinerici Ver- 
bindung. 

— Dieie Lieblingd-Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln cmpiohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,, 


nahe Harrijon. 


Sprehitunden: 11 Uhr Yorm. bi3 2 Uhr Nah, 
Sonntags geihloffen. Unentgeltlihe Conjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS 


Das alte und zuverläſſige Juſtitut. Vom 
x Btaate privilegirt für jhmerzloje 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Dauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnauszichen. 


92.50 





ER NCRF) 
für gutes zuperläjfiged, gut pafiendes volles | 
Gebiß. | 


N 


„Bridgework“, Goldzähre, Kronen. Goldrapd und | 
Goldiülungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiied. | 
Sarantirt Ihmerzlojed Auszichen 50c. 
Ein volles Gebii beite Zähne. .............. 83-00 | 
Unzerbrechliche „People's Safety" Platten... 810.00 
(MWerden nıct Locker beim Sprechen oder Eifen.) 
Gold: und Eiiberfüllungen 50c aujwärts 


— Conpon— gut für zwei Dollars. 


An Zahtungsftatt iür eine People's Su’ety 
Platte oder andere Zuahnarbeiten vom gleichen 
Wertb, wenn du umjerer Office binnen 5 Tagen 
dom Datum diejer Zeitung präfentirt. Nur em 
Coupon auf jede Beitellung angerommen. — 
Schneidet die3 aus und fpart zwei Tollar3. 


Keine Studenten oder Anfänaer. jonder: eriahs 
vene Zahnärzte mit jähriger prarız in der Stadt. 
Auszieben frei wenn Zähne beitellt werden. 
Beihrichene Garantie.mit unjeren Arbeiten. 
Wir zieien und füllen Zähne mit abfoluter Echmerz- 
Ioftgteit. — Zähne gratis unterjudht. 
363 STATE STR mabe HSarrifon. Nur ein 
° Blot vonSiegel,Cooper. 
Dr. 0. GRAHAM, Präfident. 
Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntag3%on 10 bis 4 


Eine Dame und ein Ar;t zur Bedienung aumwejend. - 
mibw | 


EI Deutidhe Bedienung. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim - Mittel 
turiren alle Geichlecht3-, Nerven, Blut, Haut» oder 
Grohe Krantherten jeder Art jchmeil, fiher, billig. 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandmwurın, alle uris 
nären Leiden u. f. w. werden dur den Gebraud un» 
jerer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei uns 
vor oder jhit Eure Adreife, und wir enden Euch) frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen: und Ahren-drzf, 

heut fiyer alle Yugens und 

renleiden nad) neuer, jdhmerzioe 

und Gläjer 

nic Temple, 
coln Avs., 


— —X 


15ipbw 


Künitliche 
— — ——— 
Ahr.Wohnung. 2 


3jplimmife 


ud mit Bengnifen und Gedraudsan- 
weifung gratis. Man fdhreide an 


Sr. Hans Tresfow, 
8522 Broadway, New York, N. V. 


je leıden. 


EDICAL 
NSTITUTE, 


458 
'? MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 

= | nädite Thür 1 

meer Bacıh Sale. 
Heilt alle geheimen, Kronifchen, nervdien und 
geichlehtligen Krankheiten, fowie deren Folgen, 
Beide Geihlechter mit größter Geidhiclichfert Deo 
handelt. Schriftlihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflich. Behandlung einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 


Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Spreditunden von 9 Uhr zuge bis 8 ube 


Abends. Sonntags vom 10 bis 1 Uhr. 20jl0p 


Ki ak DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutkränk⸗ 
heiten der Männer und Frauen. 9uli 


NUur $5.00 pro Ylonat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet, 
Spreditunden: Bon Ibis 9 Uße, 

Sonutags von 10 bis 3 Uhr Rahmittagl, 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2M. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutige Enge 
alten mad betradptem e3 als ıhre Ehre, ihre leideubem 

tmenicen jo ipneil al möglıd von ihren Ges 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Srauens 
leiden und  Menitrustisndftörungen sohus 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Kuodheniraf ıc., Rüdgrat:Berframmm 
SHöder, Brüde und verwahiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedızmen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diefed aus. a stm 
deu: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 


10 bis 12 Ur. 
Keine Kur 
Ei Heine Zahlung | Dr. KEAN 
J Specialist. 
En Etadlirt 1864. 
: 159 ©. Glarf Se..... 


Dr. J. KUEHN, 
— *5 
r Per ni a een 





(GpezialsKorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 12. Sept. ’94. 

MWenn die Schmalben fortziehen, be= 
ginnen in allen europäifchen Reichen | 
bie „großen Manöver“. Heuer waren | 
diefelben wieder ganz bejonders groß, | 
wie denn überhaupt jeit Jahren bie | 
merkwürdige Erjcheinung zu beobadh- | 
ten ift, daß, je tiefer der Frieden it, 
deſto lärmender das Kriegsſpiel betrie— 
ben wird. In der Regel bleiben bei 
den Manövern nur ein paar höhere 
Offiziere als Ziviliſten am Platze zu— 
rück — heuer aber kam es ſchlimmer, 
weil die ganze Manöverzeit über ein 
Wetter herrſchte, in welchem man dem 
alten Worte zufolge, nicht einmal einen 
Hund auf die Straße jagt. Daß der 
König von Württemberg und der Re— 
gent von Braunſchweig, mit heftigen 
Bauchſchmerzen behaftet, ſich vom 
„Kriegsſchauplatze“ zurückziehen muß— 
ten, wird das Kabel Ihnen wohl ſchon 
gemeldet haben; von den Opfern unter 
den Mannſchaften iſt natürlich nicht 
weiter die Rede, da aber deren Beköſti— 
ſtigung und Unterkunft weitaus nicht 
an die hoher und höchſter auf dem Ma- 
növerfelde weilender Herrſchaften her- 
anreicht, ſo läßt ſich auch ohne irgend— 
welche beſondere Unterſuchung der Sa— 
che ohne Weiteres annehmen, daß es in 
den unterſten militäriſchen Kreiſen un— 
zählige Opfer des Krieges im Frieden 
gegeben hat. — Ein öſterreichiſcher Ge— 
neral, der ſeine Feldherrn-Tugenden 
im ſchönen Tyrol übt, glaubte den an— 
deren Heerführern Mitteleuropas noch 
ein Doublé vorgeben zu müſſen und 
inſzenirte einen Alpen -Uebergang à 
la Hannibal. Der ſelige Hannibal 
hat allerdings bei ſeinem bezüglichen 
Wageſtück verſucht, möglichſt auf ge— 
bahnten Wegen zu bleiben — anders 
aber unſer General. Der konnte es 
unter einer Gletſcherpartie mit Steig— 
eiſen nicht thun. Das heißt, dieſes 
halsbrecheriſche Kunſtſtück überließ er 
ſeinen Leuten, denn er ſelber, der wa— 
ckere Held, blieb im angenehm durch— 
wärmten Schutzhauſe und beobachtete 
nur durch den Feldſtecher die Bewe— 
gungen „ſeiner“ Leute. Die Bergpar— 
tie, wie die darauffolgenden Manöver, 
haben den Soldaten ſchlecht angeſchla— 
gen. Zwei Kaiſerjäger ſtürzten ab 
und brachen das Genick, ein großer 
Prozentſatz der übrigen bekam in Fol— 
ge der unerhörten Anſtrengungen die 
Ruhr und eine ganze Reihe von Todten 





iſt das vorläufige Reſultat der alpini- 
ſtiſch-militäriſchen Heldenthaten jenes 
Kommandanten. Die offiziöſen Zei- 
kungen ließen es ſich nicht nehmen, für 
den General in die Poſaune zu ſtoßen. 
Die unabhängigen Blätter aber waren 
auch gleich mit der Frage bei der Hand, 
ob denn ſolche unerhörte Menſchenquä— 
lereien wirklich nicht zu vermeiden 
ſeien, wenn ohnedem rings umher der 
tiefſte Frieden herrſche. Dadurch wur-⸗ 
de der Kaiſer, ein eifriger Zeitungsle— | 
fer, auf die Gejchichte aufmerkjam ges | 
macht, und feither ſteht der Tyroler 
General auf der Lifte Iener, welche im 
November in den „wohlverdienten” Rus 
beitand verjeßt werben. 

&3 wird aber troßdem meitermand= | 
bert. Morgen Schon beginnen die gro- 
ben Mandver in einem unausfprechlis 
chen ungarijchen Nefte, welches das Un= 
glück hat, in einer jenes Theißniederuns 
gen zu liegen, wo jahraug, jahrein ge= 
Tährliche Fieber herrjchen. Heuer fommt 
zu diefem noch die Cholera, welche zur 
Zeit Thon bis herauf nach Prekburg 
ihre Opfer fordert. — Warum die Gi- 
cherheit gerade in diefem, niemal3 noch 
bon einem Teinde bedrohten Gegenden 
die Abhaltung von Mandvern erfor- 
bert, ift ein Geheimniß jener Geiltes- 
finder, die manchmal in den größten 
Armeen das große Wort führen und 
deren außerordentliche Dummheit in 
der Regel von der höchiten Stelle nur 
im Ernjtfalle — d. 5. alfo, wenn e3 zu 
ſpät iſt — erfannt wird. 

Nach den Manövern beginnen die 
„Delegationen“, d. h. die Verhandlun— 
gen jener Körperſchaft, welche das für 
Oeſterreich und Ungarn gemeinſame 
Staatserforderniß feſtzuſtellen hat. Da 
unter die gemeinſamen Angelegenhei— 
ten auch die Armee gehört, ſo wird man 
bei dieſer Gelegenheit zu hören bekom— 
men, wie es um dieſes in Mitteleuropa 
nun einmal ſo wichtige Inſtitut in 
Oeſterreich beſtellt iſt. Im Uebrigen 
heißt es, daß die Delegationsverhand⸗ 
lungen keine beſonderen Ueberaſchun— 
gen bringen werden. Die Anſprache 
des Kaiſers, d. i. die Thronrede, wird, 
wie es heißt, in jedem Worte Frieden 
ausathmen, ein Umſtand, der den Bör— 
ſebeſuchern ſehr zu Statten kommen 
wird. Denn die Wiener, wie die Bu— 
dapeſter Börſe warten nur auf eine 
ſolche Friedensverficherung aus Aller- 
‚böchftem Munde, um jofort mit einer 
ftarken Haufle einzufegen. In Yinanz- 
reifen glaubt man, daß dieje Hauffe 

u einem neuen „wirthfchaftlichen Auf: 
mung“ führen wird. , In den Bör- 
fenfreifen fieht man diefer Augficht be- 
greiflicherweife mit enormer yreude 
entgegen — allein diejenigen Leute, 
welche etwas Anderes zu thun haben, 
als an der Börfe zu fpielen, find hier- 
bon weniger entzüdt. Denn der joges 
nannte „wirkhſchaftliche Aufſchwung“ 
recte Schwindelepoche, hat dem Lande 
Oeſterreich wenig Segen gebracht. Nach 
einer Zeit des geſchäftlichen Taumels 
kam der große Krach, an deſſen Folgen 
heute noch Land und Volk im ganzen 
großen Oeſterreich zu leiden haben. 

Was uns noth thut, iſt ganz etwas 
anderes, als eine neue Auflage ber 
Schwindelepoche“: Wir benðöthigen 
vor allem Anderen den inneren Frie⸗ 
den, die dauernde Verſöhnung unter 
den verſchiedenen Völkerſchaften, wel⸗ 
che unter Habsburg'ſchem Szepter bei 
einander wohnen. Leider aber ſcheint 
es nicht nur mir, ſondern allen Leuten, 


die von politiſchen Dingen nur etwas 


Weniges verſtehen, als ob wir gerade 
in dieſem Punkte noch lange lange zu 
warten hätten. R. Fr. 


— Unter den alten Inkas hatteBeru 
eine zwölf Mal jo große Vevölterung 
wie heulen ' Von 


Nah Dem Erdbeben. 


Ueber die Folgen des jüngften gro— 
Ben Erdbebenz wird aus Konftantino- 
pel gejchrieben: 

Eine der größten Sorgen bildet die 
Miederheritelung des Bazard, 3 
wird lange dauern, bis dies gejchehen 
fann. Noch liegen überall hohe fchau- 
erliche ITrümmermaffen, und immer 
neue Opfer der Kataftrophe vom 10. 
Suli fommen bei den ununtenbrochenen 
Ausgrabungen zum Vorfchein; erft die— 
fer Tage wurden au3 einem einzigen 
Sdutthaufen acht neue Leichen herbor= 
gezogen. Die Zahl der durd) das Erd- 
beben in und um Stonftantinopel Ges 
tödteten wird jet auf 4000 angegeben, 
ungerechnet der vielen Taufende, die zu 
Krüppeln geworben find. 

Klar ilt e8 leider, daß die Berühmt: 
beit und Herrlichkeit de3 GStambuler 
Bazars für immer verloren fein dürf- 
ten. Die Driginalität deöfelben, die 
einit jo zauberhafte Wirkung auf alle 


' Fremden geübt, fann faum ein zweites | 


Mal aefchaffen werden. Die 7000 


: Kaufleute, die dort ihre Magazine be= 
| ſeſſen, ſind — ſoweit ſie mit dem Leben 


davon gekommen ſind — in alle Stra— 
ßen und Stadttheile zerſtreut und ha— 
ben von ihren Waaren, was ſie retten 
konnten, mit ſich geführt. Wo Ma— 


gazine frei waren, ſind ſie von den 
dern die Peſt. 


Flüchtlingen um kheures Geld gemiethet 
worden. 


alle Winde entführt worden. 


Kaufleute und Waaren verbleiben, 
wenn ſie dort erſt heimiſch geworden 
ſind. Und was auf den Trümmern des 


Was früher zu einer ſtolzen 
Einheit verſammelt geweſen, iſt jetzt in 
Auf den | 
neven Standpläßen werden nun aud) | 





* 


„Abendpoſſt, Chicago, Mittwoch, den 26. September 1894. 


alten Bazars erftehen wird, dad wird 
fein orientalifcher Ticharichi, jondern 
ein eutopäifcher Kaufhäuferfompler, 
ein Zoupre oder Bon Mare in größ- 
tem Maßjtabe fein. 


Nach) dem Erdbeben wurden vielfach 
Kranköeiten befürchtet. Aber das glück— 
ticherweije faft ununterbrochen troden 
verbliebene Wetter hat dies verhindert; 
und felbft, die Cholera, die in Klein= 
afien und in Adrianopel herrjcht, fonn= 
te, Danf den vorzüglichen Sanitäl?- 
maßregeln nicht zu und herübergreifen. 
Zwar hieß e3 einmal, in Galata märe 
ein Fall vorgefommen, ein ander Mal: 
in Sfutari wäre ein Gleiches aefcheben, 
— aber beide Male war nicht? Gefähr- 
liches gemwefen. Die Qurankänemaß— 
teaeln, die bisher ziemlich lähınend ge- 
wirft, werden von Tag zu Tag leich- 
ter, die Bolten treffen regelmäßig ein, 
und das Hereinfommen nad} der Tür- 
fei, wie das Reifen von hier nad} Euro- 
pa ift mit dem Drienterpreß ganz ıın= 
gehindert. Dies ift die Yolge des be- 
berjtehenden Erlöfehens der Cholera in 
Adrianopel und die Erleichterung der 
Quarantänemaßregeln zeigen am be- 
ften,' mie übertrieben die Gerüchte über 
die Epidemie in Wdrianopel gemefen. 
In der türfifchen Hauptitadt hatte man 
ſich ſogar ſchon zugeraunt, in Adriano— 
pel herrſche gar nicht die Cholera, ſon— 
Anlaß zu dieſem be— 
ängſtigenden Gerüchte gab die Maßre— 
gel der Behörden in Adrianopel, jedes 
Haus, in welchem ein Cholerafall vor— 
gekommen, militäriſch abzuſperren — 
eine Maßregel, die gewöhnlich beim 
Ausbruch der Peſt in Anwendung 
kommt. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


State und Washington Str. 


Unſer Cloak-Dept., 


ſtets angefüllt 
mit den beſten 
Sachen, die zu 


finden ſind, den neueſten Vorſchriften der Mode entſprechend, 
und immer niedrig in Preiſen, offerirt dieſe Spezialität für 


Srühherbit:, 


für 87,0 


modische tailor-made dop- 
pelßnöpfige Reeſer Coats 
für Damen, mit Welt— 


Seams, neue Facon Rü— 
den, extra lanae Aermel; Nafbın: fchwarz und 


marineblau. Wirflicher Werth 312.00. 


für $12.00 


modifde tailor-made 
Konis tür Daunen, ent= 
weder enaanjchtießende 


oder loje Kronts, 40 Zoll 
Yang, halbes Atlas Autter. Material: Biber, Ker: 


fey und Govert. Tud). 


Farben: ſchwarz, marine= 


blau, lohfarbig und braun. Wirklicher Werth 818. 


Worombo 


Jüt 815. 75 


Chinchiſſa 
ieefer-Eoats für Pa- 
men, halbes Atlasfut: 


ter, 38 Zoll lanc.. Jar: 
ben jchmarz u. marineblau, Wirklicher Werth 820. 


Für 519.09 


sSolf‘* Gapes, 
ummendbarem Tırch ge: 
made, in Ihwarz und 


aus 


farbig, die Plaid Seite 
des Tuches giebt ein jehr elegantes Jutter für 


Cape und Hood. 


Ebenfalls eine große Auswahl von „„KHoff‘ 
und „Boyageur‘* Eapes, die neueiten Londoner 
Entwürfe u. ausfchlieglihe Muster unferer eige 
nen gabrifation. Preije rangıren von HLO—$3* 


düt 512.5 


Seal Pfürh Girenfa | 
Eıpe, 130 Zoll Smeep, 
Atlasfutter, m. Sturm: 


Kragen, wert) $18.00. 
Beijere Qualität von Seal Plüsh Velonr und 


»Belvet GEapes, glatt und 
PBreije rangiren von $16.50 bı3 $150.00. 


\: 


URALAULALALLUALLLAHAULANULAUAUNUAAUTAULALATLTULERULIALAULLAUAULALUUSUDLAULULAUUAULAUUAANLAAULLALLUAUUNALALANAAAUUUNAUIUHLNIULUUULUALLAAINN 


Schnür-Sacon, 


nen. 


Sachs Shoe Co. 


Es ſcheint, als ob alle guten Sachen ihren Weg 
nach uns finden — beſonders aber in 


chuhen 


Wir kauften gerade jetzt von 


Selz, Schwab & Go. 


1,200 Paar Männer⸗Schuhe in Congreß- und 


85.00 kalblederne Schuhe ........ 
85.00 Kängeru-Schuhe .... 


84. 00 kalblederne Schuhe........ 51.95 
54.00 Talblederne Schuhe 
Handgenähte $5.00 Schuhe—Band-Welt $4.00 
Schuhe — Goodyear-Welt $5.00 Schuhe — Zhr 
werdet Euch; wundern, wie wir’3 möglich machen fön- 
Und bier find Bargains für die Da: 
men: Wir kauften das ganze Lager der 


an 53 Cents am 
Dollar .. .++ 


33,000 Paar geichmacvolle, neue, frifche, mo- 
diiche Schuhe für Damen, werden zu den folgen- 
den riefigen Herabjegungen verkauft: 


Sachs’ $3.50 Damen: Schuhe 


mit Pelz garnitt, 


HALLLULLLUAUAAUULUAULLAUUASLAULAULAUAAUUAUAUULAUUUUUAULAUUUUALUAHL AHA AA AND 


Die wir verfaufen zu 


.. »as Paar. 


Sahö’ 82.50 Damen-Schuhe 


für. nern ern ua 


Sachs’ $2.00 Damen: Schuhe 


Übsununnnsonnunnnenennonnennnennnnnensnnnnnnne 


Wikt Zhr was ein Bargain ift? 


AUUUAUUALLULUUNLUDLLALALULAALUAUUAUAAUAALUNUNANULUUAUAAUAUAALAUILAUAAHHSHUAALAULALALAUUAUULULLLUAURAUALAAHLLAUULHNAUHLAUAULALLUAUAANUAHAUAAAULUAAR 


& OÖ —E | 
THE BIG STORE 


Es giebt nichts was die Schönheit einer Dame fo hervorhebt, als ein Fleidfamer But. 
Kommt nad unferem großen Eröffnungs-Derfauf und trefft Eure Auswahl — das ſchönſte 


Aſſortiment in Chicago — von 


Herbſt-Putzwaaren. 


Großer Eröffnungs:Derfauf. 


1000 ehr feine 
importirte 


FANLY 
FEDERN 


mwerth 50c, 


1% 


1000 ſchwarze 


Sammet BeadedEdge 


INES 
SHAFES, 


werth $1.50, 
zu 


Großer Eröſffuungs-Verkauf—Jedermann iſt eingeladen. 


1000 Kinder⸗ und Mädchen-⸗Tams, 
wertb 756, zu..... 

2000 frofted Birds, jhwarz und farbig, 
werth 58c, zu 


u... 49 
19e 


1000 Seiden⸗ Plüſch⸗Sailors, ⸗ 
20ouonnunnse 

10 000 aſſortirte Schnallen, 
werth 50c 


Garnirte Hüte-Dept. —Das feinſte in der Stadt, 


Großer Eröffnungs-Verkauf elegant garnirter Hüte. 


* 82.95. ......einichließlih Werthe bis zu 85.00 | 
3 Verkaufs-Prei [883 einjhlieg.ih Werthe bıs zu 87.00 | Am Geld zu fparen. 
3 Berfanfs-Preiie $4.65 einfchlieglich Werthe bis I 38.00 | um Gele me fan. 


Neue Preife und neue Werthe in 


Unterzeug für Damen, Kitts 


der und Männer. 


Schwarze wollene Serjen gerippte Hemden und 
Beinkleider für Damen, alter Preis $l, 69€ 


teuer Preis 
19e 


Balbrigaan Jerjey gerivpte Veit? für Damen, 
volles Gewicht, alter Preis 351, neuer Preis 
ra» = 
$5.50, der befte im Vlarkt, neuer Preis 53.50 


Chhwarze wollene Tight3 für Damen, mit ges 
nug Baumwolle darın, um das Eingehen 
Reinwollene Veit, Pantalets, Hemden und 


zu verhüten, alter Preis $1, neuer Preis.... 
Voll reguläre Nndjonvilte veinwollene 
U sion Eunit3 für Damen, alter Breis 


Beinfleider für Kinder, alter Preis 30c für 
Größe 16, je 5c mebr für größere, neuer PBreis 

Wolle und Baummolle nemifchte Vefts fürftin» 
der, alter Preiß 15c für Größe 16, je 214 
mehr für größere. neiter Preis 


Unterzeug für Männer. 


Herbitichwere® Merino, halb Wolle, halb 
Baumwolle, in natürlichen Kameel3haar, 
oh: und Old-Gold 
warnt, echte yarben 

Tleece gefütterte, ganz reine Farony 
Be der niedrigste jemald in dieier 

ualität gemachte Preis iſt 81. 95, unſer om 
Ität gemadhte Frcıs HR81.86, unfer 4,75 

Herbitihwered Balbriggan, in Naturfarbe, 
gerade die richtige Dirte für den Kerbft, ge 85c 
wöhmiche 81.00 Qualität oO 

Wrights befte Qualität, fleece gefüttert, 
garantirt reine Wolle, überall für $2.5 
verfauft, unjer Preis 


Fiſche. 
in Büdfen. 
Baltimore Eelect3 
Auſtern, loſe. 


JBaltimore Selects 390 Quart, Gallone..........Sl.20 
Rockaways, l1ac das Dußend, ver 100...... 81.10 
' Little Net Ciams, 100 das Dußend, per 100 70€ 


| Spezielle Bargains in Früchten und Ge: 


Auſtern 


müje. Schreibt oder fragt na) unjerem neuen 
erbit » Satalog. Wir find alieınige Agenten für 
etermanns Road Food und Discovery. 


Neue Kräfte, neue Bargains, neuer Werth. 


Zapeten. 


Seder Artikel in diefem Departement. muß 
fort, um Raum für neue Vorräthe zu mas 
hen — 407, 35c und 306, Birged hübjdhe 
Kombinationen, gehen zu 

Hübſche 22301. Greöwell Spezialitäten 
werth bis zu 606, gehei zu 

Hübihe Muiter in Parlor:Goldtapeten— 
werth 251, zu 

‚ Schöne Goldtapeten f. Corridore, Geichäfts- 
räume und Lefezimmer—werth bi3 zu 25c, 
dieje Woche 

Weitere 85.001 Nollen von Potterd Tapeten— 

ı _werth bıö zu 200 die Rolle. ..-unnunoen un. 
Gute Tapeten, die Rolle 

Größtes Lager in der Stadt—verjäumt diefen 
. Verkauf nıdt. 


15€ 


10c 
dc 


513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Shiffstarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden, 


Wechſel und Poſt⸗ Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Notariat. 


C. B. RICHARD & CO., 


General-Palfage-Agenten, 
62 S. OLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutihland 


per Hamburger Postdampfier 
3 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baflage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nam. 


bw 


Deralte SHüpgenpart gehört jet zu 


West Pullman. 


Der Grund in jhön. hoch gelegen und vradtvoll be» 
Wwaldet, in unmittelbarer Näde von großen Zn 
Stabtmwafler, Sewers, gepflaiterte Straßen, Ge 
ment-Ttottoird. Stadtjhule. Polrzei und Fuuerwehr. 
Elettriiche Bahn und zweı Henbahnen. 
Zaufende von Leuten find ın den Srabrifen beicäftigt. 
3200.000 werden diejes Jahr allein für Straßenver- 
beflerungen ausgegeben. 
| und zu leichten — — 
ch turfionen,. Sonuta a ag 
um 1:40 er Uinois EentraisBabndhof an der 
Randolph Str. aus. 
ı Wegen Karten, ;treibillet3 und näherer Anstunft 
wende man fih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
i en Hildebrand, General-Agent. 


„a ana Shes Agenten werden — 


—— tägfihe Auflage 39,500. 


⸗ u} 

Fleiſch. 
Nelſon Morris & Co.ns Matchleß Bacon, p. Pfd..1114c 
Nelſon Morris K Co.s Matchleß Schinken, p. Pfd. 12e 
Nelſon Morris & Co.s No. 1 Raudfleiih, p. Pfd. 
Fanch geräucherte Ochſenzungen, per Stück 
Armours Compreſſed Schinken, per Pfd. ........ 
Home Made Sommerwurſt, per Pfd. .......... 
Gepökeltes Schweinefleiſch. per Pfd 
Underwoods Star Schmalz per Pfd.. .......... 
Liptons oder Morris' knochenloſe Schinken, p. Pfd. 


Groceries. 


Neues Blut, Neues Leben, Neue Bargains. 
Fancy Early Ohio Kartoffeln, 

Bufhel Sad 
Pillsburys a XXXX Mehl, 98 Pfd. Sad 


Eiegel, Eoover & Eo.3 Bet XNXXNX Patent 
Diehl, per Faß, Holz oder Säde......... ....88. 
Miliord3 Bejt XXXX Patent Mebl, garantirt 
als jo gut wie daS obige, per Faß, Holz oder 
Sä 33.59 


Hazel Brand Diebl, das wir al3 das beite in der 

Welt garantiren. per Faß, Holz oder Süde....M. 
Straight Winter Weizen: Mehl, per Faß, 

ES Ze RR. 82.95 
Heckers Buckwheat, 2 Pfd. Packete ............. 7Te 
Welch Bros. Maple Syrup, per Gallone .......$1.19 
Hazel Rod Eandy Syrup, aus raffinirtem Zucer 

gemacht, Gulloue Tör, 4 Gallone 
DazelN. DO. Molajfes, offenes Gefäß, Gallone 

I RE ——— 
Hazel Pur: Cream Tartar Bad- Pulver, garans 

tirt immer Zufriedenheit zu geben, ver Pid.... 

%. E. Grant Bons Bon Bad-Puiver. per Pfd.... 
Schepp3 ichredded Cocodnuß, Bult, 2 Pfd. für... 2 
MeMechand oder Eagle Mince Meat, ver Padet 
Sordon & Dilworths Beef Stock für Suppe, 

IE DIE RAU oe. + rer FETT 
Edwards Delicated Tomato Suppe 
Braun & Fı.ts Fancy Butterine, 

Rails H1.25, 44: Pfd.:Pails für 
Suter Ercam Käje 
St. Charlie Epaporated Cream, per Büdje.... 
Milford Brand kondenfirte Mil 


Quted Sorn, 2Pfd.»-Bücle.....-oosunn.ne nere. 
Poplar Frand String Bohnen 
Auſtin Nicholos & Co.'s New York Stringleß 
Bohnen, 2:Pid.-Büchie — —— 
— Marromwfat Erbjen, 2:Pfd.-Büchie 
ariy une Erbfen, 2:Pid »Büchie 
Flat Rod Fancy Kürbis, 2:Pfd.-Büchje 
Aflorted Spices, 14 Größe, filtered, Top 2 
Gavin ⸗chaffer Co.'s Fruit Sirups ......... 
mportirte Pictels, garantirt echt, Pints, 
— — ———— — — 
Groß & Blackwells importirte Pickels, 
.... 200000000 00000 
Bridge Brand Lobſter, für Familiengebrauch 
eingemacht 
Guter Alaska Lachs, per Büchſe 
Booth & Eo.’3 Blad Diamond Lach 
Einheimiihe Sardinen, frend Style, %-Büdhie.. 
Senf-Sardinen, Y-Büchle. ............ 
mportirte Sardinen. 14:Büchfe, mit Schlüffel.. 
uine Ehoe Dreijing 
Miltords beite Yamıly Seife, 1-Pfd.-Stange.... 
Bells Pine Zar Seife... -.o........+ 
Amportirte Eaitile Seife, Toilet-Größe 
.„& 6. German Seiie 
Bryant & Brett und Amolene Wajchpulver, 6» 
Unz.»Badete 


714⸗Pfd.⸗ 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billigfte 


Gelegenheit 


— Nur — 


mit Schnelldampfern. — Raffas 
iere nah England, Sam- 
urqg, Bremen, Antwerpen, 
Motterdam ıc. werden mit un= 
jerer Beförderung jtet3 zufrieden 


fein. 
Einlagen werden bon 


Sparbanf: $10 an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedel: u. Jucafjo-Gejdäft 
Deffentlihes Notariat, 
Beal Eftate und Loans. 


Bollmahten mit Fonjulariihen Beglaubi. 
ungen, Einziehung von Erbihaiten und 
Berberungen @pezialität. Gelder zu ber 
ihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 
SHlafie Sypotheten von 3500 und aufwärts 
sum Berfauf ftet3 an Hand. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra aut und billig für Zwiihendeds 
Bafllagicre. Kewe Umfteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Ropfiteuer. — Man beachte 


84 LaSalle Strasse. 
Kur $1O!! 


Breie Schiffsaugrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Shifs-Billelle nad) Europa 
——— 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Gonntags offen vom 20 biß 12 Upr Vormittags. — 


2] 


u 


—. 


— 


aut) 


52 STATE STRFFT 


RETAIL MILLINERY HOUSE IN THE WORLD 


— 


— ai 4 
ROsScMMalbs 
da 


ey 


— m. 


Eröffnungs-Tage. 


In einer Umgebung von bezaubernder Schönheit auf fieben großen 
Stodwerfen von 


PUTZWAAREN 


eröffnet THE EMPORIUM morgen und Sreitag und Samftag die feinfte Aus- 
ftellung von BPugwaaren und Putwaaren-Tovitäten, die jemals aus hie: 
figen und ausländischen Mode-Mittelpunften zufammen gebracht wurden. 


Pradtvolle Dekorationen — bezaubernde Mufit 


und eine wunderbare Auswahl von Mufter: HSüten, Toques 


und Bonnet$. »o .. 0. + 


Gröffnungs-Bargnins. 


Schleieritoffe— 
Eine neue Partie, werth 
25c, per Yard 


Filzhüte — 


Für die Eröffnung d. St. 


Jetted Coque Plumes — 
Werth 29c, 


5c 
19e 


Ein Hübih garnirter Flat— 
mit Aljatian Bow von Sammt, in jhwarz, braun oder mas 
rineblau, reg. für 83.50 verfauft, während der Gröffnung... 


Ein eleganter medium Yilz:Hut— 
mit Bögeln, Coques federn und Band garnirt, regulär zu 
83.50 verfauft, während der Eröffnung 


Ein ſchöner ſchwarzer Sammt-Toque— 


mit Jet-Crown, Coque-Federn und Aigretten, regulär für 
83.50 verfauft, während der Eröffnung 


Stumer, Rosenthal 
& Eckstein, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlide Dampficifffabrt von 


Baltimore nach Bremen 


— birelt — 

Durh Die A 1 Boflt:Dampfer: 
„Weimar‘, „Stuttgart‘®, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladi‘, „„Karlsruhe‘, 
„Oldenburg“, „Ründen‘, 

“5. 5. Meier‘, 
Erite Kajüte $50, $65, $80, 
nadı Lage der Bläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlic meu ven dor» 
züglihfter Bauart und Einrichtung. 
Ealons und Rajütenzimmer auf Ded. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen, 


Zwiichended zu mäßigen Preifen. 
Weitere Auskunft ertbeilen 


4. Shumader & Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, MB 


3. Win. Eihenburg, 
78 Filth Ave., Chicago, JZIL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


.  Winansielles, 
zu verleihen in beliebigen Summen vou 8500 aufwärt® 


auf erite Hypothelen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ivu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. dapıj 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
Branch | Terwilliger, Dann Ave. 
” kr Stoite. 3554 $. Halsted Str. 


Sefet das Sonntagshlatt der „Adendpof. 


Flats — 


3c 


Yetted Strauf-Ponpons 


Harnitle Promenaden-Hüle 


Schwarz, braun und ma— 
rinoblau, werth 99e 


390 
390 


— — 


390 
81.99 
81.99 


81.99 


Werth 81.00, zu 


für Touriften— 
Werth 81.00 


152 State Str.» Annex. 


Binanzielles, 


TheOldest 5571867 


Savings Bank 
ib iR Chicago, 
Nibernia 


ANKING ASSOCIATION 


nommen und ’ di [ 
Binfen darauf bezahlt. 


Depefitoren fünnen e3 fo arrangiren, dag Ahre Fa⸗ 
milien während Tea Abweienheit Geld ziehen fünnen. 

Berheirathete Frauen künnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, daı3 nur auf ihre eigene Ans 
weifung ausbezahlt wird. 

YAusländiide Wechiel.—Wenjiel auf die Bank don 
Irland und ihren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäitsitiunden: 10 Uhr Vorm. bi8 3 Uhr Nam. 
Samit ai 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nam. und don 
6 bis 8 Uhr Abend3. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, jalj 


Clark, 
N»D-Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$i aufwärts 
toerbden ange» 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigentum. 


Sicherheiten zu verfauicen. ini) 


WILLIAM -LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
1830 LA SALLE STR, 


Verfeihen gedd 3 


eigenthum. oaij 
Verkaufen erfle Morlgages. Doppelte Siem 


keit garautirk, 


> 


des 





